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Regen und Flutufhaden im Oſten. 
In der Stadt Mew Norf und anderwärts 
viele Derfehrsftörungen. 

New Hort, 9. Dit. Vierundzwan⸗ 
zig Stunden lang regneie es hier 
furchtbar, wie e3 felten vorgefominen 
ift! Dies führte zu großen Verkehrs- 
fhäbiqungen. Viele elettrifhe Stra- 
Benbahn- fomwie Eifenbahn - Linien 
fonnten entweder gar nicht betrieden 
werden, oder der Dienft erlitt arge 
Verzögerungen. Ein Leitungsmeg, 
meicher 70 Zelegraphenbrähte enthielt, 
mwurbe dermaßen überflutdet, daß alle 
Drübte dienftuntüchtig murden. 

Eine ftarfe Hochfluth im Stabttheil 
Bronx beſchädigte die Schlahthäufer 
von Schwarzihild und Sulgberger, 
Smift & Co. und Nelfon, Morris & 
&o., und in einem Theil des Güter- 
bahnhofes ; der Nem Horker Zentral- 
bahn jtand das Wafler 12 Fuß bed. 

Bon allen Theilen der Stadt fom- 
men Berichte von überflutheten Stel: 
lern und Kloafen und unpaflirbaren 
Rinnen. In der South Straße und 
in der MWeit Straße ftand das Wafler 
zum Theile 2 Fuß hoch. 

In der Pearl Str. und mehreren 
anderen Straßen plakten die Wajler- 
leitung3-Röhren, moburd verheerende 
Ueberfhmwemmungen entjtanden. 

Für eine Menge Menfchen, melche 
aus Vorftadt = Gebieten zur Wrbeit 
tamen, bereiteten die Berfehrzjtörun- 
gen arge Unzuträglichkeiten. 

(Aehnliche Nachrichten kommen aus 
bielen anderen Plätzen von New York 
und New Jerſey.) 

Tarrytown, N. Y., 9. Okt. Der 
ganze Verkehr nordwärts auf der New 
Horker Zentralbahn wurde durch eine 
Geleiſe-Ausſchwemmung zu Haſtings, 
ſechs Meilen von hier, zum Einhalt 
gebracht. Unter den Zügen, welche 
feſtgehalten ſind, iſt auch der „Empire 
State Expreß“. 

Noch an verſchiedenen anderen Gtel- 
len ſind die Geleiſe infolge der Hoch— 
fluth in gefährlichem Zuſtand. 

Paterſon, N. J., 9. Okt. Der Fluß⸗ 
Diſtrikt iſt arg überfluthet, und man 
fürchtete zeitweilig, daß die verhäng— 
nißvolle Hochfluth, welche uns vor zwei 
Jahren heimſuchte, eine neue Auflage 
erleben werde. 

Ein Damm am Ramapofluß zu 
Pompton, N, J. brach, und ein Theil 
von 10 Meilen Länge wurde dadurch 
plützlich über ſchwemamt. Doch iſt Nie⸗ 
mand umgekommen. 

vVtlantiſcher Küſtenſturmi. 

Norfolk, Va. 9. Okt. An der gan: 
zen Küſte von Virginia und Norb» 
Karolina mwüthet ein Sturm, melcher 
eine Schnelligkeit von 60 Meilen die 
Etunde hat. Man hegt große Be- 
fürdhtungen für eine Anzahl Schiffe. 
Scheren Schaden hat der Telegra- 
phen-Berfehr erlitten. 


Bua von Tapitt über Ruklauds 
Juden. 


New Hort, 9. Oft. Der befannte 
irländifhe Führer Michael Danitt, 
melcher ald Korreipondent amerifani- 
f&her und englifcher Blätter in Ruß: 
land gemwejen war und die Judenver—⸗ 
folgungen unterfucht Hatte, laßt mor- 
gen im Verlag von U. ©. Barnes & 
En. ein Buch über diefen Gegenftand 
erfcheinen, unter dem Titel: „Within 
the Bale“. In der Vorrede diefes Bu- 
ches, in welchen er mweitereftataftrophen 
für Rußland prophezeit, jagt er: 

„Der Yube, wie er bon den ruffi- 
fchen Beamten beberrfcht und unter- 
brüdtt wird, bildet eine weit größere 
Gefahr für die ruffiiche Autofratie, 
als der Antifemitismus für die %8- 
raeliten des NReichee. Alle repräfenta- 
tiven Ruffen, von denen ich Auskunft 
erlangte, haben dies offen zugegeben.“ 


Qirbeit und Rapital. 


Scranton, Ba, 9. Dt. Richter 
Gray von der Hartkohlen⸗Streik⸗Kom⸗ 
miffion ernannte Carroll D. Wright 
zum Obmann für die Schlichtung ber 
groge eines fürzeren Arbeitstage am 

amftag in ber Schupliili-Region. 
Bekanntlih hatte Herr Wright auch 
bei ver Verhandlung bon 5 vorherigen 
Fragen in derfelben Eigenfdhaft fun- 

tt, 

— Cripple Creet, Kolo. 9. Olt. Im 
Diſtrikis⸗Gericht dahier wurden im 
Namen von S ſtreikenden Bergleuten 
Unktlagen gegen den Miliz-Brigabe- 
general Chafe, den Geral-Adjutanten 
Sherman Bell und den General-Aubi- 
teur Major Thomas &. McElelland 
wegen ungefeplicher Verhaftung und 
eithaltung ber Kläger eingetragen. 

Gripple Ereel, Kolo., 9. DH. Es 
wird gemelbet, daß ein Verſuch ge⸗ 
macht worden fei, die Milig-Garntfon 
im Lager „EI Pafo“ zu vergiften, und 

wirklich jeder Mann, nebft arbeitenden 
Bergleuten, an Strämpfen unb Diar- 
höe erkrankt fei. Man glaubt, daß 
in da$ verwendete Mafler Gift gethan 
wurde. 


Erdbeben in Miſſouri. 
Nevada, Mo., 9. Dit. Drei deutliche 
Erb-Erjhütterungen wurden bier und 
in ber limgegend zu früher Morgen- 
ftunbe er Diefelben gin- 
—*5 nad Dften, Schaben 


Ber befannt, Heiner verur⸗ 


(10 Seiten.) 


Binnenfee «» Dampfer geht unter. 


Detroit, 9. DE. Der hölzerne 
Dampfer „N. 9. Slibben“ ift an ber 
Einfahrt zu den St. Clair-Niederun- 
gen, etwa 500 Fuß vom unteren Ende 
bes Schiffäfanals, durd eine, vom 
Stahl-Truft-Dampfer „Empire City“ 
geichleppte und Iosgeriffene Barle zum 
Sinten gebradt morden, und das 
Wrack, welches quer über dem Kanal 
liegt, ftört jebt den Verkehr jtarf. 
Menschenleben find nicht zu beflagen. 
Das untergegangene Schiff hatte ein 
Kargo von Eifenerz. 

Opernhaus brennt nieder. 


Binghampton, N. Y., 1. Oft. Das 
Stone’fhe Opernhaus, melches etwa 
$125,000 ohne die fpätere Ausitattung 
getoftet hatte, ift durch eine, frühmor- 
gens ausgebrochene Feueräbrunit größ— 
tentheila zerftört worden. Die Szene: 
:ien bon Paul Gilmores Truppe, 
welche noch geftern Abend in dem 
Dpernhaus das Stüd „Ihe Mummy 
and the Humming Bird“ gegeben 
hatte, wurde rechtzeitig in Sicherheit 
gebradht. Den Berluiten Steht feine 
QVerfiherung gegenüber. 


Wieder Einer geht. 


Wafhington, D. K., 9. Dit. H. A. 
Gajtle, Aubditor für das Poftamts- 
Departement, hat refignirt. Die Re- 
fignation wurde angenommen. Gaftle 
jtellt in Abrebe, daß feine Abdanktung 
duch irgenbmwelche Anfhuldigungen in 
Verbindung mit dem PRoftamt3-Skan- 
dal verurfacht worden jei. 


Ausland. 


Beide rüfien ab! 

Nämlich der Broßtürfe und „Nante“. 

Sofia, 9. Oft. Man hegt jegt mehr 
Hoffnung, daß der Friede erhalten 
bleibe, ala feit vielen Monaten. Die 
bulgarifche Regierung fteht, wie man 
bört, im Begriff, die eingezogenen Re- 
fruten mieder zu entlaffen, und Bul- 
garen und die Türkei follen fich dahin 
verftändigt haben, daß 60,000 Mann 
beimgejchidt werben follen, nämlich 
40,000 Zürfen und 20,000 Bulgaren. 
Auch Sollen die Aufitändifchen jebt 
enbgiltig befchloffen haben, ihre DOpe- 
rationen in Mazebonien bis zum 
Yrübjahr einzuftellen. Unlängjt hatte 
noch ein heftiger Kampf bei Gamengo, 
35 Meilen von Saloniti, ftattgefun- 
ben, und in biefem follen 300 Türfen 
gefallen jein. 


Ameritanifhe Studenten und 
Deutſchland. 


in,.8e Ditöber. Von der Uni⸗ 
verſität Chicago iſt befanntlich in 
jüngſter Zeit dem preußiſchen Kulius— 
miniſterium ein Vorſchlag gemacht 
worden, der auf die Gründung einer 
Art Kartell zwiſchen ihr und den preu⸗ 
ßiſchen Univerſitäten abzielt. Die 
Nachricht, daß dieſer Vorſchlag ſchon 
die Genehmigung der preußiſchen Be— 
hörde gefunden habe, beruht auf einem 
Irrthum. Im Kultusminifterium 
wird mitgetheilt, die Sache ſei über 
das Stadium der Beſprechung noch 
nicht hinausgediehen. Profeſſor Small 
von der Chicagoer Univerſität, der ſich 
hier aufhielt, hat indeß ſein Beſtes 
verſucht, für das Projekt Propaganda 
zu machen. Im Frühjahr ſoll, laut 
dem Vorſchlag, eine Abordnung deut— 
ſcher Profeſſoren ſich nach Chicago be— 
geben und mit den Leitern der dorti— 
gen Univerſität berathen, wie ein Aus— 
tauſch der Studenten in die Wege ge— 
leitet werden könne. Speziell wünſcht 
Chicago, daß deutſche Studenten, nach 
Ablegung ihter Examina, eins oder 
zwei Semeſter ihre Vorleſungen beſu— 
chen und ſich dort weiterbilden, wie es 
ja von amerikaniſcher Seite ſchon ge— 
ſchieht. Auf dieſe Weiſe hofft man, 
eine engere Wechſelbeziehung zwiſchen 
den Sitzen der Gelehrſamkeit hüben 
und drüben herbeizuführen, die der 
Gelehrſamkeit ſowohl, wie dem guten 
Einvernehmen zwiſchen den beiden 
Ländern von großem Nuten fein wird. 
Sm Zufammenhange damit ift es 
von Sintereffe, feitzuftellen, wie groß 
die Zahl der gegenwärtig an beutjchen 
Univerfitäten immatrifulirten Ameri— 
faner ;ift. Nach den amtlichen Verzeich- 
niffen betrug fie im legten Sommerfe- 
meter 262, während die Gefammt- 
zahl der Ausländer überhaupt 2405 
mar. 


Ovationen für Frau Shumanii: 
Sein. 


Drespen, 9. Dit. In der Hofoper 
fand Abends bie Yeltaufführung an- 
läßlich des 25jährigen Künftlerjubi- 
laum® von Frau Schumann=Heint 
ftatt. Die Jubilarin jelbit fang die 
„Azucena“ und empfing vom enthu- 
fiaßmirten Publitum große Obatio- 
nen. 


Es „rappelt““. 


Paris, 9. Olt. Der „Rappel“ ver: 
öffentlicht, allerdings unter Vorbehalt, 
eine Depeſche, welche beſagt, daß König 
Peter von Serbien von den Mördern 
feines Vorgängers in einer ferbifchen 
Feltung internirt gehalten und ge- 
zwungen werde, von bort auß unter 
dem Drud der Berfhmörer dieStaat3- 


gefhäfte zu beforgen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Liverpool: Bictorian don New Vorl; New Eng» 
land bon Bofton. 

Beahent; Roordam, don Nem York nah Rot⸗ 
terbam. 

Glasgow: Karthaginian von Philadelphia, über 
&t. Johns. 


Abgegangen. 
& —— * Den Rojecrans 
an : x neh; an 
nah Honolulu. 


endpos 


Zapau und Aukland. 


Slotten bleiben im Dampf, aber feine Crup⸗ 
penlandung. 


Port Arthur, 9. Oft. Ein japani- 
ſches Flottengeſchwader manövrirt ge— 
genwärtig auf der Höhe der Küſte von 
Korea. Die ruſſiſche Flotte iſt vollkom— 
men bereit; die Schiffe haben Kriegs— 
farben und ſind mit vollem Dampf 
verſehen. 

Dagegen wird von der höchſten Au— 
torität in Abrede geſtellt, daß die Ja— 
paner Truppen an's Land ſetzten. 

Niutſchwang, Mandſchurei, 9. Okt. 
Die Ruſſen thun bis jetzt keineSchritte, 
die Regierung von Niutſchwang den 
Chineſen zurückzugeben. Im Gegen— 
theil betreiben ſie haſtig die Errich— 
tung ausgedehnter Verwaltungs-Ge— 
bäude und haben ihre Marine-Force 
dahier wieder um ein Kanonenboot 
verſtärkt. 


Berichte aus der nördlichen Mand— 
ſchurei beſagen, daß auch keinerlei Be— 
wegung zur Räumung jenes Gebietes 
durch die Ruſſen erfolgt iſt, und die 
ruſſiſchen Beamten die ſtändige Be— 
ſetzung der Punkte, welche ſie derzeit 
unter Kontrolle haben, als feſtſtehende 
Politik erörtern. 

Admiral Alexjew, der neue ruſſiſche 
Vizekönig für das Mandſchurei-Ge— 
biet, hat dieſe Woche in der Umgegend 
von Port Arthur gemeinſame Flotten— 
und Landtruppen-Manöver in großem 
Maßſtabe geleitet. 90 ruſſiſche Kriegs— 
ſchiffe aller Klaſſen waren daran be— 
theiligt. 


Zur jüngſten elettriſchen Schnuell— 
fahrt. 

Berlin, 9. Oktober. Die berichtete 
Fahrt von beinahe 126 Meilen pro 
Stunde auf der lektriſchen Verſuchs— 
ſtrecke Marienfelde-Zoſſen ſteht noch 
immer im Vordergrund des Intereſſes, 
und das ſtaunenswerthe Reſultat wird 
in Laienkreiſen nicht minder, als unter 
Fachleuten, auf das Lebhafteſte beſpro— 
chen. Das Publikum erwartet ſchon 
mit Gewißheit bald einen Schnellig— 
keits-Kekord von 150 Meilen pro 
Stunde, und der Phantaſie werden 
keine Schranken geſetzt. 

In Fachkreiſen wägt man behutſa— 
mer. So ſchreibt das „Zentralblatt 
der Bauverwaltung“: „Die Bedeutung 
der jüngſten Probefahrt für die Eiſen— 
bahntechnik und das Verkehrsweſen 
iſt heute ſchwer zu ermeſſen. Man hat 
es mit einem erfolgreichen Vorſtoß in 
einem, bisher völlig unbekannten For— 
ſchungsgebiet zu thun. Die Fahrge— 


ſchwindigkeit von 200 Kilometer in | 


"dei Stunde bildet aber auf alle Fälle 
einen Glanzpunft in der Gefchichte der 
Technik.“ 


Großer Bankerott in Prenzlau. 


Potsdam, 8. Ott. Die Bevölkerung 
der Stadt Prenzlau im Regierungsbe— 
zirk Potsdam und ihrer Umgebung be— 
findet ſich in größter Aubfregung. Die 
dortige bedeutendſte uckermärkiſche Ge— 
treidefirma Meyer Helft, welche ſich 
bisher des beſten Rufes erfreute, hat 
Bankerott gemacht unter Umſtänden, 
auf die Niemand gefaßt war. Helft 
ſelbſt iſt entflohen und wird wegen Be— 
truges verfolgt. Viele Gutsbeſitzer und 
Landwirthe ſind durch den Bankerott 
in Mitleidenſchaft gezogen und ruinirt. 
Auch in Berlin, wo die in Rede ſtehen— 
de Firma zahlreiche Verbindungen hat— 
te, hat die Kunde von dem Prenzlauer 
Krach peinliches Aufſehen gemacht. Be— 
trügerifche Praftiten hatteNiemand ge- 
argmohnt. 


+ General dv. Larifch. 


Berlin, 9. Oft. Der Kapallerie-Ge- 
neral Karl v. Zarifch, welcher den be- 
zunmten Tode2ritt von Mars-la-Tour 
am 16. Augquft-1870 mitmachte, !it bier 
geitorben. Bei jenem defmürbigen An- 
griff mar er Befehlshaber des 7. Kü— 
raſſier-Regiments geweſen. Den Cha— 
rakter als General der Kavallerie er— 
hielt er am 22. September 1890, nach⸗ 
dem er bereits 1887 penſionirt wor— 
den war. 

Am 1. November vorigen Jahres 
hatte er ſein 60jähriges Dienſtjubi— 
läum gefeiert. 

Der Bruderſtreit der Sozialiſten. 

Berlin, 9. Ott. Die Streitigkeiten 
unter den ſozialiſtiſchen Genoſſen 
dauern mit unverminderter Heftigkeit 
fort. Die ſozialdemokratiſche Partei— 
Verſammlung des zweiten Berliner 
Wahlkreiſes, welche unter großer Be— 
theiligung ſtattfand, nahm einen Un 
trag an, daß die Unterſuchung des 
Partei⸗Vorſtandes gegen Wolfgang 
Heine, Bernhardt, Heinrich Braun und 
Paul Göhre beſchleunigt werden möge, 
damit Klarheit darüber geſchaffen 
twerde, ob fie würdig feien, der joaiali- 
ftifchen Partei noch länger anzuge- 
bören. 

Reform des Rennfports. 

Berlin, 9. Dit. Geftern traten bier 
die Vorftände fämmtlicher preußifchen 
Nennvereine zufammen, um darüber 
zu berathen, mie der Renniport am be- 
ften reformirt werben fann. Sie wollen 
eine hebeutende Erhöhung der Staat3- 
preife, foiwie ein Verbot aller Wetten, 
ausgenommen am Xotalifator, befür- 
morten.: Die Yodeys follen fchärfer 
fontrollirt, unb bie Moralität des 
Rennfport3 überhaupt gehober werben. 

Tritt fein Amt an. 

London, 9. OH. Das erneuerte 
britifche Miniftertum bat, mie ange- 
tündigt, heute fein Amt angetreten, 
nahdem e3 von König Ebmwarb im 
Budinghbam-Palatd3 in vertraulicher 


Situng die Amtäfiegel erhalten hatte... 
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8 Jahre Strafhaft 

für den todprügelnden Hauslehrer. — 

„Schlimmer, als Jad, der Auffhliter!‘ 

Bayreuth, 9. DH. Der mehrer- 
mähnte Prozeh gegen den Hauglehrer 
Andreas Dippold, welcher Heinz Rod, 
das 14jährige Söhnchen des Direktors 
bon der „Deutichen Bank“ in Berlin, 
an einen Betipfoften band und zu Tode 
prügelte, endete mit der Verurteilung 


‘des Angeklagten zu.8 Jahren Gefäng- 


nißhaft. 

Während der jüngere Bruder des 
todten Knaben, der ebenfalls mißhan— 
delte Joachim, im Gericht bezeugte, daß 
ihm und ſeinem Bruder unnennbare 
Martern zugefügt worden ſeien, ge— 
riethken die Anweſenden in eine ſolche 
Wuth, daß ſie den Angeklagten laut 
verfluchten und bedrohten; derſelbe 
wurde aus Furcht vor einer Lyncherei 
eilig von den Gerichtsbeamten aus 
dem Saal entfernt! 

Joachims Ausſagen beſtätigten die 
übereinſtimmende Anſicht der ärztlichen 
Sachverſtändigen, daß Dippold noch 
verkommener ſei, als das Londoner 
Ungeheuer, welches unter dem Namen 


„ad, der Auffchliger,“ vor Jahren: 


von fich reden machte! 


Danıpfernahridten. 
Angelommen. 
Vortland, Treg.: Auftralia von Shanghai. 
Dlontreal: Kenjington von Liverpool. 
Genua: Yahn von New Vorf; ambroman von 
Boſton. 
Abgegangen. 
Queenstown: Commonwealth, von Liverbpool nach 
Bofton; Tauric, von Liverpool nah Portland, Die. 
Moville, Bretorian, don Liverpool nah Montreal 
New Vort: Mongoiian nah Glasgow; Gienfuegos 
nach, Suͤd-Auba: Caracas, nah Kolombia und Be: 
nezuela. 
.— 


2ofalberidht. 


Kurz und Men. 

* N, Egbert, der geftern den Schant- 
mwirth James Eilfon, 93. Str. und 
Commercial Ape. mit dem Tode be- 
droht hatte, wurde heute von Richter 
Callahan um $25 geftraft. Der Ange: 
flagte hatte mit einem Revolver in der 
Hand die Wirthfchaft betreten und er- 
tlärt, daß er dem Wirthe das Lebens- 
licht außblafen würde. 

* Vor Bundesrichter Kohlfaat wur: 
dein der Klage der Straßenfommif- 
färe au3 ber Umgegeyd von Gterling, 
SU., gegen das Kriegsdepartement über 
die Tsrage verhandelt, ob diefes ober 
da& Bundesgericht beftimmen fol, mo 
die jieben Brüden in der IImgegend von 
Sterling über den Hennepin = Kanal 
gebaut werben follen, für melche ber 
Kongreß die Mittel —— 

Wenn es in der bisherigen Gangart 
weiter geht, dürfte die Vernehmung 
der — — melche die Ab- 
waſſerbehörde als Zeugen in's Feld 
führt, um die Angriffe der St. Loui— 
ſer auf unſeren Drainagegraben abzu— 
wehren, gut und gern zwei bis drei 
Monate in Anſpruch nehmen. 

* Der Chicagoer Zweigverein von 
der „American Park and Outdoor 
Art Aſſociation“ trägt ſich mit dem 
Plane, auf den Grundſtücken der öf— 
fentlichen Schulen und auch auf allen 
Jugendſpielplätzen Gartenanlagen ein— 
zurichten. Auf dem Schulhof der 
Ray-Schule, 57. Straße und Monroe 
Straße, ſoll der erſte derartige Ver— 
—— vorgenommen wer⸗ 

en. 

* Poliziſt Guſtav Loettler wurde 
heute, als er an Madiſon und FElark 
Straße eine bejahrte Frau und zwei 
kleine Kinder über die Straßenkreu— 
zung geleitete, von einer Halſted Sir.⸗ 
Trolleycar über den Haufen gefahren. 
Der Verunglückte, welcher bei dem Un— 
fall ſchwere Verletzungen am Rücken 
erlitt, wurde nach ſeiner Wohnung. 
Nr. 8II N. Whipple Court, geichafft. 
Die Namen der fahrläffiaen Straßen: 
babner fonnten nicht ermittelt merden. 

* In Blue Island iſt geftern Abend 
ein unbekannter volniſcher Arbeiter, 
der auf den Geleiſen der Rock Island— 
Bahn Getreide auflas, durch einen 
Zug überfahren und getödtet worden. 

* Unter der Anklage, ſich für einen 

ſtädtiſchen Geheimpoliziſten ausgege— 
ben und in dieſer Rolle Erpreſſungs—⸗ 
Verſuche gemacht zu haben, befindet ſich 
der Bauernfänger James Maroney in 
Haft. 
Grundbeſitzer und Einwohner von 
Maywood, DOak Park, River Foreſt 
und Melroſe Park haben die Maſſen— 
verwalter der Union Traction Co. um 
Einführung beſſeren Dienſtes auf der 
Madiſon Str.-Linie, Aufhebung des 
Wagenwechſels in den Remiſen an der 
40. Ave. und Einführung von Durch— 
zügen zmwifchen State Str. und Mel: 
rofe Park, fomie die Legung neuer 
Schienen mweftlich von der 40. pe. er- 
fucht, unter Hinweis auf einen fich 
dann infolge jtärferer Befiedelung je- 
ner Vororte für die Straßenbahnge- 
jenfchaft ergebenden größeren Reinge- 
winn. 

Der Finanzausſchuß des County⸗— 
raths hätte heute eigentlich zu einer 
wichtigen Sitzung zuſammentreten 
follen, hat diefelbe aber bi3 zum Mon- 
tag aufgefhoben. Unter den Ange- 
legenbeiten, mit denen ber Ausfchuß 
fih zu befaflen haben wird, befinden 
fih bie dom -Diftel - Kommifjarius 
Ban Slooten eingereichte Rechnung 
über $31,000 und bie frage, moher bie 
$100,000 genommen werben follen, 
melde der Drud der Gteuerliften 
toftel wird. 


Zefet Die 


„Sonntagpofl“. 


% 


Ghicago, Freitag, den 9. Oktober 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Appellhof⸗Entſcheidung. 


Der von Kontraftoren gegen den Sanitäts⸗ 
bezirf anhängig gemachte Prozeß an die 
niedere Inftanz zurüdverwiefen. 

An einer von Richter Stein abgege- 
benen Entfcheidung, laut melder das 
Kreisgericht einen NRechtsirrtfum be— 
ging, indem e3 gemifle Belehrungen 
verwarf und andere gab, ftieß ber 
Zmweig-Appellbof das Urtheil um ımb 
verwies ben Prozeh der MMahon & 
Montgomery Company, Green's 
Dredging Company, Fitzſimmons &e 
Connell Compaͤnyn und Hayes Bros. 
gegen den Chicagoer Sanitätsbezirk 
zurück an die niedere Inſtanz, die den 
Klägern 83179,595 Schadenerſatz be— 
willigt hatte. 

Die vorerwähnten Firmen hatten 
800, 000 Schadenerſatz verlangt, da 
der Sanitätsbezirk die zum Kanalbau 
benöthigten Ländereien nicht rechtzeitig 
erworben hatten, was ſie verhindert 
habe, die kontraktlich übernommenen 
Arbeiten, für die alle Vorbereitungen 
getroffen waren, zur kontraktlich ver— 
einbarten Zeit in Angriff zu nehmen. 


Die Kläger verlangten unter An— 
derem: An Schadloshaltung für die 
durch den Sanitätsbezirk verurſachte 
Verzögerung 8225,000; für Ausgra— 
bungen, die erſt durch die Handlungs— 
weiſe des Sanitätsbezirk nöthig wur— 
ten, $25,000; für Ausgrabungen an 
Campbell Abe., die der Chef-\ngenieut 
angeordnet hatte, $11,000; für bie 
Einbehaltung der zur Sicherjtellung 
der Behörde ageitellten Kaution, $42,= 
000 


Sektion O des Kanals beginnt am 
Südarm des Fluffes an Robey Straße 
und erjtredt fich in fübmeftlicher Ridy- 
tung über MWeftern Avenue Boulevard, 
Meftern Avenue und meiter meltlich 
über ein Neg von Eijenbahngeleifen, 
die fich nad) Norden und Süden er=- 
jtreden. Vor Abjchluß des Kontrattes 
mar erfichtlih, daß es fchwer halten 
würde, die Zuftimmung zu erhalten, 
den Kanal durch die Eifenbahngeleife 
an Weftern Avenue zu führen. Des- 
halb wurde im Kontratt der Bau der 
GSeftion D und der eines Nebenfanals 
zwifhhen dem Hauptfanal und dem 
"luffe in einem meftlich von den Eifen- 
bahngeleifen liegenden Punkte vorge= 
feben. 

Der Sanitätsbezirt erlangte erjt 
nah langivierigen Unterhandlungen 
mit der Stadt Chicago, den Parkkom- 
miffären und ber Eifenbabngefell- 
Ihaft das Wegereht an Weftern pe. 
Kläger behaupten, daß fie infolge die- 
fer Verzögerung erft im Stande wa— 
ren, die fontraftlih übernommenen 
Ürbeiten anftatt. am 31. Mai 1896 im 
März. 1899 fertigzuftellen. Sie hätten 
damals jchon gegen die Verzögerung 
proteftirt und den Sanitätäbezirf in 
Kenntniß gefeßt, daß fie ihn für 
fämmtlichen, dadurch erlittenen Scha- 
den verantwortlich halten würden. 

Sie hätten zur Ausführung’ der Ar=- 
beit pier Baggerprähme, vier Schlepp: 
dbampfer und zehn Prähme benöthigt. 

Gegen den von der Jury angenom- 
menen Miethspreis dieſer Baggeraus— 
rüſtung war Berufung eingelegt wor— 
den. 

Richter Stein führte an, daß bil 
niedere Inſtanz ſeiner Anſicht nach 
inſofern einen Fehler machte, als ſie 
den Antrag der Kläger verwarf, den 
Nachweis der Koſten und des Werthes 
der Baggeranlage zu liefern. 

Auch habe der Kreisrichter einen 
Fehler begangen, indem er die Geſchwo⸗ 
renen dahin inſtruirte, daß ungeachtet 
gewiſſer kontraktlicher Beſtimmungen, 
der Sanitätsbezirk für ſämmtlichen 
Schaden haftbar ſei, den die Kläger 
durch die ihnen aufgenöthigte Verzöge— 
rung erlitten, gleichzeitig aber entſchied, 
daß die Kläger nicht zu Schadenerſatz 
verpflichtet ſeien für Verzögerungen 
während der Zeit, während welcher ſich 
der Sanitätsbezirk bemühte, das Wege— 
recht zu erlangen. 

Der Prozeß fand im Januar 1902 
vor dem Tribunal des Richters Hane— 
ch ſtatt. 

Richter Stein beſtätigte heute Na— 
mens des Zweigappellhofes den vom 
Kreisgericht George W. Riggs, dem 
Organiſator der Mutual Life Inſu— 
rance Company gewährten Einhalts— 
befehl, durch den es E. B. Blum und 
anderen Angeklagten unterſagt wird, 
die gegenwärtigen Beamten der Ge— 
ſellſchaft zu beläſtigen oder an der 
Ausübung ihrer Berufspflichten 
hindern. 

Am 1. Juni hielten angeblich die 
Angeklagten, einſchließlich Blum, eine 
Verſammlung ab, in der mit Ausnah— 
me des Schatzmeiſters, neue Beamten 


zu 


‚gewählt und die Berechtigung wider—⸗ 
rufen wurde, daß die bisherigen Be- 


amten die Sicherheitsſchränke öffnen 
und Ched3 unterzeichnen fönnter 
Biggd, der 1. Präfibent der Firm 

und die übrigen Beamten wurden a: 

geblih dadurch verhindert, über di 
Gelder der Gefellihaft zu verfügen 
und ihren Verpflichtungen nadhyufom- 
men. &3 wurde geltend gemadt, da 


"bie Beklagten beabfichtigten, die Yyir- 


ma zu ruiniten. 
— 


ODas Wetter. 


Chieago und Umgegend: Heute Abend und mor⸗ 
gen ſchduz morgen etwas waärmer: wechſelnde Winde; 
wahrend der Racht Froſt. 

Jumois: Heute Abend und morgen ſchön; morgen 
im ichen. jowie im nörbiichen Gebietstheile et> 
mas wärmer: wechſelnde Winde, 

Ambiana und ae ae: Heute Abend und 
morgen jchön; mechielnde Winde. 

Wistonin: Heute Abend und pörgen ihön; mors 
gem ein wenig wärmer; mwechjelnde nde. 

n  Gb:cago te fi der Zemperaturitand 
geltsen bi8_beute Mittag wie Ben: bene) 6 


fell 
56 Grad, Nachts 12 Uhr 50 Grad, Morgens 6'U 
0 Bean. Mittags 12 Ur 90 bean. 


Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


Weitens. 


15. Jahrgang. — No. 240 


Heuer Schadyug. 


Als ungejeglid wird Richter Grof- 
cup3 Berfahren bekämpft. 


Zn Sahıen der UnionTraction Co. 


Anwalt Mayer erflärt, fi an des Richters 
Einhaltsbefehl nicht halten zu wollen. — 
Kleine Grabfchgefchichten aus dem Keflel« 

| "infpeftoramt auf dem Tapet. 


Der Staatsanmaltfchaft ging heute 
| von Präfident Harris vom Schulrath 
das Protofol der Unterfuhung ber 
von Schulrathsmitglied Thompſon 
gegen Redakteur Clarke vom „Federa— 
‚ ttonift“ erhobenen Beichuldigung zu, 
| den Verfucd) gemacht zu haben, ihn zu 
| beftechen. Staat3anmalt Deneen über: 
| gab das Protokoll feinem Gehiifen 
| Blair, melcher dazfelbe ven am 19. 
| Oftober zufammentretenden Groß⸗ 

geſchworenen unterbreiten wird. Fer— 
ner werden Thompſon, ſeine Frau und 
zwei ſeiner Angeſtellten zur Zeugen— 
abgabe vorgeladen werden, obwohl 
Thompſons Angaben vor dem Schul—⸗ 
raihsausſchuß nach Anſicht des Staats⸗ 
| anmwalt3 jehon hinreichen, um die Er: 
bebung von Antlagen gegen Clarke zu 
| rechtfertigen. > 

Urbeitsfcheine, tmeldde von Geift- 

lichen oder Vorftehern von Gemeinde: 
| und anderen Privatfchulen an Kinder 
auggeftelt werden, find mieberbolt, 
| wenn die Kinder um Arbeit nachfrag- 
ten, zurüdgemiefen worden, ‚und bie 
Eltern der Kinder haben ji dann an 
den Superintendenten der öffentlichen 
Schulen gewandt. Bon diefem mird 
erklärt, daß die von den Geijtlichen 
und Morftehern der Privatfchulen 
auögeftellten Grlaubnißjcheine voll- 
fommen genügen, wie ein auf jolche 
Schuler bezüaliher Paragraph des 
betreffenden Gefepes ausidrüdlich an- 
gibt. 

Dhne auf feine Entlaftung von ber 
Beſchwerde der Gerichtsmißachtung im 
Bundesgericht zu warten, ſagte heute 
der Anwalt Levi Mayher, daß er in den 
Staatsgerichten ein neues Verfahren 
anhängig machen werde, ſo bald er die 
Klageſchrift ausarbeiten könne, um 
die veränderten Pachtverträge -ber 
Union Traction Cd. für null und nich 
tig erflären zu laſſen. 

Diefe Anfündigung bes Anwalts 
erfolgte. mährenb.-ein. bauernder. Eins 
haltsbefehl gegen ein folches Vorgehen 
ausgearbeitet murde, und murbe ala 
Iroß gegen die Amtsgemwalt des Bun- 
besrichterg Grofcup aufgefaßt. John 
©. Miller, Anwalt der Maffevermwalter 
der Union Traction Eo., machte Herrn 
Maper auf diefen Umftand aufmerf- 
fam und Richter Großcup antmwortete, 
dat e3 Herrn Mayer freiftände, mit 
der Amtsgemalt der Bunbesgerichte 
„Experimente“ zu machen. Trogdem 
beharrte Herr Maher auf feinem Ent- 
Thluß, Namen? der Minderheit der 
Aktionäre eine Ergänzungäflage in 
den Gerichten von Eoof County einzu= 
reichen. Der Zmed eines folchen Vor- 
gehens ift derfelbe, den er im legten 
Auauft zu erreichen verfuchte, nämlich 
die Verhinderung von Berfammlun- 
gen ber Aktionäre. Der Anwalt würde, 
follte er Erfolg haben, die Straßen: 
bahngejellichaft verhindern, auf Grund 
der veränderten Pachtverträge irgend- 
wie vorzugehen, und ihre Verträge, 
3. B. mit der Stabt, mürben nicht bin- 
bend fein. Auf diefe Weife könnte auch 
die Zahlung der in diefem Monat fäl- 
ligen Dividenden an die Aftionäre ber 
North Chicaao Street Railroad Eo. 
verhindert werden, mas Herr Maper 
eben imQBundgsappellhof durch ein dort 
einzuleitendes Verfahren zu ermirfen 
hofft. Um diefe Sahe ohne Verzug 
zum Außdtrag zu bringen, haben heute 
die Mafjevermalter von Richter Groß - 
cup fi die Vollmacht ausftellen laſ— 
fen, die Dividenden im Betrage von 
$88,800 am 15. Dftober zu bezahlen. 
Diefe Anmeifung ift die erfte ihrer Art 
unter den neuen Pachtverträgen, und 
auf diefe Anordung hin wird Anmalt 
Mayer im Bundesappellhof vorgehen. 


Die Verhandlungen vor Richter 
Großcup nahmen nur furze Zeit in 
Anfprud. Nachdem der Richter den 
erwähnten dauernden Einhaltsöcfehl 
gegen die Minderheit ber Aktionäre 
| und ihre Anmwaltzfirma Mayer, Mo- 
| ran & Mayer erlaffen hatte, erflärte 
ı er, Daß das gegen bie gleichen Parteien 
ſchwebende Verfahren wegen Gericht3- 
mißadtung erft nach Erledigung der 
Berufung aufgenommen werden mür- 
be. Srrtbümlicherweife mar im Ge- 
tichtaprotofoll das Verfahren als er- 
ledigt eingetragen worden, ma3 der 
Richter aber richtig ftellen ließ. Die 
Berufung gegen die Dividenden=Nus- 
zahlung wurde darauf aeftattet und 
die Bürgfchaft der Appellirenden auf 
$500 angefegt. Die Anmälte heiber 
Parteien einigten fi) dann, die brei 
Prozeffe (Union Traction, North und 
Meit Chicago Street Railroad Eo.) 
; ald einen einzigen zu behandeln und 
; bem Appellhof vorzulegen, mo Anmalt 
Maper den Standpunft vertreten will, 
baß die Bunbesgerichte in dem ganzen 
Verfahren nicht zuftändig und baber 
alle Verfügungen des Richter Srof- 
' cup ungefeglih und unmirkfam find. 
&3 wird daher zu einem fehr bitteren 


üd: Kampf kommen. 


Man nahm an, dat Richter Groß- 


cup die Minorität der Altionäre an 


weiſen mwürbe, ihre Klagen in den 
Staat3gerichten fallen zu Iaffen, ehe er 
dad Mikachtungsverfahren einftelle, 
aber er beanügte fich mit der Erflä- 
rung, die Leute hätten augenfcheinlich 
bei Einreichung der Klagen in den 
Staat3gerichten feine Kenntnig von 
dem DBerbot eined folchen Vorgehens 
bejefjen. 

Al Herr Mayer dann anfündigte, 
er imerde meitere Schritte in den 
Staatägerihten - gegen die „Union 
Traction Co.“ thun, antwortete ihm 
der Richter, daß er jeden folchen Ber- 
fu, welcher die Maffenverwalter der 
Gefelihaft an der Nubniefung des 
veränderten Pachtvertrages abhalte, 
als eine Einmifchung in die Gerichts- 
berfügungen anjehen würbe. 

Ober-Baulommiffär Blodi erhielt 
heute da3 formelle Gefuh der „Union 
Traction Co.“ um Erlaubniß zur 
Spannung von eleftrifchen Leitungs- 
drähten auf gewiflen Straßen auf der 
Nord- und Meitfeite; da3 Gefuch 
wurde jofort dem Korporationsanmwalt 
zur Begutachtung überfandt, da man 
dahinter einen VBerfuch mittert, alle 
geplanten Verbefferungen auszuführen, 
um dann den Prozek mit der Stadt 
allein auf Grund der YYjährigen Ge- 
rechtfame meiterführen und den Ab- 
Ihluß neuer freibriefverträge umgehen 
zu fünnen. Sollte das Gefuch abge- 
Thlagen merben,. fo mollen fich die 
Maffenverwalter an Richter Grokcup 
um teitere Verbaltungsmaßregeln 
menden. Gie behaupten, die Stabt be- 
gebe fich Feiner Rechte, wenn fie bie 
Erfegung de3 Kabel- durch den elel- 
trifehen Betrieb geftatte. 

Der ſtadträthliche „Grabſch“-Unter— 
ſuchungsausſchuß beſchäftigte ſich 
heute Vormittag mit Beweiſen, weiche 
Weſtern Starr, Anwalt der Sipil- 
dienſtreformliga, ihm über die Amis— 
verwaltung des ſtädtiſchen Hilfskollek— 
tors MeCarty und der Keſſelinſpekto— 
ren unterbreitete. MeCarty iſt ein 
Schwager des ſtädtiſchen Aichers Jas. 
U. Quinn. Herr Starr hatte einen 
Zeugen mitgebradt. Die X. 9. Vila 
Eo., 825 Welt Lale Straße, hatte dem 
Keflelinfpektor angeblich eine Abgabe 
bezahlt, und mußte diefelbe nochmals 
an. ben Kollektor entrichten, was unter 
Proteft geihah. Dem ftellvertretenden 
Kolleftor McCarthy wurde zwar Mit- 
theilung von dem Vorfall gemacht, aber 
er foll nicht8 in der Sache aethban ha- 
ben. Der Mann, mweldher die Gebühr 
unrechtmäßiger Weife erhob, zahlte fie 
dann an bie Firma zurüd. Ein zmeiter 
Tall gleicher Urt wurde ebenfalls dem 
Ausfhuß zur Kenntnik gebradt. 

Ternert Wird gegen einen Beamten 
die Anklage erhoben, nebenbei ein Pri- 
patgefchäft betrieben zu haben; die Ar- 
beit für diefes mußten feine Untergebe- 
nen in ihrer Dienftzeit beforgen. 

Wr. %. DO Meill, 4226 Grand Bou- 
levard, ift der Zeuge des Herrn Starr 
in dem Anfangs erwähnten Verfahren. 
O'Neill iſt im ſtädtiſchen Kollektions— 
amte.ald Gebilfe angeftellt und entbed- 
te die angeblichen Gaunereien. McEar- 
ty fol ihm gejagt haben, daß Niemand 
150 Umdrehungen in der Minute zu 
machen brauche, wenn nur 125 erfor= 
berlich feien. Die Rechnung betrug $8 
für Reffelinfpettionsgebühren. O’Neill 
ift jet megen „bienftunzuträglichen 
Benehmen“ fufpendirt. 

Chefclert Grannis vom SKeffelinfpef- 
tion3amt mie? aus feinen Büchern 
nad, daß Fred Maurer die Vilas’fche 
Sinfpeftiondgebühr erhalten hatte und 
biefelbe an das Kolleftordamt abaelie- 
fert worden war. McEarty behauptete 
auf dem Zeuaenitand, D’Neill fei ſus— 
penbirt inorben, meil er bei den Stollef- 
tionen unhöflich gemwefen fei, unb bie 
Stadt dur feine Schuld eine TForde- 
rung von $1000, für Waaren aus der 
Bridemell, verloren habe. 

Geo. W. Stayerd, Superintendent 
der Vilas Eo., fagte auß, Maurer und 
ein anderer Inſpektor hätten, auf 
Wunfd der Firma, an einem Sonntag 
im Auquft die Keflel infpizirt und er 
Maurer am darauffolgenden Dienftag 
$8 bezahlt. Maurer fei fpäter mie- 
bergefommen und habe da3 Gelb mit 
dem Bemerfen zurüdbezahlt, er habe 
wegen der Gejchichte Streit in ber 
Stabthalle gehabt. Det Zeuge habe 
vom Keſſelinſpektorsamte auf telepho— 
niſche Anfrage erfahren, daß die Ge— 
bühr für Arbeit am Sonntag dem Er— 
meſſen des Inſpektors überlaſſen ſei, 
in der Ordinanz ſeien aber viel gerin— 
gere Gebühren angegeben. 

McCarth erklärte, er habe den Vor— 
fall mit Stadtkämmerer MeGann, 
dem ſtellvertretenden Bürgermeiſter, 
beſprochen. Die andere, angeblich ge— 
ſchädigte Firma iſt die „R. W. Me— 
Cready Cort Co.“, Nr. M Illinois 
Straße. 

Frl. Mary H. Lovelane, Nr. 2785 
Calumet Avbe., beſchwerte ſich über das 
Bauamt, welches eine ihm am 1. Mai 
1900 gewordene — zum Ab- 
bruch zweier baufälliger Hütten neben 
dem Haufe ber Bejchwerbeführerin 
nicht beachtet habe. ohn P. Hopkins 
fol etwaß damit zu thun haben. Die 
Dame klagte auch über die ihr im Bau 
amt zu Theil gemordene Behandlung. 
Sie murbe erjucht, ihre Bejchwerbe 
Tchriftlich einzureichen. 

Der Ausfhuß ift Heute Nachmittag 
wieder in Sitzung. 


Bor Richter Gary wirb ein geiwiffer 
Thomas Mahiomsti megen Brand: 
ftiftung prozeffirt. Derjelbe wirb be- 
fhuldigt, in South Chicago ein Wohn⸗ 
haus in Brand gejtedt zu haben, 





— 
—— — 


— 


— 
au: we 


9 
»# 


TEN 


FR 


- 
NDS 
er 


Z7] 


v488 
m 


w 
8 PN? 


North Ave. und Larrabee Str. 
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SPEZIELL. 


unferes reichhaltigen Lagers 
bon fchönen Weberziehern für 
Männer ift uns ehr er- 
wünſcht. Wir haben hun 
derte von neuen Facon3 und 
hübfchen Stoffen Euch zu zei- 
gen und fünnen&ud) überzeu- 
gen ohne Zmeifel, daß mir bie 
beiten Werthe für das menig- 
Geld geben. Seht unfere 


512.90 
Spezinliläl 


in fchwarz, Drfords und 
Mifhungen — fo gut mie 
piele andberämo offerirte $18- 
Merthe — es it die Corte, 
melche perfeit paßt und fich 
brei ober mehr Nahre lang 
gut trägt. Wir haben andere 
gute Merthe für 


—* 


1000 Münner· Hüle 


zu I; 


Bir kauften eine große Mufter = Partie von 
über eintaufend Hüten zu weniger als den Her- 
ftellungstoften. — Diefelben beitehen alle aus 


feinem Pelz-fil; — Seide auägeftattet, in 
fchwarz, braun und grau — weiche u. fteife 


98? 


Mufter — merth voll $2.00. 
Speziell, fo lange dieſelben vor⸗ 
balten 


8 ift eine Gelegenheit der Lebenszeit — 
jie nicht. 


Bas Gaflfans am Strande, 


Roman von Florence WBarden. 


(31. Fortfegung.) 

An der Menge entftand ein Ge- 
flüfter, daß des Gaftwirths Haus 
nicht eben der ficherfte Ort fei, um 
Geld aufzubewahren, doch felbft fie, 
Die fich’3 zuraunten, hatten feinen 


Zweifel an der Ehrlichkeit des Wirthes | 
jelbit, während piele Andere fi) fogar | 


‚ber Gelegenheit freuten, einem Manne 
ihe Bertrauen bezeigen zu fünnen, ber 
zweifellos in legter Zeit viel Schweres 
erlebt hatte. 

Mel hatte diefen Vorgang mit 
arößter Uengftlichteit beobachtet. Jhre 
Aufregung war um fo fidhtbarer, als 
fie gerade, ihren Ontel anftarrend, 
innerhalb der Thür jtand, die aus dem 
Schäntverfhlag nad der Hinterjeite 
des Gafthofs führte, jo daß einer und 
der andere in der Menge ſich bedeutſam 
anfahen. Plöglich trat dag Mädchen 
ein paar Schritte vor und tie Teicht 
an ben Arm des Wirthes. 

„Dntel,“ fagte fie Ieife, „Ontel 
George, würde’ e3 nicht gerathener fein, 
das Geld dur“ — fie überblidte die 
Männer, die fie umftanden, und mies 
auf einen Gejhäftgmann der Stabt 
— ‚durh Mr. Baramor nad Stroan 
zu ſchicken ? 

Der Onkel blickte finſter drein, und 
Mr. Paramor ſchüttelte den Kopf in 
der freundlichen Abſicht, George Claris 
zu zeigen, daß ſeine Freunde auf ſei⸗ 
ner Seite feien. 

„Rein, nein, Mik Claris, laffen 
Sie's nur, wo es iſt und wo es jeder⸗ 
zeit zur Hand ſein wird.“ 

Als Nell, ohne ein Wort zu ſagen, 
doch mit einer eigenthümlichen Miene 
von Unwillen und Beunruhigung ſich 
zurückzog, erſchien eine kleine Geſtalt 
an des Yußenthüüte, und Mit Boftal, 

Wenn Ihr an 
vBerſtopfuug, 
nosTEiTens 
Nierenbeichwerden, 
Unverbantichteit, 
Duyöpeniie, oder 
Malaria 
leidet, dann 
Be braudit Ihr das 


Bitters ſogleich Es 
beilt Euch u. der · 


Unſere Herbſt· Eröffnung 


dauert auch während dieſes Samſtages fort — Muſik, Souvenirs und eine unübertreff⸗ 
liche Auslage in Allem, was neu und wünſchenswerth iſt in 


Männer- und Knaben-Kleidern. 


Verſaäumt nicht zu kommen. 


verſaumt 


die feine Gewalt dazu bringen kounte, 
den Fub über die Schwelle eines Gaſt⸗ 
hofs zu ſetzen, rief ihr in ihrer zim— 
| perlichen Weife zu: „Nell, Nell! So 
fommen Sie doch heraus zu mir.“ 
Reli jah nad ihr Hin, zögerte und 
mar fhon im Begriff, in’3 Innere des 
Haufes zu verfchwinden, ald$ Meg, die 
mit einem Brett voll heißer Getränfe 
rad der Schänfftube ging, fie dienft- 
| fertig mit ftarfer Hand vorwärts 
drängte, während fie in der anderen 
die Gläjer auf dem Breit forgfam im 
Gleihgewiht zu erhalten fuchte. 
„'s iſt Miß Theodora, ſehen Sie 
denn nicht, Miß —“ raunte ſie ihr 
laut genug zu. z 
Und Rell, die nun nicht länger thun 
fonnte, al3 ob fie jene weder hörte, noch 
fähe, ging auf die Straße hinaus. 
„Aber Nell, was foll das bebeuten? 
Behandeln Sie fo ihre alten Freunde? 
Ih mußte nicht einmal, dak Sie wie- 
ber zurüd wären, und ich habe alle die 
Wochen und Wochen von Ahnen kein 
Sterbendwörthen gehört. Was bes 
deutet das, Liebe? Gleich fagen Sie 
mir, waß& e3 bedeutet. ch fürchte, Sie 
find nicht alüdlih. Sie find mir am 
Ende gar noch böfe wegen — nun Mr. 
Kings wegen.“ 
Nell war kalt, fcheu, verlegen — fo 
ganz und gar verfchieben von dem 
Mädchen, das Mit Boftal getannt und 
geliebt hatte. 
„D, das tft vorüber,“ antmortete fie 
ze „SH glaube nicht, daß ich 
. King je mieberfehen merbe.” 
Mit Boftal fchien eher betrübt, das 
zu hören, Seht, da ihr Günftling Jem 
Stideld nit mehr am Leben mar, 
fonnte fie e8 über fich bringen, ihre 
Einwände gegen jeinen Nebenbubler 
fallen zu laffen. 
„Warum: denn nicht? Warum denn 
nicht, meine Liebe?” drängte fie ernit- 
lich. „Sch dachte, daß Sie ihn jo gern 
hätten.“ 
Und die tleine Berfon, die aus dem 
Magen geftiegen war, um ihre fie ber- 
nadjläffigende Freundin aufzujuchen, 
309 den wollenen Shaml dichter um 
fi, der faum genügenden Schuß gegen 
den fallenden Schnee bet. 
„Sie tbhäten beffer, wieder in ben 
Wagen a ſteigen, Miß Theopora,“ 
warf Nell kühl ein, die Fragen der 
Dame umgehend. 
„Über ich möchte exit eine Antwort 
haben, meine Liebe, - Kümmern Sie 
fi nicht um den Schnee, fröftele 
rur, weil ich nicht am die Nachtluft 
gewöhnt bin. Sie wiffen, ich gebe jonft 
nie nad) Sonnenuntergang aus,“ 


— 


— 
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Doch Nell wollie ihr keine Antwort 
geben. Und Miß Theodora, als ſie 
ſich ſchlietzlich gezwungen ſah, wieder 
in den Wagen zu ſteigen, äußerie Mrs. 
Lansdowne gegenüber ihr Bedauern 
darüber, daß London ihr liebes klei⸗ 
nes Mädchen ſo verdorben habe. 

Selbſt George Claris bemerkte die 
Veränderung in Nells Betragen gegen 
ihre gütige alte Beſchützerin und tadelte 
ſie deshalb. Das Mädchen blickte, die 
Augen voll Thränen, empor. 

„Wie könnte ich ſie noch ſo gern 
haben, wie früher, Onkel?“ fagte ſie. 
„Wenn ſie Jem Sticels nicht er— 
muthigt hätte, mich zu berfolgen und 
zu quälen, ſo würde er nicht an jenem 
Tage mit Mr. King zuſammengetrof⸗ 
fen und der fohlinımfte heil des Un- 
glüds daher nicht geichegen fein.” 

„aber fie meint e3 doch gut und hat 
e3 auch damals gui gemeint, Nell, Du 
follteft Deinen alten Freunden nicht 
ihre Irrthümer nacdhtragen, Mädchen.” 

Doch Nell gab keine Antwort dar= 
auf. 

Die Schlußftunde des Gaithofs war 
Thon vorbei und George Glaris leerte 
mit großer Schwierigkeit das Haus 
bon der Menae feiner Befucher. Drei 
der Matrojen, vie am meiiten bon ber 
Kälte und dem gefahrnollen Zuſtand 

| gelitten hatten, Jollten die Nacht unter 
| jeinem Dache verbringen, während bie 
| Anderen von neuerworbenen Freunden, 
| bie ihnen Gajftfreiheit andboien, mit 
| nah Stroan genommen iwurbden. 
| George Elaris jchloß fein Haus zu, 
nachdem er feine Nichte und Meg chon 
zu Bette gejchidt hatte, und völlig 
übermüdet ging er in fein eigenes 
Zimmer hinauf. 

Er hatte einen fehr jchiweren Tag ge= 
habt und ihn mit einem Ertraglafe 
Rum befchlofien. Die Folge war, daß 
er fofort einfchlief, als er fich auf den 
Rand des Bettes gejeht hatte, um bie 
Stiefel auszuziehen, und erft ein paar 
Stunden fpäater erwachte, wo er fi 
plögli aufrihtete und fi mit Mo: 


gefien zu haben, das Geld, jomohl 
feine eigenen Cinnahmen, als die 
Sammlung für die Geeleute, aus ber 
Kaffe im Schänkverfchlag mit fich zu 
nehmen. Nachdem er die Thür feines 
Zimmers leife geöffnet hatte, um nicht 
die Shläfer zu jtören, ging er bie 
Treppe hinunter. — 

E3 war am folgenden Morgen nad) 
halb jechs Uhr, als die nächſten Nach— 
barn durch ein lautes Pochen an ihre 


Megs, der Magd des Gajthof3,. in 
einem AZujtand rafender Aufreaung, 
erfchredt wurden. 

„D fommt doc, o fommt! \n un- 
ferem Haufe gehen fchredliche Dinge 
por!“ jchrie fie, Halb todt vor Anglt. 
„Hinterm Schänttifch ift Jemand ver: 
ftecft und ich frieg’ ihn nicht vor. Und 
Mr. Clarid it nirgends zu finden. 
Und Miß Clara wurde ohnmädtig, 
als ich's ihr fagte — und — aber jo 
fommt doh — o Gott —” 

Die Frau, zu der fie dies fagte, war 
anfänglich zu beftürzt, um ihrem Rufe 
Folge zu leiſten. Zwei Männer jedoch, 
die nicht weit davon ſtanden und die 
fliegende Rede mit angehört hatten, 
erboten fich, mit Meq zu gehen, und 
+ darauf waren fie Alle im Gajt- 

of. 

— Gewiß war Jemand hinter dem 
Schänktiſch, Jemand unten am Boden. 
Zaudernd ſtanden die Männer an der 
Thür. Die Töne, die hinter dem 
Schenktiſch hervorkamen, glichen indeß 
mehr dem Grunzen und Brummen 
eines Thieres, als einer menſchlichen 
Stimme. 

„'s iſt kein Menſch, was da hinten 
ſteckt,'s iſt ein Thier,“ ſagte einer der 
Männer. Und die Heugabel, die er 
trug, zum Angriff bereithaltend, trat 
er entſchloſſen hinein. Doch gleich— 


EGZEMA. 


Die größte Haut: 
qual der Welt. _ 


Viele Kinder werden mit 
Eczema behaftet geboren 


— — — — — — —— — — — — — — — — ———— — — 


Und es iſt das Einzige, was mauche 
Leute hinterlaſſen, wenn ſie ſterben. 


Die einzige unfehlbare Kur iſt 
Suticura,. 


E3 ift in ber age 
vollften aller qualvollen und entitellenden 
Yusfchläne der Haut: und Kopfhaut, 
mit Saarberluft, mo bie Guticura- Mittel 
ihren größten Erfolg errungen haben. 
Originel in Kompoſition, wiſſenſchaft⸗ 
lich zufammengefeßt, abfolut rein, uns 
beränderlich in irgend einem Klima, ftet8 
fertig und felbft für die Zartejten ange- 
nehm, jind Ddiejelben den Leidenben an 
Erzema das erfolgreichite Heilmittel 
neuerer Yeit. Wir willen, daß dies bon 
Leuten, die mit dem Charakter und der 
Sartnädigteit der in Frage Den 


diefer quals' 


Krantheiten befannt find, als vielfagend 
aufgefaßt werden tird, doch das tit ges 
rechtfertigt durch unzählige Erfolge, vo 
alle gangbaren "Mittel und Methoden 
feine $ur bewirken und, in vielen Fällen, 
—* einmal Linderung verſchaffen konn⸗ 
en. 

Der erite Schritt in der Behandlung 
chronifcher Fälle ift, guerft die Schuppen 
und Krujten zu entfernen und die t 
durch warme Bäder mit Guticura Sei 


; Bihe bedingen 
häufig ein®inmweidhen, auf dat das Mitte 
in die derdidten Hauttbeile und Kruften, 
von welchen dieſe Kauttheile oft bebedt 
find, eindringen kann. Dann teodue 
man forgfältig ab und appligire Guti« 
eura Dintment (Salbe), zuerit Teidıt 
und, mo nötbig, trage man die Salbe 


auf Stüdchen mei Linnen auf und 
binde daſſelbe Perg 


die affigirte Stelle. 
Dan nehme da8 Stefolvent, Pillen r 
flüſſig, in mähigen Doſen. Man gebrau⸗ 
u fein * Bee: zum ge 
man ſchittze en 
rauhe Winde * 
In der gangen Welt 
— 
——— J— 
2 Befelien Sie Aor io Cure Xcaocaa 
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23IG STORE 


Eine feltene 


YAnzugs- Offerte. 


zen Iaa und Sonntag bis Mittag, 


Style 859, für nur . 


. . 


Herb: und 


Winler I 
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eberzieher. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Durhaus ganzwollene Kammgarn-Angzüce für Männer (Partie 859), in hübjchen dunt- 
len Mifegungen; die Größen laufen von 34 bis 46; jie.tommen in einfach und dop- 

ST 1 pelfnöpfige Faconz, find fo qut wie auf Beftellung gemadt; beite Ausftattungen, elegan- 
| 2 te8 Baffen und ausgezeichneter Werth. E3 find feine $20 oder $25 Anzüge, aber e3 find 
| unfere regulären $15 Werthe, und Xhr mwißt, toir verkaufen jtet3 mit geringem Profit. — 
| Fragt irgend einen Verkäufer im Laden nach Style 859, 
| n und er verfauft Euch diefen Anzug am Samftag den gans 


>1.75 


Wer jich einen hochfeinen und dabei dauerhaften Herbit- oder Winter - Ueberzieher zus 
legen mwill, verfäume nicht, unjere prachtvolle Auswahl anzufehen Die Röde fommen 
in Meltons, Kerjey, Beaver und Shetland, mit handmattirten Schultern, handgearbeite- 
ten Knopflöchern und dem neueiten Anfrrderungen der Mode entfpredhend. Wir können 


Tagen, ohne befürchten zu mülfen, daß 
Ueberzieher von diefer Güte noch nie 
für einen fo niedrigen Preis verfauft 
WE a te ee % 


mente des Ermachen® erinnerte, ber= | 


| 


zeitiq |prana eine miüfte Gejtalt hinter 
| dem Schänttifch empor und jtarrte den 

Eindringling wild und müthend an. 
| Sie ergriff einen der baudhigen Stein- 
trüge, Die auf einem Brett an ber 
Wand ftanden, und ihn über den Kopf 
Ihrmingend, ftieß fie ein fchredliches 
Geheul aus. 

„Wer it das? Mas ilt das?“ 
freifchte Meg. 

„Zurück! Zurück!“ brüllte das 
Weſen, mit den Füßen ſtampfend und 

die Arme herumwirbelnd. „Zurück: 

Ich laſſe mich nicht berauben. Ich 

will's Euch heimzahlen, wie ich's ihm 

heimgezahlt habe — dem Teufel heim— 
le habe, dem Teufel, dem Teu— 

el!“ 

Und mit noch ftärferem Geitampfe 

ı und Geheul fchleuderte das‘ Gefchöpf 
den Krug nad) dem Kopfe des Ein- 
dringling®. Er zerfchmetterte in tau= 
fend Stüde an der Thür, die von dem 
Wurfe fehütterte und prafjelte. 

„aber das ift ja — das tft ja 
George Claris felbft!" ftagmelte der 
andere Mann, der in feindg Herzens 
angft draußen geblieben mat. 

„Der Herr?“ rief Medi entrüftet. 
„aber er trinkt nicht!» ift ein fo 
mäßiger Mann als nur einer im 
Drte.“ 

Sie ſchluchzte zitternd und klam⸗ 
merte ſich an den Mann. 

„Er iſt auch nicht betrunken,“ ant— 
wortete der Mann kurz. „Er iſt ver— 
rückt geworden, mein Kind. Sieh nur 
ſeine Augen an.“ 

Und als das Mädchen furchtſam 
durch's Fenſter auf ihren unglücklichen 
Herrn ſah, konnte ſie die Worte des 
Mannes nicht mehr bezweifeln. 

Um elf Uhr vorige Nacht war George 
Claris noch ein ſo geſunder Mann als 
irgend einer weit und breit geweſen. 
Um ſechs Uhr des folgenden Morgens 
war er der Raſerei des Wahnſinns 
verfallen. — — 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


BomWVocthe: Denfmal in Rom. 


Ein gegenwärtig in Ytalien meilen- 
der Mitarbeiter jchreibt“ au Rom: 
Menn auch bisher das vielbefprochene 
bom deutfchen Kaifer der Stabt Rom 
ala Gefchent beftimmte Goethe-Dent- 
mal noch nicht enthüllt ift, jo mird 
doc) Fein Deutfcher, der fich gerade in 
Rom befindet, e3 verfäumen, menig- 
ftend den Plat und feine Umgebung 
fennen zu lernen, wo demnächſt Eber— 
leins Schöpfung jtehen wird. Augen 
blilich ift freilich von dem Monu= 
ment felbit noch nichts zu fehen, und 
eine hohe Bretterwand umgibt porläu- 
fig die Stelle, mo zur Zeit die Funda- 
mentirungsarbeiten für da3 Werk 
borgenommen merben. Bekanntlich 
wird das Denimgl feinen Pla auf 
dem Monte PBincio finden, dem von 
Napoleon I. mit berrlichen Anlagen 
geihmüdten Hügel, mo fi in den 
päten Nachmittagsftunden das elegan- 
te Rom zu Fuß, zu Pferde und zu 
Magen einzufinden pflegt. Auf der 
großen Terraffe des Pincio, wo man 
einen unvergleichlich ſchönen Ausblick 
über die ewige Stadt genießt, ſind die 
Büſten der berühmteſten Italiener von 
der älteſten Zeit bis hinauf in die al— 
lerjüngſte Gegenwart aufgeſtellt, und 
an dieſer prachtvollen Stätte, umge— 
ben von Palmen, Pinien und Cypreſ⸗ 
ſen ſoll die Marmorgeſtalt unſeres 
Goethe ihren Platz finden. 

Von beſonderem Intereſſe iſt es, zu 
ſehen, in welcher Nachbarſchaft der 
große Dichter ſich hier befinden wird, 
und es muthet ein wenig ſeltſam an, 
ihn in ausgeſprochen ſtaaismänni— 
ſcher Umgebung zu finden, als habe 
man bei der Auswahl des Platzes we⸗ 
niger an den deutſchen Dichter ala an 
den meimarifchen Minifter "gedacht. 
hm zu allernächft befindet fich die 
Büfte Capourd, des genialen Mini- 
fter8 Victor Emanuel IL, und zu 
feiner Linten jtehbt Daniele Ma- 
nina, des legten Dogen von Venedig, 
Bildſäule. Bezeichnenderweiſe ganz 
in der Nähe des großen Verehrers 


81.30 55 550 


Kauft jetzt! 


Ihr braucht nicht zu warten, bis die Saifon 


balb vorbei 


it, ehe Ihr Euren Berbit : Anzug 
oder Heberzieher holt. 


Anzüge n. Weberzieher 


$1.00 


S Kauft nach der neuen Methode: 


6 KDTSE. North Ave, 


Es ift. leicht 


bie Wade 


ante 


zu faufen und 


leicht zu bezahlen. 


IIICKEL & PITZELE 


A große Läden. 


nahe Larrabee Str. 


767 & 769 S. Halsted Str., 


nahe 19. Str. 


117-719-721 Milwaukee Ave., 4725 & 4727 Ashland Ave., 


ber Frauen trifft man auch die einzige | 
Bildfäule einer Frau, der unter bie | 
Großen des Monte Pincio aufgenom: | 
men zu werden bejchieden war, ber 
Diterin Viktoria Colonna. Eines | 
Wunfches freilich fann man fich nicht | 
erwehren, wenn man in ben Anlagen | 
des Pincie umbermandelt; möchten | 
doch die Römer ihrer Verehrung für bie | 
großen Männzr ihres Landes auf eine | 
andere Weife Ausdrud verleihen als 
dadurd, daß fie auf dem mweißenMar- 
mor der Büjten die Namen der Be: 
munderer beremigen! | 
Die Begeifterung für die fühen Die- 
lodien Verdis Hat es zu Mege ge: 
bracht, daß feine Bildfäule mit uns 
zähligen Schriftzüigen bebedt ift, was 
ihr nicht gerade zum DVortheil gereicht, 
und mandem anderen Geijtesheros ijt 
es noch fchlimmer ergangen. Dem 
fanften Antlig Birgils hat man burd) | 
Anmalung eines Schnurrbarts ein | 
männlichere3 Gepräge zu geben vers | 
fucht, das tiefernfte Astetengefiht GSa= | 
ponarolas „Ihmüdt” ein prachtvoller 
Durchzieher. Die geiitpollen Züge | 
Machiavellis und des boshaftenSpöt= | 
ter3 Wretino hat der Bleiftift ebenfo 
wenig verfchont mie das ernfte Ge- | 
Iehrtenantlig des großen Kriminali- 
ften Beccaria oder die idealen Züge | 
des Iragddiendichters AWlfieri. Und | 
felbft Canova, an deifen ftrahlend rei- | 
nen Marmorftatuen dad Auge ih To 
oft ergößt, ift mit jo zahllofen ns | 
fchriften bededt, daß feine eigene Büfte 
in [hmugigem Grau erfcheint. Möch- 
ten doch die Römer, fall3 ihre Vereh- 
rung für Deutichlands größten Dich- 
ter gleichfalls jo ftarf ift wie für ihre 
eigenen Geiftesbelden, jte doch auf ir- ; 
gendmelche andere Art bethätiaen, ala 
dadurch, daß fie auch Eberleina Wert 
mit ihrer Schriftzügen bebeden, Biel- | 
feiht nehmen fie die Sitte einiger 
Länder an, die Bifitenfarten an Dent- 
mälern .wie an Grabftätten. nieberle- 


J 


1 


N 


ladendes 


Ecke Noble Str. 


gen. Das ijt auch liebensmwürbig und | 


hinterläßt doch feinen Tyled. 
——— 


Das Charlottenburger Schloß und 
das Deutſche Haus inu 
Et. Louis. 


Mährend die Vertretung der deul- 
fhen Kunit auf der Weltausftellung 
des nächften Jahres nach einem Streit 
zwifchen dem Reihstommiffar und der 
Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft erſt jetzt 
zu Gunſten der Letzteren erledigt wur⸗ 
de, iſt für das offizielle Repräſenta- 
tionsgebäude des Deutſchen Reichs, 
Deutſche Haus, ſeinerzeit ſehr 


das 


raſch die Erledigung gefunden mor: 


den; der Kaifer felbit hat fie nämlich 
furzerhand defretirt, indem er ben | 
Mittelbaun des Charlottenburger | 
Scloffes fopirt zu fehen münjchte. ' 
Damit murden die jelbititändigen 
Pläne, mit denen fih Prof. Schinig 
zur Geltung bringen mollte, zunichte 
gemadht; was die deutfchen Architelten | 
heute leiten fönnen, wird in St.Louis 
nicht zum Ausbrud kommen. $mmer- 
bin iit es aber nicht ein veralieter 
Meifter, fondern Andreas Schlüter, 
auf deffen Geift und Gejchmad zus 
rüdgegriffen wird. Schlüter war e3, 


der in den Jahren 1695 biß 99 das | 


damal3 


noh Liekenburg genannte 


nahe 47. Str. 


ben. Eofander baute nicht nur ziei 
fleinere Seitentrafte an, an die fi 
rechtmwintelig noch mächtig berbortre- 
tende Duerflügel anjchließen, neue 
Glieder, die befcheiben und geſchmad⸗ 
voll angepaßt ſind; er zerſtörte auch 
die — * Intentionen da— 
durch, daß er der zierlichen Villa, und 
zwar über dem Giebel des Vorbaus, 
einen achteckigen hohen Thurm auf— 
ſetzte und dieſen mit einer kupfernen, 
durch eine Laterne und die Figur einer 
er De gelrönten Kuppel 
bedeckte. Merkwürdigerweiſe wird die⸗ 
ſer Kuppelthurm, obgleich er dem 
Schlüter'ſchen Bau, wenn man ihn 
herausſchneidet, etwas völlig Fremdes 
iſt, gleichwohl auch in St. Louis das 
Gebäude frönen. 

Sm Mebrigen hält man fich ftreng» 
an das Hiftorifhe Vorbild. Die 
Dienft- und Repräfentationsräume 
bes Reichstommiffars, die neben Räu- 
men zur Aufnahme von Spezialaus- 
ftellungen und Zimmern für die Pref- 
je im Schloffe vorgefehen find, wer— 
ben genau die Geftalt ber der Deffent- 
lichkeit auch Heute noch zugänglichen 
Charlottenburger Zimmer haben, dar: 
unter de3 Treffenfaals und der@ichen- 
bolzgalletie, und dies fo fehr, ba 
man jet fogar bemüht tft, den zum 
Theil noch von Schlüter berrührenden 
plaftifhen Dedenfhmud genau zu 


furfürftliche Landhaus aufführte; er | wiederholen, 


aab ihm die Form einer Billa im ita- 


großen Bogenfenitern in dem dur 
einen dreiedigen Giebel ausgezeichne- 
ten Frontifpiz und mit vier fchmäle- 
ren Fenftern zu jeder Geite; über biefe 
jegte er noch je ein, Durch Kleine qua- 
dratiſche Ohne At, cin Hanjg aus 


geſchoß. Ejne Attika, ein hübſch aus- 


Dach mit einer zierlich zar—⸗ 
ten Balluſtrade vollendet den Eindruck 
des Leichten, Freien und Anmuthigen, 
den dieſer älteſte. Schlüter'ſche Theil 
desSchloſſes für ſich allein macht. Aber 
dieſer Theil, er iſt nicht allein geblie⸗ 


316. 00 die Ruudfahrt von Chieago 
nah ©t. Baul-MRiuneapoalis, 


Dia Chicago & Norihweftern @ifenbahn. 


Täglich bis 30. Nov. Giltig für Rudfahrt 

bie 15. Dez. Züge fahren ab um 9:00 Vor⸗ 

| mittags, 6:30 Nachm. (elettrijh erlewchteter 

Operland Qimited), 10:00 Abends umb 3:00 

| Uhr Morgens. Das Befte non Allem. Zidet: 

| Cfiices: 212 Clark Str. (Xel.: Gent. 721) 
und Wis Str» Station. 
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Sefet Die „Bonntagpof““ 





Melielert won ber "'Associaied Presa.') 
Inland. 
Der Sandelövertrag mit China. 

Bafhington, D. K., 9. Dit. Die 
Hauptpunkte des amerikaniſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Handelsvertrages, der, wie ge⸗ 
ſtern berichtet, in Shanghai unterzeich⸗ 
net wurde, ſind folgende: 

V Schlichtung der alten Streitfra⸗ 
ge inneter Durchgangs-Steuern in 
China. 

2) Anerkennung des Wohnrechts 
don Amerikanern im ganzen chineſi—⸗ 
ſchen Reich für Miſſionsarbeit. 

3) Beſchützung von Patenten. Han⸗ 
delsmarken und Verlagsrechten. 

4) Berabau-Rechte. 

5) Gröffnung neuer Lofalitäten 
für den internationalen 
Handel in dem Theil des dhinefi- 
fchen Reiches, in meldem die Ber. 
Staaten große Handels-Intereſſen 


aben. — 

6) Das Recht, Handel, Induſtrien 
und Fabrikations-Thätigkeit in allen 
Theilen Chinas zu treiben. 

Dem erſtgenannten Punkt zufolge 
ſollen die ſogenannten Likin-Steuern 
und überhaupt alle inneren Durchbe— 
förberungs- Abgaben von einem, nod 
zu beftimmendven Tage an aufbören. 
Als Gegenleiftung find die Ver. Staa- 
ten, wenn bie . übrigen Mächte mit- 
thun, bereit, in den Eingangshäfen 
für alle, in China einzuführende Waas 
ren eine Zollzufchlagsgebühr zu ent- 
richten, die tem Anderthalbfachen des, 
im chinefifhen Zolltarif Feitgejegten 
aleihfommt. Durch dieſen Ueber-Zoll 
ſoll China für Das entſchädigt wer—⸗ 
ben, mas ihm in Zukunft an Binnen⸗ 
lands⸗ undTranſit⸗Gebühren entgehen 
iwird. Alle aus China auszuführenden 
Maaren bleiben mit 71% Prozent ihres 
Merthes beiteuert. 


— — — — 
Ausland. 


Deutſche Preſſe und Papſft⸗Enzy⸗ 
klita. 

Berlin, 9. Okt. Die (bereits in ber 
„Sonntagpoſt“ erwähnte) Enzhyklika 
des Papſtes Pius X., welche nunmehr 
im Wortlaut vorliegt, wird von der 
deutſchen Preſſe zumeiſt günſtig beur— 
theilt. Die Blätter erkennen die maß⸗ 
volle Sprache und das Fernhalten aller 
politiſchen Betrachtungen an. So 
ſchreibt z. B. die „Voſſiſche Zeitung“: 

„Der Papſt führt ſich nicht als 
Oberhaupt einer ſtreitbaren Kirche ein, 
ſondern betont in herzlichen Worten 
die Werke der Liebe. Er zollt dem ka— 
tholiſchen Vereinsweſen Anerkennung, 
will es aber nicht als politiſche Waffe, 
ſondern zu Liebeszwecken benutzt ſehen. 
Der Papſt vermeidet gefliſſentlich alle 
Ausführungen, welche verletzen könn— 
ten. Ein friedlicher, verſöhnlicher 
Geiſt ſpricht aus ſeinen Worten.“ 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Vork: Phoenicia von Hamburg. 


| Ihr werdet Euren Humor wie: 
dererlangen 


Euren Magen vergeſſen und ein geſundes 


wohles Aus ſehen erlaugen. 
Wie es gemacht wird. 


Wenn e3 irgend etivas gibt, das 
mehr ala fonft etwas dem Menjchen 
ein elenbes freudlofes Ausfehen gibt 
und ihn ärgerlih und „eranty“ und 
unangenehm macht, jo ift e8DySpepfie. 
Man vergiit dadurch feine Freunde 
und wird mürrijc) und ärgerlich. Der 
Menfcdh ift fo von jeinem eigenen Elend 
befangen, daß er rüdjichtslos gegen 
Andere ift. Wenn er von diefem fchred- 
lichen und niederbrüdenden Leiden be- 
freit ift, wird er iwieber ein quter Kerl 
und ein Mann unter Männern. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find 
ohne Frage das wirffamfte und popu= 
lärjte Mittel, das je Leuten, die an 
biefer Krankheit leiden, offerirt wurde. 
Zaufende und Abertaufende von Hei- 
lungen wurben erzielt, und die riejige 
Zunahme der Berfäufe beftätigt Die 
Wahrheit diefer Behauptung pollauf. 

Sie find, mad am Widtigften ift, 
ein natürliches Mittel. Sie befiten 
genau biejelben Bejtandtheile, welche 
die Magenfäure und andere Verbaus 
ungs⸗Säfte des Magens befiten, und 
fie verrichten thatfächlid) die Verbau= 
ungs-Arbeit des Magens und ermögs 
lichen es dieſem Organ, auszuruben 
und geſund und normal zu werden. 
Sie wirken in milder, natürlicher 
Weiſe und verurſachen keine Störung 
in den Verdauungsorganen. Sie ver— 
hüten Gährung der Speiſe, welche 
ſauren Magen verurſacht. In der 
That, man vergißt, daß man einen 
Magen hat, und die darauf folgende 
Fröhlichkeit bildet einen großen Kon⸗ 
traft zu der früheren Niebergefchlagen- 
beit. 

E3 werben jährlih Millionen von 
Schadteln von Stuart3 Dyspepfia 
Zablet3 verfauft, und fie werden noch 
immer populärer. ede Poft bringt 
Dantesichreiben von danktbaren Leu 
ten, die von dieſer ſchrecklichen Krank⸗ 
beit furitt wurden. Der folgende ift 
nur. einer bon den Hunderten von 
Briefen, die wir jede Woche erhalten. 

Rev. 3. R. Hoag, von WHmore, 
Neb., jchreibt: Seit fechs Jahren leide 
ich an Dyspepfia. Vorigen Herbſt wur⸗ 
be ich. fehr beunruhigt megen einiger 
Symptome von Herzleiden und ich fam 
zu dem Glauben, e3 berrjche ein 
jympathetifcher Zufammenhang zwi⸗ 
{her ben beiden Krankheiten, oder 
beifer, dab da? Magenleiden die Urs 
fahe des Herzleidens ſei. Ich seit 
nad Stuart3 Dyspepfia-Tablet3 ala 
Heilmittel und kaufte für einen Dollar 
und fünfzig Gents drei Schachteln, die 
mir drei Dionate vorhielten, und ich 
ejje jegt jede Art Nahrung und babe 
uten Appetit. Obgleih 77 Jahre alt, 
üble ich mich vollig wohl, und ohne ir» 
genb melde Aufforderung von irgend 

mand mache ich diefe Ausfage als 
ein Kompliment für die Vorzüge von 
Stuartd Dyspepfia Tablets. 
va le QIablet3 werben 

ı 4 o ın zu —50e 
Schachtel verkauft. | * 


Aulaud. 

— 25 neue Gelbfieber -» Erfrantun- 

gen und 1 Todesfall werden aus La- 
rebo, Teras, gemeldet. 
Die Oberbetriebzleitung ber 
Northern Pacifichbahn meiß nichts 
von einem angeblichen neuen Dhna- 
mit = Attentat der Geld-Erpreifer. 

— In Kanfas City, Mo., prallien 
zwei Straßenbahn - Wagen zufam- 
men, und fämmtlihe 14 Inſaſſen 
mwurben mehr oder weniger jeher ber- 
lebt. 

— Die 29. Jahreöverfammlung bes 
Generaltath3 der Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
tifhen Kirche murbe zu Norristomn, 
Pa., im Beifein von 150 Delegaten 
eröffnet. : 

— Der Präfident der Straßen: 
bahn- und Beleuhtungs = Gefellihaft 
in Zancafter, Ba., William B. Given, 
hat abgedankt, und feine Bücher fol: 


ide Notizen, 


len ein Manto von über $100,000 


aufmeifen, — lauter 
Geld. 

— An Bord des, in San Franzis⸗ 
ko eingetroffenen japaniſchen Schiffes 
„Nippon Maru“ wurde auf Veran— 
laffung des niederländiſchen Konſuls 
ein Herr J. F. Arondez verhaftet un— 
ter der Anklage, der Regierung der 
Niederlande die Summe von $150,- 
000 veruntreut zu haben. 

— Unter Denen, welche es unter⸗ 
nommen haben ſollen, chineſiſche Ku⸗ 
lis als Arbeiter auf den Philippinen 
einzuſchmuggeln, wird auch der Kon— 
ſul MeWade genannt, der in Kanton 
ſtationict iſt. Noch mehr amerikani—⸗ 
ſche Konſuln ſollen in die Sache ver— 
wickelt ſein. 

— In der Philippinen-Provinz 
Capite hat fi der Labronenführer 
Sultan Ramos den Behörden ausge- 
liefert. Der ehemalige ynjurgenten- 
führer Noriel ijt verhaftet und ange= 
Hagt worden, den Aufitändifchen im 


verfpefuliries | 


Capite’er Bezirt Vorfchub geleiftet zu 


haben. 

— Bon einem Volkshaufen 
böhnt, weil er al3 Nicht-Union-Arbei= 
ter ven Plab eines Gtreifer3 einge- 
nommen, griff ein junger italienifcher 
Bauhandmwerker in Paterfon, N. %., 
zu feinem Revolver und vermunbete 
drei Perfonen. Flüchtig gemorden, 
wurde er nach furzer Jagd eingefan- 
gen. 

— Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
die amerikaniſchen Offiziere George 
Herman und C. J. Johnſon, welche 
von Mindanao (Philippinen-Inſeln) 
auf einem geraubten Fahrzeug nach 
Borneo entflohen und unterwegs noch 


daß die Frau unter anderem Namen 
ver⸗ 


— 


__Mbendpoft, Ehicano, Freitag, den 9. Dffober 1903. 


— Die Prozeverhandlung gegen 
den Hauslehrer Andreas Dippold in | 
Bapreuth, wegen Zobtprügelung des 
l4jährigen Sohnes de3 Präfibenten 
Koh von der Reichabant in Berlin, 
wurde fortgeſetzt. Aerztliche Sachver⸗ 
ſtändige bezeugten, daß der Angeklagte 

eiftig gefund, aber mit unnatürlichen 
Snttintten behaftet fei. 

— Gtreif3 in Spinnereien verjchie- 
bener Orte Nordfranfreihs hatten 
Aubeftörungen im Gefolge. Zu Haze: 
broud johritt das Militär ein. Auch 
gingen Gtreiter iiber bie belgifche 
Grenze und verfuchten, die Arbeiten an 
einem neuen Klofter zum Stillftand zu 
bringen. Dabei gab es einen Zufam- 
menjtoß mit Gendarmen. 

— Auf Beranlaffung des amerifa- 
nifhen Gefandten in der Republif 
San Domingo wurden mehrere Be- 
amten bes auswärtigen Departements 
entlaffen, meil fie einige offizielle Mit- 
theilungen des Erfteren den Agenten 
anderer Regierungen zur Verfügung 
aejtellt hatten. Die Negierung bon 
San Domingo ernannte Mario Ca- 
ballos zum Schiedärichter der Gala- 
"chen Ansprüche. 


Lokalbericht. 


Ronute es nicht laſſen. 


Iſt angeblich von der krankhaften Sucht be— 
fallen, Seidenwaaren zu ſtehlen. 

Frau Mary Stein, 59 Jahre alt, 
Mutter von zehn Kindern und nach— 
weislich in geregelten Verhältniſſen le— 
bend, konnte ſich heute vor Richter 
Clifford nicht von der Anklage des La— 
dendiebſtahls entlaſten. Ihr Verthei- 
diger nahm ſchließlich zu den Angaben 
ſeine Zuflucht, ſeine Klientin ſei ein 
unglückliches Opfer der Stehlſucht, ſie 
ſei zu gewiſſen Zeiten geiſteskrank und 
nicht zurechnungsfähig, deßhalb möge 
der Richter mildernde Umſtände gelten 
laſſen. 

Hilfsſtaatsanwalt Crowe wies nach, 


vor zwei Jahren wegen Ladendieb— 
ſtahls bereits prozeſſirt und beſtraft 
worden iſt, Privat-Detektives hieſiger 
Großhandlungen bezeugten, daß fie | 
ſtets ein wachſames Auge auf Frau 
Stein haben mußten, weil ſie trotz 
aller Wachſamkeit ſeitens der Verkäu— 
fer und Geheimwächter mit Vorliebe 





Seidenwaaren, in der eigens dafür un— 


Kohlen feeräuberten, nicht nur $6000 | 


aus einer Geldfpinde gejtohlen, 
dern au) viele, ihnen anvertraute 
Zruppen=Berpflegungsftoffe verkauft 
haben. 

Die Aktien des Schiffbau: 
„Zruft“ und diejenigen bed Gtahl- 
„Zruft“ fanfen gejtern an der Nem 
Horker Effektenbörfe auf die niedrig- 
ſte, bis jetzt dageweſene Stufe,—er- 
ſtere auf 145 und letztere auf 113 für 
gewöhnliche und 14 für bevorzugte. 
Das war hauptſächlich eine Folge der 
gerichtlichen Mittheilungen Paul Le— 
roy Dreſſer's über die Methoden in 
der Geſchäftsführung dieſer großen 
Korporationen. 

Ausland. 

— in einer norweaifchen Kabinets- 
figung wurbe befchloffen, die St. Zoui: 
fer Weltausftellung zu befchiden. 

— Chiles Minifterium bat aber- 
mals abgedantt. Ueber einen Monat | 
war e3 im Amt. 

— Ein jredlicher Orkan fuchte die 
bolländifche Küfte heim. Etwa 
Schiffe fcheiterten. 

— Amtli wird mitgetheilt, daß | 
die Unterhandlungen zmifchen Frant= | 
reih und Spanien mit Bezug auf | 
Marofto dem Abfchluß nahe find. 

— Die Ruffen haben geftern nir- 
gend3 eine Bewegung gemacht, die 
Mandfchurei zu räumen. Doch ift die 
Situation nicht drohender geworben. 

— Der längit angefündigte Schiebs- 
gerichts-Vertrag zmwifchen Frankreich) 
und Großbritannien foll jegt in ber 
Hauptfache zum Abfchluß gelangt fein. | 

— Zu Orfca, im ruffifchen Gou= 
bernement Mobilem, fuchten 100 Ju— 
ben, einige jübifche Gefangene zu be- 
freien, und e3 fanden viele Berhaftun- 
gen Statt. 

— Der Bankier De Goeyon in 
Amfterdam ift in Finanz-Schmwulitä- 
ten. Geine Berbindlichkeiten werben 
auf über 24 Millionen Dollars an- | 
gegeben. 

— König Edward traf in London 
ein. Er empfängt heute im Buding- 
bam-Palai3 die Siegel der zurüdge- 
tretenen Minifter und übergibt fie den 
neuen. 

— Die britifhe Grubenleute - Tode: 
ration, mwelche 347,000 Arbeiter ver- 
tritt, erklärte fih mit 89 gegen 5 
Stimmen gegen die Chamberlain’- | 
Then Zoll-Borfchläge. 

— Bei den einflußreichften Män- 
nern der fübafrifanifchen Kolonien 
findet, mie au Sapjtabt gemeldet 
wird, das Glasgom’er Zoll = Pro: 
gramm Chamberlain’d allgemeine 
Zuftimmung. 

— Das britifhe Schiff „Eromp- 
ton“, welches von Liverpool in Victo- 
tia, B. 8., eintraf, bat 9 Matrofen in | 
Eifen liegen, die während ber Fahrt 
MWaarenballen und Yäffer mit Schoto- 
lade, Schnaps u. ſ. w. beraubten. 


— Die franzöfifhenMilitärbehörden 
wollen Bemweife dafür haben, daß mau- 
rifhe Marodeure bei ihren Einfällen 
auf franzöfifches Gebiet von einem®et- 
ter des Sultans von Marofko und dem 
Sohn des Oberbefehlähabers ber Ar- 
mee befehligt wurben. 

— Troß der Anmwefenheit bes ame» 
rilanifhen Gefhmwaberd vor Beirut 
unb ber en Forderungen be3 
Gefandten Leifhman ift der Muhame- 
baner, . der auf ben Bizefonful Ma- 
gelfien Schoß, immer noch nicht verbaf- | 
tet worben. 


1 


fon: | 


| da3 biefige Kreisaericht, 


| lich nicht berechtigt: waren. 
ſchwemmten Abfallſtoffe 

in einen Fluß oder Kanal, ſondern auf 
die Prairie geleitet werden, 
die Bürger geſchädigt wurden. Er er— 
ſucht auch das Gericht, die ihm aufer— 
legten eingeklagten Spezialſteuern für 


den. 
nächſten Mittwoch Zeit gegeben wor— 


ter ihrem Kleide angebrachten „Diebs— 
taſche“ heimlich verſchwinden zu laſſen 
wußte. Sie ſei eine bekannte Laden— | 
diebin, die aus Pubfucht und nich! aus | 
Noth Fi diefem gefährlichen Lang: | 
fingerheruf eraeben habe. Zu einiäh- | 
tiger Haftzeit bei fchmerer Arbeit in 
der Bridemell wurde die vorgebliche 
Kleptomanin verdonnert. | 
— — —“ 


Erhebt Einſpruch. 


Eoward Lewis beantraot im Kreisger'cht 
eine Verordnung des Gemeinderaths zu 
Cicero für null und nichtig 
erklärt werde. 

Edward Lewis, ein Grundeigen— 
thumsbeſitzer in Cicero, erſuchte heute 
die am 4. 
Dftober 1898 vom Gemeinderath des 
Town of Cicero erlaſſene Verordnung, 
durch welche der Bau eines Abfließſy | 
ſtems verfügt wurde, für ungiltig zu 
erilären. Die unter dem Namen 
„Hamthorne Brid & Pipe Semwer 
Enftem" befannte Anlage follte, der 
Angabe gemäß, $31,000 koſten. Lewis 
behauptet, daß die-Verordnung von 
Leuten erlaffen wurde, die dazu gefeh- 
Die abae- 
folten nicht 


wodurch 


ungiltig zu erklären. 
en 
* Irintt „Union Mechanic’3 Club“. 
Reiner Roggen. Sot,fems,Imt 


Lebensmüde. 


Bernard Werdnsa, der früher als 
Nachtwächter in der Waggonfabrik zu 


Pullman beſchäftigt war, trank geſtern 
Nachmittag 
2605 111. Str. Karbolſäure. Der Le— 
bensmüde wurde von einem ſofort her— 
beigerufenen Arzte 
bracht und dann dem Detentionsho— 
ſpital überwieſen, da die Vermuthung 
nahe liegt, daß er geiſtesgeſtört iſt. Der 
Lebensmüde 
wohnt Nr. 10757 Michigan Ave. 


in der Wirthſchaft Nr. 


außer Gefahr ge— 


iſt 31 Jahre alt und 
Sicht zu finden. 


In Richter Eliffords Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute die auf 


Brandftiftung lautende Anklage gegen 


STabore Weinmann zur Verhandlung 
aufgerufen. Der Angellagte befindet 
fih gegen nur $2000 Bürafchaft auf 
freiem Fuß und ift nirgends zu fin= 
Den Bürgen ift nun bi? zuin 


ben, ihn berbeizufchaffen. 


* Die Lizenseinkünfte der Stadt ha= 
ben jich während der erjten neun Mo- 
nate diejes Nahres um $475,507 höher 
geſtellt, als im entſprechenden Zeitraum 
des vorigen Jahres. Der weitaus 
größte Theil der Zunahme iſt für 
Schanklizenſen eingegangen. 

* Charles Johnſon, ein Fuhrmann 
der South Chicago Ship and Expreß 
Co., iſt nach Begehung einer Reihe von 
Unterſchlagungen fluͤchtig geworden. 
Das Fuhrwerk, welches ihm anver— 


| traut war, hat man vor dem Gebäude 
ı 7416 South Chicago Avenue auf der 


Straße gefunden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


FOR FASHION’S LATEST FADS 


What is being made abroad is told in our letters from London and 
Paris, and what is to be worn here this Winter is fully pitured and 
described in detail. Many pages are devoted to illustrations of fashion- 
able hats, creations of the best houses, and the newest dress fabrics, 
trimmings and accessories. The Dressmaking and Needlework depart- 
ments are invaluable to the, woman who would be well gowned. 


FOR HOUSEHOLD HELPS 


” 


Aust 


“Household Helps” is a trite expression. Far from trite are the helps 
continually offered in The Delineator by able writers who suggest new 
thoughts in cooking, happy arrangements in furnishing and short cuts in 


all branches of housekeeping. 


For Childten’s Stories and Pastimes 


Pet gef 


GR 


— ir 


The Delineator’s juvenile Stories can be really enjoyed by children 


who read or are read to. 


The many suggestions offered keep little 


hands amusingly occupied, and teach while they amuse. 


FOR THE COMPLETEST 


£ Of your newsdealer or any Butterick agent, or of the publishers, at 


BB PP 
ch 7i19 


FREE 


wol 
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Aus den Polijeigerichten. 


Schmuggelte jich als Dienftmädcen in fa: 

milten ein und ftabl wie ein Raabe. 

Carrie Perkins’ Bildnig ziert die 
Verbrechergallerie. Sie wurde iider- 
führt, aus der Wohnung von Frau 8. 
Pratt,, Nr. 633. 43. Straße, 
Baargeld, einen werthpollen, mit Dia 
manten bejegten Ring und eine foft- 
bare Brofche geitohlen zu haben. Car- 
tie war dort als Dienjtmädchen be— 
Thäftigt und Hatte fi durch ihr 
freundliches Wefen bei Frau Pratt in 
Gunft zu jegen verftanden. Eines 
Morgens war fie |purlos verfchtwuns 
den. Zu jpät fand Frau Pratt aus, 
daß fie von einer gewerbsmäßigen 
Diebin hinter’3 Licht geführt worden 
war. Als ſolche war Carrie Perkins 
der Molizei bereit3 befannt. Gie 
machte ein Gewerbe daraus, fih «ls 
Dienſtmädchen Zugang zu den Zim- 
mern der Wohnungen bemittelter Fa— 
milien zu verfchaffen und bei der er- 
jten beiten Gelegenheit unter Mit- 
nahme von Baargeld und mwerthonller 
Schmudfahen zu verfchwinden. Bis- 
her war e8 ihr noch immer geglüdt, 
durch die Machen des Gefehes zu 
fhlüpfen. Dur Frau Pratt vurde 


HOOD, CHILDHOOD, 


I Rcbincakor Het zek 


FOR BRIGHTEST FICTION 


e s F „ 


— — — 


The cleverestt Story writers assit in making The Delineator’s pages 


entertaining. 
rüpted 


In November Lillie Hamilton French tells of “An Inter- 
Honeymoon”; Minna C. Smith of “ The Little Mail Carrier”; 


William MacLeod Raine of “An Unpremeditated Engagement”; and 
then the serial Story, “ The Evolution of a Club Woman,” about which 


everybody is talking, is continued. 


FOR WOMAN’S SOCIAL DOINGS 


HK 


— 


— — — 


Woman’s clubs, her entertainments, her obligations to society, and 
her various occupations, are delightfully treated from various view points. 


FOR ATTRACTIVE ILLUSTRATIONS 


„ 


Hat geh Be 


8.4; 2 


The world’s best illustrators make the Delineator’s pages attractive. 
The second of J. C. Hemment’s remarkable photographic articles, an 
uncommon story of Mr. Hemment’s uncommon doings, is in the November 
number, and the work of Guerin, Rosenmeyer, Keller, Ashe, Lowell, 
Aylward, Leyendecker and Eaton appears monthly. 


MAGAZINE FOR WOMEN 


THE BUTTERICK PUBLISHING COMPANY, LTD., 17 West 13th Street, New York 


— Gaſſe unweit der Ecke von 25. Straße 


und Wentworth Avenue, in ſchwer— 
berauſchtem Zuſtande am Boden lie— 


gend, mit ihrem erſt zwei Wochen alten 
Baby in den Armen vorgefunden mor= | 


#125 | 


die Spitzbübin por Gericht aber ent- | 


larvpt. Sie hatte danad im Eounty- 
gefängniß einen Straftermin zu ver= 
bringen. Erjt jeit vier Wochen i’t fie 
wieder auf freien Füßen und hat, mie 
die Polizei behauptet, 
Hausfrauen 'reingelegt, die Carrie als 
Dienftmädchen in ihren Haushalt nah- 
men. Die legten Opfer waren Frau 
Altmann und deren Tochter Belle im 
Gebäude 
$40 und eine werthpolle Nabel 
die Diebin da mitgehen laffen. 


Die Geheimpoliziften Dailey und 
McCarthy von der 50. Str.-Bezirk3- 
mache verhafteten heute, zu früher 
Morgenftunde, eine Trauensperfon, 
welche nach dem Bilde der Carrie Per: 
fin3 in der Verbrechergallerie und nad) 
der Perfonalbejchreibung, die Frau 
Altmann von der „diebifchen liter” 
geben konnte, die Gefuchte ift. Die 
Verhaftete aibt aber por, ganz un= 
fchuldig zu fein. Heute Nachmittag 
dem Richter Quinn vorgeführt, er- 
Härte fie, recht wohl im Stande zu 
fein, Bemeife für ihre Schulblofigfeit 
zu erbringen. Der Richter gab ihr 
dazu bis morgen Vormittag Zeit und 
vertagte die Verhandlung bis dahin. 

EM Bild entfeglichen menfchlichen 
Elends rollte fich geftern vor Richter 
Gaverly und den Befuchern des Harri- 
fon Str.-Polizeigerichtes auf. Frau 
Alice Lindftrom murde dem Richter 
porgeführt. Sie war, wie die Polizei 
behauptet, gejtern Früh in einer 


——— | chem auch die Angeklagten ihr Zimmer 


bat | 
ı Nichter Caverly auf den 13. Oftober 


den. Ein PBolizijt bezeugte, daß Chas. 
Linditrom, der Mann ver Frau, im 
hohen Grade an der Schwindſucht lei— 
dend, im Heim für Unheilbare weile, 
daß ihr zweitjüngſtes Kind, ein noch 
nicht ganz zwei Jahre altes Mädchen, 


A beautiful black and white miniature reprodudion of a 50-cent "(25 cents to subscribers) four-sheet calendar, printed in colors, 
GIRLHOOD and MOTHERHOOD, will be sent free to-any ane writing 


a postal for t and 


„ 


* 
15 cents a copy, $1.00 for an entire year. 


ABY- 


anange poegft WRITE TO-DAY. 


menlion 


ftand. Die frau hatte den Topf ihrem | Annie und Lizzte Burns, die geftern 


Manne überbringen wollen. Gajtore 


| murde unter $500 dem Kriminalgericht 


| 


im St. Lufas-Hofpital an einer Läh- | 
mung der unteren Gliedmaßen dar: | 


nieder liege; Die beiden älteren Kin- 
der der Frau befünden ich Schon feit 
drei Wochen in der Obhut der Ma- 
trone der Harrifon Str.-Bezirfämache, 
und Frau Linditrom felbit jet Mitt: 
mod aus dem County-Hofpitale, in 
welchem jie die legten acht Tage als 
Patientin zugebradht, entlaffen mor- 
den, nachdem man ihr das Verfprechen 
abgenommen hatte, daß fie fich unver: 
züglic in ihre Wohnung, im Gebäude 
Nr. 321 23. Str, zurücdbegeben 
werde. Der Richter überantmortete 
das unglüdlide Weib der Martha 
MWafhington-Heimath. Die Kinder 
verbleiben vorläufig noch unter ber 
Obhut der Matrone der Harrifon 
Str.Bezirkswache. 

Eines ſchweren Vergehens gegen die 
Sittlichkeit wurden geſtern Nachmittag 


der achtzehnjährige Frederick Morriſon 





J 


und deſſen Zimmergenoſſe, der zwan— 
ziq Jahre alte William Berringan, von 


ſchon zwei Frau Birdie Mosley im HarriſonStr. 


Polizeigericht angeklagt. Die Klägerin 
wohnt mit ihrem ſiebenjährigen Töch— 


terchen, an dem ſich die Beiden angeb— 
lich vergriffen haben, in dem nämlichen 


Gebäude Nr. 411 State Str. in wel— 


haben. Die Verhandlung wurde von 


feſtgeſeht. 
Richter Fitzgerald hielt den Grund 


überwieſen. 

Im Polizeigericht der Harriſon Str. 
gab es geſtern Nachmittag eine erquick— 
liche Szene. Schneidermeiſter Iſaak 
Abrams, Nr. 501 W. 14. Str., hatte 
der Frau Beckie Clarke, Nr. 518 
Marſhfield Ave., auf Beſtellung ein 
neues Kleid geliefert, und die Kundin 
hatte jich gemweigert, die vereinbaregabh- 
lung zu leiften, angeblich meil ihr bie 
Taille des Kleides nicht feit genug am 
Körper anfäße Darüber follte nun 
Richter Caverly entjcheiden. Die frrau 
legte im Nebenzimmer das fragliche 
neue Kleid an und ftellte fih dann dem 
Kadi vor. Für diefen war jeßt guter 
Rath theuer, denn von „Weiberftaat“ 
verfteht er, feinem eigenen Geftändnifle 
nad, fo viel wie nichts. Er ſchob die 
Verhandlung, um kundige Thebaner 
zu Rathe zu ziehen, auf eine Woche 
hinaus. 

William Doyle war heute, zu frü- 
her Morgenftunde, jo unporfichtig, 
aus der Wirthichaft an der Ede ber 
63. und Hab Straße einen ihm bis- 
ber gänzlih,unbetannten Mann, der 
dort fein Sechgenofle geworden mar, 
al3 Begleiter auf den Weg nach feiner 
Wohnung, Nr. 3902 Aberbeen Str., 
mitzunehmen. Unterwegs ward 
Doyle von feinem MWeaggenofjen nie: 
deraefchlagen und um feine Baar- 
fchaft, $25, beraubt. Als der That 
verdächtig wurde Gus. Leippert von 
der Polizei der Englewood-Bezirks— 
mache feitgenommen. Richter Hen- 
nefjen hielt die gegen Leippert vorlie— 
genden Umftandsbemeife für jo bela= 
jtend, daf er ihn unter $1000 Bürg- 
fchaft dem Kriminalgericht überant- 
mortete. 

yıl. Ellen Harris hat ein Zimmer 
in dem Haufe der Frau Maud Graeg 


richt für ftihhaltig, den James. T. Nr. 2979 Michigan pe. bemohnt. U.s 


Mood, Nr. 4154 Maplemood Avenue 
wohnhaft, ihm zu jeiner Berthei: 
biaung gegen die Anklage 


| 


fie neulich ausziehen wollte, präfentirte 
die Wirthin ihr eine Rechnung, auf 


unterbrei- | melcher Tich’unter Anderem ein Bolten 


| tete, feine Frau bösmwillig verlaffen zu | ton $4.05 für die Ausbefjerung eines 
‚ Eaben. Wood gab an, feine Frau Hätte | Stuhles befand, den Frl. Harris zer- 
jüngft hinter feinem Rüden und gegen | broden hatte. Der Betrag fam Frl. 
feinen Willen in einer öffentlichen , Yarri® zu hoch vor. Sie vermeigerte 


| 
| 


Mirthfchaft ein Glas Bier getrunfen. 
Der Richter überantmortete den Ange- 
lagten unter $500 Bürgfchaft 
Kriminalgericht. 

Im South Chicago Bolizeigerichte 
hatte fih Lufe Gaftore auf bie 
Anklage zu verantworten, die Arbei- 
teräfrau Mary Soreftef auf der Weg- 
ftrede zmifchen South Chicago und He- 
gewifch überfallen und um breißig 
Gent3, ihren Regenihirm und den ver- 
fchließbaren Ehtopf nebjt Jnhalt be- 
raubt zu haben, der aus dem für ihren 
Mann beitimmien Mittagämahl be- 


dem | Zimmer verfchaffte und 


bie Zahlung und erreichte damit, daß 
Frau Graet fich Zugang zu ihrem 
ihren Keffer 
aus bemfelben fortnehmen ließ, den fie 
dann nicht an die Cigenthümerin hat 
verabfolgen wollen. rl. Harris hat 
daraufhin Frau Graeg „megen Ein- 
bruchs“ verhaften laffen. Dem Stabi 
Caverly gelang e3 heute, eine gqütliche 
Vereinbarung zwiichen den Beiden an- 
zubahnen. 

Außer Verfolgung geſetzt werden 
mußten heute im Polizeigericht an der 
DR Chicago Une. die Schiveitern 
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gefänglich eingezogen worden waren, 
weil ſie angeblich bei der Familie 
Stoddard in Evanſton verſchiedene 
Schmuckſachen gemauſt haben ſollten. 
Nachträglich hat Herr Stoddard er— 
klärt, er wollte doch lieber nicht als An— 
kläger gegen die Schweſtern auftreten. 


Der 22 Jahre alte, der Polizei nicht 
unbekannte John Cummings wurde 
heute vonRichter Caverly unter $1000 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht 
verwieſen. Wie Charles Ramſey, 
Ecke N. Clark und Erie Straße wohn— 
haft, bezeugte, hatte er Cummings 
dabei beobachtet, wie er in einer 
Wirthſchaft an Clark, nahe Madiſon 
Straße ſeine linke Hand in die We— 
ſtentaſche des Gaſtes Frank Rosham, 
aus South Bend, gleiten ließ, wäh— 
rend er ihm mit der Rechten die Uhr— 
kette loslöſte. Ramſey ſchlug erſt 
Lärm, nachdem Cummings angeblich 
ſein Opfer ausgeraubt hatte. Die 
Beute wurde bei ihm von der Polizei 
vorgefunden. 


Sieben vorgebliche Inſaſſen des 
„News Boys' Home“, Nr. 1418 
Wabaſh Avenue, wurden heute unter 
dem Verdacht, an dem Einbruchsdieb— 
ſtahl betheiligt geweſen zu ſein, der 
geſtern, frühmorgens, in Lawrence 
Bergien's Eiſenwaarenhandlung, Nr. 
1605 Wabaſh Avenue, begangen wur— 
de, von der Polizei feſtgenommen und 
in der Bezirkswache an der 22. Straße 
eingeſperrt. Die Verhafteten, von de— 
nen keiner älter als achtzehn Jahre iſt, 
gaben als ihre Namen Wm. Miller, 
George Knody, Charles Doran, 
James Bonle, Albert Ryan, PBirgil 
Damfon und Wim. Bilihner zu Proto- 
fol. Ber dem Einbruch wurden von 
den Spitbuben Meffer aller Ait und 
Tafelbetedle im Werthe von $200 er: 
beutet. 

Yrau Harriett Orel, Nr. 6211 
Ellis Xbe., und Frau W. ©. Trues- 
dale, Nr. 6258 Jadfon Part Ave. 
wohnhaft, traten heute im Hyde Parf- 
Polizeigericht als Anklägerinnen gegen 
den bei der Firma Bosmell Bro3., Nr. 
6103 Wentworth Ave., andeſtellten 
Fuhrmann Chas. Zimmermann auf, 
den ſie der grauſamen Behandlung 
der ihm anvertrauten beiden Pferde 
beſchuldigten. Zimmermann meinte, 
die feinfühligen Damen ſollten erſt 
einmal zwei ſtörriſche Gäule den Tag 
über handhaben, ehe ſie ſich ein Urtheil 
über deren Behandlung erlaubten. — 
$10 und Bezahlung der&erichtäfoften“, 
lautete da8 Urtheil des Richters . 


„Es mar beinade ein Wunder: Iurbod Blood 
Bitters beilte mich don einem ect 


i 
fhlag am ganzen Körper. 
Sröulein Julia Silbribgh, 
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Drohungen thun’s nicht. 

Aus der Mandfhurei ift Rußland 
felbftverftändlih au am 8. Dftober 
nicht abgezogen, obwohl e3 diefe Räu- 
mungsfrift felbit feitgefegt und ben 
Der. Stanten noch ganz bejonbers 
feierlich verfichert hatte, daß e3 fie un- 
ter allen Uimftänden einhalten mürbe. 
Dageaen hat Rußland der Hinefifchen 
Regierung endlich geftattet, ven Ver— 
trag zu unterzeichnen, den unfere Re- 
gierung fchon feit drei Jahren zum 
Abflug zu bringen verfucht hat. Es 
ift alfo dem Staatöfefretär Hay an- 
fcheinend gelungen, die ruffiihe Di- 
plomatie einzufchüchtern, fodaß fie die 
Hinefifhe Thür menigftens für ben 
amerikaniſchen Handel offen hält, aud 
wenn fie allen anderen Mächten vor 
ber Nafe zugefchlagen merben follte. 
Zeiber fcheint aber au) dieſe Sache 
einen Hafen*zu haben. E3 wirb näm- 
It gemeldet, daß in dem Bertrage 
nicht vorgefehen ift, mann die zmei 
Freihäfen in der Mandfchurei, melche 
bie Ber. Staaten ih außsbebungen 
haben, ihnen thatfählih zur Verfü- 
gung geftellt wmerben follen. Somit 
wird Rußland offenbar neue Schtwie- 
tigfeiten machen und den SHerrn 
Staatsfefretär nöthigen fünnen, aber- 
mal3 Unterhandlungen zu eröffnen, 
ernfte VBermwahrungen einzulegen ober 
fogar Hembärmel-PBolitit zu treiben. 
Menn nicht alle Anzeichen trügen, mwer- 
den die Ver. Staaten, troß der befon- 
beren Zugeftänbniffe, die jie jo müh- 
fam erlangt haben, mweber in ber 
Mandfhurei, no in China felbft bef- 
fer geftellt fein, al& Die anderen 
Mächte — wenn fie nicht von Worten 
zu Ihaten übergehen mollen. 

Denn was der Vertrag mit China 
den Ber. Staaten fonft noch einräumt, 
ift bereit3 aller Welt zugeitan- 
den. China verpflichtet fich, alle Bin- 
nenzölle abzufchaffen, — wenn bie 

Ber. Staaten und alle übrigen „chrift- 
fihen” Mächte fih dazu  verjtehen, 
in den Einfuhrbäfen 507 mehr Zoll 
zu bezahlen und einen Ausfuhrzoll 
bon 73 4 des MWaarenmerthes erheben 
zu laffen. Ferner follen amerifani- 
jche Bürger das Recht haben, in ben 
chinefifchen Freihäfen unter Zollvers 
Thluß ftehende Waarenhäufer zu er- 
richten, nad) Ablauf eines Jake Gru- 
ben =und Bergbau in China zu betrei- 
ben und ihre Seligion fo Kran 
üben mie zu predigen. Endlich fol 
China ein einheitliches Münzivefen ein- 
führen und dafür forgen, daß die von 
ber Regierung audgegebenen Münzen 
im ganzen Reiche gejegliche Kauffraft 
baben. Das find reht anerkennens⸗ 
mwerthe und wichtige Reformen, aus 
denen aber, wenn fie überhaupt je zur 
Ausführung gelangen, die Untertha= 
nen der europäijchens Herricher. aenau 
fo viel Vortheil ziehen werben, wie bie 
Bürger ber Ver. Staaten. Auch die 
Europäer werben die von ihnen einge- 
führten Waaren unter Zollverfälug 
lagern laflen, Kohle oder Eifen araben 
und ihre Religion ausüben birfen. 
Auch ihnen wird die verheißene Münz- 
reform und die Abichaffung der Bin- 
nenzölle zugute fommen, — borauäge- 
jebt, da nicht Rubland feine Zuftim- 
mung. zu der Erhökung der Hafenzölle 
verweigert und dadurch das ganze Ab- 
fommen unmirffam madt. Was die 
Ber. Staaten vor Eurepa voraus ha- 
ben follen, das ift einzig und allein bie 
Einräumung von zwei Häfen in ber 
Mandfhurei, und bon diefen werben 
fie nicht „Belit ergreifen” können, |o- 
lange Rußland glaubt, daß die Manbd- 
ſchurei noch nicht Hinlänglich „beruhigt“ 
it. So gern man alfo aud) in das 

teubengefhrei der amerifaniihen 

iplomatie miteinftimmen möchte, To 
wenig jcheint bei näherem Zufehen ein 
begründeter Anlak zum Frohlocken 
vorhanden zu ein. 

Die einzige Macht, die dem ruffi- 
jchen „Einfluffe” in China mit geeig- 
neten Mitteln entgegen zu treten 
wagt, ift Japan. Da diejes verhält- 
nißmäßig ſchwache Ynfelreich die Auf: 
fen nicht ohme fremde Hilfe aus ber 
Mandihurei vertreiben kann, fo Hat 
ed einfah auf die Halbinjel Korea 
Beihlag gelegt und feine gejammte 
Kriegsflotte zufammengezogen, um 
fie gegen die ruffifchen Anfprücde zu 
pertheibigen. Zu Lande it Japan 
ben uff n Streitfräften nicht ge= 
machen, aber mit demjenigen Theile 
ber ruffifchen lotte, die in die forea- 
nifenGemwäfler geihidt werben kann, 
mag fi) die ganze japanifche Kriegd- 
flotte wohl meflen fönnen. Es iſt 
deshalb keineswegs unwahrſcheinlich, 
daß Rußland zähneknirſchend nach⸗ 
gibt und ſich mit dem frechen Japan 
friedlich auseinanderſetzt. Die No⸗ 
ten“ ber Ver. Staaten dagegen wird 
eß immer nur mehr oder weniger höf⸗ 
lich heantworten und alsdann unter 
den Tiſch werfen. Mit der Feder al⸗ 
lein kann die größte Republik ebenſo 
wenig Weltpolitik“ treiben wie ſonſt 

Entweder muß ſie ihre 

ittel aufbieten, oder, wenn bie 

zwei Häfen in der Mandfchurei fei- 
nen Krieg werth find, muß fie Gleid)- 
—— Daß Rußland ſich 
nicht durch bloße „Bluffs“ von ſeinem 
Ziele abwendig machen läßt, ſolllen 
| Diplomaten aus den trüben 


x: 
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| tionalen Leben? und 


ferien 


„Graft.‘‘ 

Der deutjche Kaifer erklärte vor ei= 
nigen Jahren, „unjere Zeit jteht im 
Zeichen des Wertehrs“, und ber Yus- 
prud) fand Beifall. Er wurde ein „ge- 
Mache Wort“ und war alöbald auch 
bei uns hierzulande heimijh. Er war 
fo fennzeichnend für unjere Verhält- 
nijfe, daß man hätte meinen fönnen, 
ber Kaijer habe ihn ganz beſonders 
für und geprägt. Heute würde man daß 
nicht meyr benten. Das heißt, menn 
ber deutjche Kaijer oder fonjtwer heute 
durch ein joldes Schlagwort die auf- 
fallendfte Erjcheinung unjered na- 
ben jtärt- 
ten Einfluß, unter dem es zur 
Zeit jteht, tennzeichnen mollte, jo 
mürbe er jagen: „Amerifa fteht un- 
ter dem Zeichen der “Graft”.” 

Das Wort “Graft” liegt in der 
Luft; man begegnet ihm auf jeder 
Ceite, ja beinahe in jeder Spalte der 
täglichen Zeitungen. “Graft” — das 
beißt Bejtechlichteit, Unehrlichkeit und 
Shmindel überall, im öffentlichen 
Dienit, mie im Privatgefhäft; in den 
AUrbeitersUnionen, wie in den Organi- 
fationen von Arbeitgebern; im Poli: 
zeitwejen, wie in Reformer-Gefellichaf- 
ten und Klubs. Wer die Zeitungen 
lieft, muß zu der Anficht gelangen, 
daß unfer ganzes Gemeinwejen von 
oben bi unten nollftändig von Kor: 
ruption durchfeucht ift. Ein Jeder hat 
gegrabjcht, grabfcht oder jtrebt zu 
grabſchen, wo ſich nur die Gelegenheit 
bietet, nleichviel, ob er arm ober reich, 
niebrig oder hochitehend, ober in mwel- 
chem Felde er thätig ift. Die Zeitungen 
bringen Bilder, welche den Mayor von 
Chicagg,geigen, wie er bie „Stabt= 
halle“ in einem Sieb hat und diefe? 
rüttelt und fcehüttelt, die Spreu von 
bemWeizen zu jcheiben, bie “Grafters” 
aus dem öffentlichen Dienjt herauszu- 
Thütteln—bei der Betrachtung biefes 
Bildes mwirb mancher bei fich denen: 
marum nur die Stadthalle und nicht 
bie ganze Stadt? Und mwenn er ein 
Schtarzfeher oder leicht beeinflußt ift, 
mag er hinzufügen, „da mürde menig 
Weizen übrig bleiben.“ So feheint es 
nämlich. 

“Graft” an allen Eden und Enden. 
Und nicht nur in Chicago, fondern 
überall. In Chicago madht man nur 
mehr Gejchrei davon, als jonftiwo, mie 
e3 ja der FFlegeljahre Gewohnheit ift, 
ihre Unarten und dummen Streiche an 
die große Glode zu hängen und no 
damit zu prahlen. Anberswo im Lan- 
de ift’3 nicht beffer. Wir haben gefehen, 
tie in New Hork die organifirte Ar- 
beit unter dem Zeichen der “Graft” 
ftand und von “Grafters” ausgenußt 
imurbe, oder noch wird. Enthüllungen 
und Unterfuchungen haben uns gezeigt, 
daß aroße Zweige derBundesregierung 
bon *“Graft” völlig durchfeucht waren. 
Daß die hohe Finanz in Nem Hort 
unter dem Zeichen der “"Graft” fteht, 
das erfehen wir aus den Enthüllungen 
über die Gründung der großen Schiff: 
baugejellichaft. Hier wurden Millionen 
„gernacht“, aber jchlieglich ift’3 doch 
auch nicht3 Anderes ala “Graft”, und 
wenn fie jeden Titel „Yinanz“-=, bezw. 
„Stahltönig” verdienten, dann find 
Morgan und Schwab zu dem fchönen 
Namen „Srabfcher- Könige“ erft recht 
berechtigt. Und daß es im Meften nicht 
beiler ift als im Diten, bemeifen bie 
Mittheilungen über die heillofe Kor- 
ruption, die fich in der Miligpermal- 
tung Kolorado3 gezeigt hat. Das fa- 
mofe Bürgermilitär des TFelfenge- 
birgsftaatee, das ſich unlängſt 
über die Gerichte zu ftellen juchte, bald 
darauf das ganze Perfonal einer Zei- 
tung gefangen nahm, um da3 Erjchei- 
nen bes Blattes zu verhindern und fich 
anderer ähnlicher Lebergriffe fchuldig 
machte, fol gleihfall3 ganz unter dem 
Zeichen bes „Graft“ jtehen. Gegen 
eine ganze Reihe von Dffizieren iwur: 
den jchmwere Anklagen erhoben; fie fol- 
len Zahlliften „ausgeftopft“ und von 
ben Lieferanten große Kommiffionen 
bezogen haben; betrügerifhe Buchfüh- 
rung und Verfhwörung mit Kontraf- 
toren und dergleichen mehr wird ihnen 
zur Zaft gelegt. Und mie in ver Miliz, 
fo fol auch im fernen Meften in der 
organifirten Arbeit „Graft“ eine große 
Rolle gefpielt Haben. Wo man auch 
binblidt — überall fieht man „Graft“, 
Schmindel und Betrug. Ein aus den 
Zeitungsnachrichten zufammengeftell= 
tes Bild vom Lande, wäre ein trauri- 
ges, erjchredendes Bild: e8 zeiat, mie 
das Land und Volt a 1 unter den 
Schatten der „Graft“ te En. 

Ganz fo fhlimm ift es nicht. Wie 
die Welt von den guten Hausfrauen 
nichts hört, jo hört fie auch nichis 
von den Millionen, die nicht 
in „Öraft“ machen; aber es ift jchlimm 
genug. Und das Schlimme jcheint be- 
fonders fhlimm, da wir ja do am 
Ausgang einer Zeit grö Bter „Profpe- 
rität“ jtehen, in ber e3 für Jeden loh— 
nende Arbeit gab und Niemand nö- 
tbig hatte, zu ftehlen, jchmwindeln und 
beirügen, fein Leben zu machen. Selt- 
fam? — Nein, & könnte ſo 
fcheinen, wenn man noch glauben 
fönnte, daß Not und Entbehrung 
auch nur für einen mwefentlichen Theil 
allen Schwindel und Beirugd ver: 
antmwortlich find. Aber darüber jind 
wir hinaus. Wir mwiffen, daß Noth 
und Bebürftigfeit jo menig mit der 
Korruiption— „Graft”—zu tun ba- 
ben, wie der Durft mit dem Wbisfie- 
Saufen, und daß nur Begebrlichkeit 
und Genußfucht dafür verantmortlich 
find. Und mweil das fo tit, ift e$ ganz 
natürlih, daß gerade am Ausgang 
einer Zeit „größter Prosperität“ das 
Land unter dem Schatten ber „Sraft“ 
ftebt. „Der Appetit fommt beim Ej- 
fen.“ Begehrlicleit und Geminn- 
fuht wachfen mit dem Wohlergehen, 
und mo fie noch -feine Stätte hatten, 
da murben fie gefät buch die Er- 
zählungen und Mittheilungen über 
ben großen und leichten DVerbienft An- 
berer und burd; das laute und prah- 
lerifche Prosperitäts = Gefchrei über- 
haupt. 


hat hier fobiel und Taut ge- 
über unjere gewaltige Pros: 
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perität und die 
die jeden Tag gewonnen wurden, oder 
worden ſein ſollten, daß der Mann, 
der ſein Einkommen noch wenig oder 
gar nicht geſtiegen ſah, ſich ſchließlich 
wie ein Dummkopf oder Narr vor— 
kommen mußte und um dieſen Selbſt⸗ 
vorwurf — dem ſich vielleicht der Vor⸗ 
wurf der lieben Gattin oder der ſpöt— 
telnde des guten Freundes zugeſellte 
— zu entgehen, beſchloß a uch zu ma⸗ 
chen, was zu machen iſt. 

Der „großen Prosperität“, beſon— 
ders aber dem ewigen Prosperitäts— 
geſchrei und -Gefaſele haben wir es 
zu danken, daß das ganze Land heute 
unter dem Zeichen der „Graft“ 


ſteht. 
u 
Paſtor Leach und die Frauentlubs. 


Vorſicht iſt die Mutter der Weis— 
heit und weiſe Mäßigung iſt auch in 
anderem Thun als beim Trinken, ſehr 
angerathen. Wer das noch nicht wußte, 
der blicke auf den Paſtor William B. 
Legch und laſſe ſich deſſen Schickſal 
eine Lehre und Warnung fein. Der 
bat’8 auch noch nicht gewußt — jeht 
wird er babon überzeugt fein. Er 309g 
bor Kurzem aus mit fcharfen Waffen, 
als ein ftarfer Streiter für eine gute 


und geredhte Sache und vorgejtern war | 


er ein gefhlagenerDann mit ichartigen 
Waffen. Vermirrt und betäubt, von 


dem Yeinde in die Enge getrieben und | 


berhöhnt, gelang es ihm nur fehlecht, 
feine völlige Nieberlage zu verhüllen 
und durch einen erbetenen MWaffenftill- 
ftand jeinen Rüdzug zu deden. Geine 
Waffen waren allzu fcharf gemefen; 
mangelnde Kenntnif; des Feindes hatte 
ihn der Vorficht, übergroßer Eifer der 
weifen Mäßigung vergefien - Yafjen. 
So murde er gefchlagen und mit ihm 
erlitt die gute Sade, für die er 
kämpfte, eine Niederlage und das ift zu 
bedauern. 

Paftor Leah hatte jünajt in einer 
Predigt gegen das Klubmwefen geeifert: 
„Klubs für Mi ner auf Koften des 
Heim3 und der Familie, Klubs für 
Frauen, ven Männern nachzuäffen im 
Kartenfpielen und jelbit im Trinken; 
zur Vernadhläffigung der Babies... 
hr Männer und Frauen, gebentt des 
Heims jet — morgen mag e3 zu Spät 
fein. Nm Gefolge des Klublebens fehe 
ih Selbitmord, zerftörte Familien, 
verwahrlofte und zu einem Leben der 
Schande und des Verbrechen? ver= 
dammte Kinder.“ 

©&o Sprach der Baftor und das war 


jehr „Itarf“ und genug, menn man be: | 


bentt, daß die Franenflubs fich beru- 
fen fühlen, dieMenfchheit und bie ganze 


Melt mit allem, was drum und dran ! 
hängt, zu verbeffern, und ein vorfich- ' 


tiger Mann hätte inBen darauffolgen- 
den interviews mit Zeitungsleuten 
jene Morte etwas abgefhmächt, und 
beifpielömeife erflärt, er habe dabei 
nur die Frauentlubs New Yorks 
im Nuge gehabt, die Chicagoer feien 
felbftverftändfich beifer — denn Nem 
York ift meit und die New Porter 
Klub-Damen hätten ihm nicht fo leicht 
auf den Leib rüden können, auch hätte 
er dann in den hiefigen ftarfe Ver- 
theibigerinnen gehabt. Aber der Pa- 
ftor Leah war nicht mweife. Statt ab- 
zufhmädhen, trug er nod ftärfer auf. 
Er erklärte, die Klubs, im Befonderen 
die Frauenflubs, drohten das ganze 
Land in’3 Verberhen zu brinaen, und 
foll gefagt haben, alle fFrauentlubs be- 
fäßen „Privatzimmer“, in denen 3i- 
garetten geraucht und Wein und an- 
dere „geiftige” Getränfe gereicht wür- 
den. 

Der Paftor übertrieb, dag mar jon- 
nentlar und für jeben, der feine Pap- 
penheimerinnen fennt, mar e& auch ge- 
wit, daß diefe die Blöße, die er fich da- 
mit gab, mürben auszuntten ver— 
fteben; der Baftor felbft aber Teint 


nichts geahnt zu haben von der Gefahr, | 
Mie er weile Mäßi- | 


die ihm drohte. 
gung nicht fennt, oder kannte, fcheint 
ei: auch feine Spur der allergemöhnlich- 
ften Vorficht befeffen zu haben, venn 
ſonſt wäre er nicht fo fehnurftrads und 


eifrig in die Höhle der gereizten Lötmin | 


hineingelaufen, aus der er, wie gejagt, 
als gefchlagener Mann,. verlacht und 
berjpottet herporging — er hätte bie 
Einladung eines unferer herporragend- 
ften und reformeifrigiten Frauenflubs, 
feine Anfichten vor dem Klub weiter zu 
entmwideln, nicht angenommen. 


Abendpoii. Ehicano, te 


tiefigen Reichthümer, 


Paftor Leah nahm an. Zu Beginn 
feiner Anfpracde erklärte er, er fei ge- 
fommen in Veriheibigung ber Familie 
und bes „yamilienheims“. Gegen 
Klubs, melde bie geiftige Ausbildung 
anftreben, habe er nichts, aber er 
fürchte, bei meitaus den meisten feien 
die Karten, der Wein und die Zigaret- 
ten die Hauptfadhe, Das proteftirende 
Gemurmel, melches gleich bei Beginn 
feiner Ansprache eingefegt hatte, ver- 
diehtete Jich bier zu der Frage, ob er 
gejagt Habe, daß in allen Klubs 
dem Kartenfpiel, vem Wein und bem 
Zabaf gefröhnt werde. Nein, das habe 
er nicht gefagt und da3 würde fein ber- 
nünftiger Mienfch behaupten, aber in 
neun aus jeben zehn Klubs fei das ber 
Tal. Er felbft habe e8, alö er eines 
Zaged an einer Straßenede ftand, ge- 
fehen, tie in einem Aihland Boulevard 
Klub Frauen Karten fpielten, rauchten 
und fneipten, und er möchte- lieber in 

| ber Hölle fchmoren, ala foldhen Anblid 
öfter aushalten müffen. Die Oh3 
| und Ach3, die hierauf laut murben, 
' mußte er wohl für Ausbrüde des Ziwei- 
feld halten, denn er beeilte fich feinen 
Hörerinnen zu zeigen, wie gut und un 
fhuldgrein er ift, und welch' ſchweren 
Verführungen er ald Mann fchon aus— 
gejegt war. „ch habe immer meine 
: 2ippen rein gehalten,“ erklärte er. 
„Kürzlich ftarrten mir drei Mädchen, 
| davon feines älter ala 13 Jahre, frech 
in’3 Geficht, bis ich meine Augen ın 
Scham fentte. Ih mußte für jie er: 
röthen....“ Und als ihn darob die 


Klubdamen in hellem Erftaunen an= 


ftarrten, glaubte er wohl in feiner Ver: 


mwirrtheit und AUengftlichfeit den Mann | 
dur die Blosftellung der Vermorfen- 
dreizehnjährigen | 


heit der noch nicht 
„would be“ = Verführerinnen dem 
Meibe gegenüber in ein allzu günftiges 
ı Licht geftellt zu Haben, denn er beeilte 


ih, nun, der Eva zum Trojte, auch | 


| dem Adam etwas anzuhängen. „Die 
Männer”, erklärte er, 
Grund, fih Adams zu fchämen. 
jollten fich fchämen, daß Adam e3 der 
Schlange erlaubte, fi) in das Para= 
| dies einzufchleichen.“ Zuverläſſigen 
ı Berichten zufolge fol bei diefen Wor- 
‘ten unter den Klubdamen 


Die Einen follen vollftändiq baff geme- 
jen, den Andern foll halblaut ein ent- 
rüftetes, „das wäre noch fchöner“, ent- 
: Ihlüpft fein; mehreren foll fich bie 
i Frage, ja, tvie wäre e3 denn dann mit 
| dem Upfeleffen?, auf die Lippen qe- 
 brängt und andere follen fich frampf- 
haft die zarten Spitentafchentücdher in 


; die ditto Münder gejtopft haben, um ! 


— ja warum? Der Herr PBaftor ahnte 
:e& offenbar nicht, denn er fehte jtolz 
Dinzu, menn die Schlange verjudht 
hätte, in fein Heim zu friechen, fo wür- 
ı de er fie erfchlagen haben oder geitor- 
| ben fein in dem Verfudh.“ 

| Das war da3 Ende. Aller Refpett 
war dahin. E3 hagelte bon Tragen 
und Smwifchenrufen und mie eifriq ber 
' Baftor auch verfichern mochte, daß er 
| bon jeher ein Trrauenrechtler war und 
| mie hoch er diefen befonderen Frauen- 
klub ſchätze — nichts zog. Als-er ver 
| ficherte, Daß da3 Programm diefes 
' Frauenflubs ihn verleiten fönnte bei- 
;zutrefen, Sollen mehrere der Damen 
fpöttifh gerufen haben: So Einer 
; fehlte 
| murbe unhaltbar, und felbit der Paſtor 
Leach ſah das ſchließlich ein. „Ich bin 
völlig verwirrt, nervös und aufgeregt,“ 
ſagte er. „Gebt mir ein wenig mehr 
Zeit und ich will Eure Fragen beant— 
worten. Ich freue mich, daß ich etwas 
ſchwerhörig bin, denn es wurden hier 
Worte geſprochen, die ich nicht hören 
möchte:“ Damit zog er ſich von der 
Redner-Platform zurück, während es 
wie Meeresbrauſen durch den weiten 
Raum ging. 


x * * 


Der Baftor murde jchmählich ge- 
| Schlagen, weil er zu viel behauptete und 
für feine Behauptungen feine Beweiſe 
hatte. Befragt, in welden Klubs 
: dem Alfohol-, Tabaf- und Spielteufel 
' gefröhnt werde, faqie er,einer derfelben 
nenne fich „Die verhängnigpolle Drei- 
: zehn“ und ein anderer jei nach dem 
Schwanz eines Vogels benamft. Als 


‚eine Dame frug, „welden Vogels“, da | Jahresbotjchaft mit einem bezüglichen | 


: mußte er feine andere Antwort zu ge= 
| ben, al& daß ein loderer Vogel von Po- 
 Iiziften ihm von dem ſündhaften Aſh— 
land Ave.Klub erzählt habe. Der- 


——— : gieichen zieht aber nicht, und es wäre 


Was er tbun Fam. 


Dr. August Koenig's 


Hamburger 


Bruſtthee 


wirb erleichtern und 
fhnen heilen 


Huften, Erkältung, 
Beondjitis, Infnenze, 
Aſthma. 


Der echte Three iR ebenfalls 
befannt, ala das befte Heik 
mittel zur Seilung von 


 beifer gemwejen, Paltor Leach hätte ganz 
: aefcehiwiegen, wenn er nicht bejjere Be- 
weiſe hatte. Er hatte es ja gar nicht 
I nöthig, jo viel zu fagen. Hätte er fi 
| darauf bejchranft zu erklären, daß 
' Kindererziehung und Pflege des Heims 
: fih mit dem Klubmefen nicht vertra= 


| aen; au erzählen, daß fchon fo mande | 


: Frauen ihm erklärten, fie freuten jich, 
finderlo3 zu fein, weil fie jo mehr Zeit 
: für den Klub und die Gejellihaft ha= 
‚ ben, u. f. ., fo hätte ihm ein Jeder ge— 
: glaubt und fein Menich hätte auch nur 
‚ daran gedacht, über ihn zu lachen und 
zu fpotten, denn jeber hätte gewußt, 
daß er damit vollftändig Recht hat, 
E3 ift jehr zu bevauern, daß aud 
gerade unsre Geittlichen |n oft meinen, 
gewaltig übertreiben zu müjfen, um bie 


Öffentliche Aufmerffamteit auf fich und : 


ihre Worte zu Ienten. Sie ſchaden da— 
dur nicht nur fich felbft, fondern 
au der guten Sade, für die fie 
kämpfen. 


Schlechte Eintheilung. 

Wenn Präſident Rooſevelt die ihm 
zugeſchriebene Abſicht ausführt und 
den Kongreß auf nächſten Monat zu 
einer Sondertagung beruft, ſo werden 
die Mitglieder des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes ein geſchlagenes volles Jahr nad 
‚ihrer Ermählung ihre geſetzgeberiſche 
Thätigkeit beginnen. Oder wenigſtens 
| zur Aufnahme folder Ihätiafeit jich 
| zufammenfinden. Che fie wirklich da- 
| zu fommen, dauert es no eine ge- 
; raume meitere Zeit. Zunächſt muß das 
' Haus fi „organifiren”, indem es jei- 
nen Spreder umd jonftige Beamten 
ermäblt. Dann vergehen gewöhnlich 
einige Wochen, ehe der Sprecher bie 


1 


eine ganz | 
ouffallende Bewegung entitanden fein. | 


uns. aerade! ‚Die Situation‘ 


\ 


Lifte der ungefähr fTechzig fländigen 
Ausfhüffe aufgeftellt und deren Er- 
rennung ausgeführt bat. Bis bie 
Ausſchüſſe ſich arbeitsbereit gemacht 
haben, vergeht wiederum Zeit. Erſt 
nach Ablauf aller dieſer verſchiedenen 
Friſten läßt ſich ſagen, daß ſich die 
Geſehgebungsmühle wieder im Gange 
befindet. — Noch einen Monat länger 
währt die Verzögerung, falls die Son— 
dertagung nicht einberufen wird. In 
dieſem Falle treten die beiden Häuſer 
erſt zu Anfang Dezember zuſammen; 
dreizehn Monate nach Erwählung der 
Abgeordneten, deren ganze Amtszeit 
zwei Jahre beträgt. Noch ehe die Ar- 
beitsfähigkeit hergeſtellt iſt, treten als— 
dann die bis nach Neujahr dauernden 
Weihnachtsferien ein. Erſt nach deren 
Beendigung kann ſo nach und nach die 
| Arbeit losgehen. 

Das heißt alſo, daß zwiſchen der 
Erwählung der Kongreßabgeordneten 
und dem Beginn ihrer Thätigkeit in 

der Regel nicht weniger als vierzehn 
| Monate verlaufen. Ehe ein Abgeord⸗— 


ı neter dazu fommt, feinen Wählern fich | 


ı rüßlich zu machen — (wenn er über- 
' haupt dazu fommt) —- ift nahezu die 
ı Hälfte feiner Amtäzeit herum, die an 
| dem auf die Erwäahlung folgenten 4. 


| —— fir Knaben von 4 bi 


| Nı für 


| 


| März ihren Anfang hat. „seber bat | 


während diefer aanzen Zeit Monat für 

Monat feine $416.66 Gehalt 
| ftrichen, ohne dafür etwas anderes ge= 
| then zu haben, al& daß er feinen Na- 
| mendzug unter die Gehaltsquittung 
ı gefeßt hat. 
Lebteres möchte noch hingehen, Die- 
| weil das Gehalt ja doch einmal bezahlt 
werden muß; an die, welche e& verbie- 
nen fomwie an die, die ed nicht verdienen. 


ftand, daß, Sofern das Volt 


ren Aufgabe ermählt, gewijfen Schü: 





Jahr hinaus zu warten gezwungen it, 
ehe e3 auch nur jo weit fommt, daß ein 


Verſuch gemacht werben kann, zu tbun, | 
mas es gethan haben will. Nicht zu res | 


den davon, daß in ſolchen Fällen das 
„Aufgeſchoben“ 
gleichbedeutend 
Nichts geräth 
als 


weiſt. 
geſſenheit, 


Wahrſcheinlichkeit, daß ſie 
bleiben. Um ſo größer in 
Eintheilung der Kongreßmann ſeine 
Thätigkeit beginnt, 
nächſte Neuwahl nahe gerückt iſt. In— 
folge welchen Uebelſtandes 
mehr an ſeine Wiedererwählung denkt 
als an die Verſprechungen, die er vor 
der alten, ſchon lange hinter ihm lie— 
genden Wahl gemacht hat. Iſt eine 
zur Förderung des Volkswohls erfor— 
derte Maßregel von ſolcher Art, 


ſie in ſeinem Bezirke ihm einflußreiche 


Feinde machen und ihm am Wahltage 
Stimmen koſten könnte, ſo iſt es 10 
gegen 1, daß er die Annahme ſolcher 
Maßregel eher zu hintertreiben als zu 
fördern fuchen wird. 

Noch Schlimmer und widerfinniger 
geſtaltet ſich die Lage der Dinge, falls. 
Fich das Volk in der Kongreßwahl für 
einen Parteiwechſel entſcheidet, 


eine demokratiſche Mehrheit an Sielle ſi 


einer republikaniſchen wählt, oder eine 
republikaniſche an Stelle einer demo— 
kratiſchen. In dieſem Falle erlebt man 
das Schaufpiel, vaß die Partei, wel— 
cher das Volt fein Vertrauen entzoaen 
| und der ed beshalb die Macht der Ge- 
feßgebung aus den Händen nehmen 
gewollt hat, troß alleveın mit unbe— 
| Ichränkter Macht und Herrlichkeit noch 
| für ein volles meiteres Jahr die Ge- 
| fege des Landes macht und über die 
| öffentlichen Gelder verfügt, gerade als 


ch das Wolf ich Für fie jtatt gegen Fie | R 


| ausgefprochen hätte. 
| * * 
| Man bat aus Diefen und anderen 
| Gründen fchon oft auf eine anderetein- 
| teilung der Kongrektagungen gedrun⸗ 
| gen und es heißt neuerdings, daß auch 

Präſident Rooſevelt in ſeiner nächſten 


* 


Vorſchlage hervortreten werde. Nützen 
wird das nach aller Vorausſicht ſo we— 
nig, als alle früheren Bemühungen ge— 
| nütt haben. Der Kongreß hat zwar 
das Recht, den Beginn der Kongreß» 
togungen zu verlegen; aber er hat nicht 
| das Recht, ven Beainn der Kongreß— 
| termine zu ändern. Er fünnte bei- 
| fpielömeiie verfügen, daf die erſte Ta— 
aqung jedes neuen Kongreifes unmittel- 
bar nah Beginn bes Termin, 
| alfo bereit3 im März ftatt im De: 
zember zu eröffnen fei, aud bie 
zweite Jahrestagung hinfort ftet3 
dor der nädften Neuwahl ftatt 
eıft nachher ftattzufinden Habe. 
Da jedoch dies den größten Theil jeder 
Tagung in die heißen — und in 
| Waſhington ganz befonders heiten — 
Sommermonate bringen mürbe, in 
| denen die Kongreßmitglieder auch lie— 
ber ſich ausruhen, als Arbeit verrich— 
| ten, lieber am fühlen Seeftrande oder 
im ſchattigen Waldesdunkel ſich er— 
gehen, als auf gluthſtrahlendem As— 
phalt wandeln — ſo iſt mit aller 
Sicherheit vorauszuſagen, daß der 
Kongreß eine derartige Aenderung 
| nicht einführen wird, die allerdings 
do nur eine halbe Mafregel wäre. 
Das Richtige und Zweckmäßige 
wäre, den Kongreßtermin (gleich den 
Segislaturterminen) ſchon im Januar 
beginnen zu laſſen, nur zwei Monate 
nach Erwählung der Mitglieder, ehe 
die ilbernommenen Pflichten und ge— 
ebenen Verſprechungen in Vergeſſen— 
beit gerathen. In welchem Falle nicht 
blos die Veltämünfche beffere Ausficht 
auf Erfüllung haben mürden, fondern 
! au die Nothmwendigfeit weaftele, im 
heißen Sommer zu tagen, überbies 
au beide Yahrestagungen jtet3 jo 
lange mie nothiwendig ausgedehnt wer- 
den fönnten. während jet für jebe 
zweite Zaqung nur der völlig ungenii- 
gende, nicht zu überfchreitende, Zeit- 
raum ben fnapp drei Monaten zur 


den abzuhelfen, gereiffe Reformen ein= | 
haben quien | zuführen — e3 allemal weit über ein | 


Sie | 


einges | 


| 
j 
| 


| 


— ——— — 


— 


Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


—— 


349-359 


eg 


E. DIVISION STR. 


Direter Eingang von der Northweitern HGochbahu-Etation. 


Erica Spezielle Bargains für Samflag und nächfle Wodje 


Einige Speziali 


täten in unferm Kleider: Dept. 


KnabensKniehofen in blanen oder braunen Gheviots, gut gemadt 


diejen Samftag 
Sinaben = 
Nahren, Die Sorte, w 
wird, diefen Samita 
Knaben 
hübdjchen, Heidjanen 


= Anzüge mit langen Hojen — eine ipezielle 


8 14 Nahren, die Z9e⸗Sorte — 


% 


Anzüge — dauerhafte Anzüge für Knaben von 8 bis 14 


eldye gewöhnlich für 2.50 verkauft 1 68 
g J 


Partie von 


und dauerhaften Knaben = Anzügen, im Al: 


ter von 14.bis 19 Jahren — $6.00:Werthe 


Männer 
Männer 


= Anzüge — 
- Anzügen, 


Requlärer Verfauf ungebrochener Partien v. | 
früher verkauft für 6.50 bis 


8.00; diejen Samftag nur 


Extra fpeziell — Beaver Hüte, 
Durban: Facons, garnirt mit Sammet, 
Band und Ornamenten, die allerneueiten 
Facons, wirkliche 2.00:Werthe, 

in diejem Berfanf nur 

Ertra jpeziell — Damen-Strüm— 
pfe, extra jchivere jchwarze baummorflene 
Tamen:Strümbfe, nahtlos,  elaftifcher 
Top, doppelte Sohlen, alle Grö: 

en, in Diejem Verkauf 

Ertra jpeziell — Sammer Män: 
ner-Slippers — ‚jeidebeftidt mit Patent 
Leder Rüden, Größen 6 bis 11; umnjere 


ı 1 reguläre 48 = 


| 


Wichtiger und bevenflicher ift der lims ' 
einen | 
Kongrek zur Erfüllung einer bejonde- 


fih fehr häufig als | 
mit „Aufgehoben“ er: | 
leichter in Ber= | 


Verkauf nur 

Ertra ſpeziell —Eiderdown Dref— 
ſing Sacques—in allen Farben und Grö— 
ßen; reguläre We Werthe; nur 59 
für dieien Berläauf........--.+- 2: c 
Ertra fpeziell Schwere blaue 
fließgefütterte Männerlleberhemoden, ges 


rade das Paiiende für fühles >9c 


GErtra jpeziell — Männer:linter: 
zeug — Gefließtes Camels Hair Unter: 
zeug, ertra gut, 39 Cualität, 19c 
in Diefem Verlauf. ............ 

Grtra jpeziell — Pillow Shams, 
Amportirte Spacytel Shams und pr 


Scarfs, 35 Sorte IE 





| MWahlverfprechungen. | 
| Se länger e& dauert, bis der ermähite | 
| Standidat in die Cage kommt, die vor | 
| der Wahl gegebenen Verfprechungen er= | 
| füllen zu. fönnen, veito größer ift die | 
unerfüllt 

dieſem 
Falle, als, wenn unter der beſtehenden 


on wieder die m 2. —— 
ſch Verfügung geſtellt iſt. Dieweil jedoch | 


ein jeber | 


Speziell Iava u.Moffasftaffee, Pf. 19e 
Fancy SantosPeaberry Kaffee, Pfd. 190 
FeinerBasket fired Japan-Thee, Pf. 450 
StandardSardinen, in Oel,2 Büchſen Ye 
Ginger Snaps, Eagle Marte, Pfd. 320 


Großes Ronert Sam 


| — 
zu ſolcher Neuerung eine Aenderung 


der Verfaſſung gehört, wird auch ſie 
vermuthlich noch ſehr lange zu den 
frommen Wünſchen zählen. 


| 


| Wahrihrinlidh cin Zelbftmord. 


dap | 


Der 60Ojährige Nofeph Freara, Nr. 
2426 Wabajh Ave. wurde heute mit 
einer Kugelmunde im Munde und 
einem Revolver in der Hand, bemwußt- 


| lo8 in feinem Bette liegend, aufgefun- 


! 


* 


alſo hat. 


den. Er fand Aufnahme im Wesley— 
Hoſpital, wo er bald nach ſeiner Ein— 
fteferung ftarb. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er Selbitmord begangen 
Seine Angehörigen aber ner= 
chern, daß er feinen Grund hatte, ich 
das Leben zu nehmen. reara hinter» 
läßt eine Wittwe mit vier Kindern. 


RETTET REN 


Tode3:- Anzeige 


Streunden nnd PBelannten die traurige 
Nachr icht daß unſer lieber Gatte 
J und Vater 
Jacob Giesler 
M an 9. Dftober, Morgens 1 Uhr 30 Mi— 
 nuten, im Witer von 38 Nabren und 9 
"Monaten felig im Herrn enfichlafen ift. 
Die Beerdiguma findet fait am Sonn— 
ven 11. Ditober, Nachmımags 
tom Tramerbaufe 21 Boncord 
Race, nad dem Montroje Gottesader. 
Im ftille Ibeiinabme bitten die trauern— 
4 den Hinterbliebenen: 
Elizabdeth Gieseler geb. Klein, Gattin. 
Catherine u. Frieda Giesler, Töchter. 
Veter Kemme, Vetter. ffa 


3 


Todprd:- Anzeige 
Sreumden und VBelannien die traurige Nac 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 
Eiizabeih Bush 
im Alter don 68 Jahren nach fhiverem Leiden 
geſtorben iſt. a 
Oltober, Sonntag, um 12 Ubr, bom Trauers 
baufe, 2520 ©. Salılıo Str., nad der St. Un- 
tonius Kirde, und danı nah dem St. Bonifas 
zins Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Michael, Henry u. Ri⸗ezie, Richard, Kinder. 
Edith Richard, Aunie Richard Kane, 
Schwiegertöchter. 
Liszie And Hnnie Nichard, Enfel\ 
Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter ⸗ 
Verthn Schmeling 
im Alter von 39 Jahren, 9 Monaten und 17 
Tagen am, 8. Oftober jelig im Seren entichlafen 
ift. Peerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
i1. Oftober, 3 hr Morgens, vom ZIrauerbauf?, 
5147 Mablewood Ave.. nah der St. Martini 
stiche, 51. Str. und Maribfieid Plpe., und bon 
da nah Bethania. Um ftile Theilnahme bitten 
die tranernden Sinterdliebenen: 
Nobert Simeling, Gatie. 
Emma, Ernit, Emil und Emilia Schme- 
ling, Kinder, nebft Berwandten. 
Toded-Unzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
riht, dDeb unfer geliebter Gatte und Bater 
John . Reif 
im Alter von 83 Jahren, 8 Vionaten und 6 Tas 
gen geitorben ijt. Die Beerdigung findet Ttait 
am Samftag, den 10. Dftober, dom Irvanerdaufe, 
575 Larrabee Zitr., um 1 Uhr Nehm., nad dem 
Beileid bitten 


z 
Ss. 


oje Hill Sriedhof. Um ftilfe3 
te tranernden Hinterbliebenen: 
Gathariuc Neit, Gattin. 
Sohn Reii, Beier heif, 
Kinder. 


Todes- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige | 


Nacdrict, dab meine immigit geliebte Gattin und 
Mutter 

Katie Straibarner 
im Alter bon 35 Jahren neh lurzem ſchwerem 


Leiden fanit im Herrn entiälcten ti. Beerdis ! 


ua Kuser Halt an oSnntao Nabmittan um 2 
ügr, bon der Kapelle des Roſehil Friedhoſs. 
ia fſtine Treilnafyme bitten vie trauernden 
Sinterbliebenen: 

A. Strasburger uud Kinder, 


TobesAnzeige. 


Gegenjeitiger Unterftügungs-Berein von Chicago 
Zu Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
at, 


tt 
Michael Aaesheimer 

bon der 1. Seltion gaeitarben ift. Die Beerdigeng 

findet itatt am Areitaa. den 9. Dftober, um 1 


Un Recdbm., von 106 Sullerion Mde., mach dem | 


Zt. Lukas Friedhofe. 
Aafeyh Eichen, Sctr. 


Lefet die 
„Sonutagpoſt“. 


Beerdigung findet ſtatt am 11. | 


Chriſtine Ißleb, 


Ertra ſpeziell — Gebleichte Bett: 
tücher, 72 bei 90 mwerth 506: und zwei 
hohlgeſäumte Kiſſen-Bezüge, 36 bei 45, 
iwerth 16c das Stüd; 3 Sachen, m 
59e 


Melroſe, Serges, Shark Skins und an- 
dere Gewebe, alle Farben, bis 
werth, in dieſem Vertauf, die 
Nard für 

Extra Speziell — Damen-Shür: | 
zen — gemacht von jehr feiner Qualität 
weißem Yaron, 10 Dub, Tuded und be: | 
jegt; regul. 35c:-Werthe; in die: 

jem Werfauf nur 

Ertra jpeziell — Damen:Hand- 
ihuhe, fchivarze Kafhınere = Handichune, 
Größe 6 bis 9, 206 Werth, 

diejem Verkauf 
Frtraijpeziell—Verftelldare Stans 


von Mefling, bis zu 54 Zoll zu 
Ind 


zu 39e 


gen — 
verſtellen, vollſtändig, 
Vertauf, das Stück 
Grtra jpeziell — Doctor Graves 
Bahnpulver oder Mennens Talcum Pow— 
der, Apothefer: Preis, 25 

fer PBreis,jedes 

Ertraſpeziell — Lackirte Kohlen— 
ſchaufeln, in dieſem Verkauf für 


in dieſem 


Ertra jpeziell—Wollene Granites, 


Grocery- Spesialitüten., 


ı Zago od. Perlen-Taptoca, 23 Pfr. 100 
| Große ital. Ziwerichen, Bfund 

| Fancy Aprifojen, neue Waaren, Pf. 10e 
| Präparirter Senf, Quart=Flajche....10Oe 
| Onaler Dats, 2 Pd. Pad., 2 Pad. 15c 


ag Hacdmillag u. Abend 


Tode8- Anzeige. 
| Npoiin Encampnent Nr. 165, 3. D.D. $. 
Den Patriarhen die traurige Nachricht, daB 
Patriarch 
Wendelin Meyer 
geſtorben iſt. Beerdigung Samſtag, den 10. Ol- 
tober, Nachm. 2, Uhr. Die Beamten werden er⸗ 
fucht, um 1.50 Ubr in der Halle zu ericheinen, 
um dent Patriarchen die legte Ebre au erweiien. 
P. S. Biſchof, Haupt-Patriarch. 
Herman Schombel, Schriftführer. 
Todes-Anzeige. 
North Chicago Wirth⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


das Mitglied F 
Wendelin Meder 
geitorden ift. Die Beerdigung findet: ftatt am 
Samſtag Romittag um 2 Ubr, dom Srauer» 
banfe, 42 Cr. James Place, nah Graceland, 
Beier Ludwig, PBräfident. 
Chas. Fran gene: 


Beerdigungd:-Anzeige. 
Am Sonntag, den 11. Dltober, Nachm. 3 Uhr, 
werden die fterblichen Weberrveite von 
G. 9. Nummier 
bon der Vault auf Foreſt Home dafelbft beerdigt. 
Zrauergotteödienft in der Kapelle auf Dem 
Friedhof. 


Frau Margarethe Rummler. 





Geſtorben: Mrs. Thereſa Schaffer, geliebte 
Mutter von Mrs. Francis Arnold, hrs. Ihere 
fa Rimptom ıumd Citfaberb Schaffer, geitorben 
am Mittwoch. ven 7. Dltober 1903, imAllter von 
84 Jahren und 9 Monaten. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 3527 Wallace Str., am Samitag, 
den 10. Dftober 1903, mit Kutfhen nah der 
St. Georg süirde, mo Mefle aebalten wird, 
dann ber Train nah dem St. Marh’)3 Gottes 
ader. Entfhmwunden, aber nicht bergelien! 


Geftorben: Anton Wesftein, im Ulerianer 
Bro3. Sorrital, am 7. Ofltober 1903, im Alte: 
von 34 Jabren. Veerdiaumg bon Elliſons Un 
dertafing "ariors, 171 €, Nortb Npe., ! 
Zamftag, den 10. Oftober, um 2 Uhr Nacım 
nad dem St. Bonifazins Friedhof. — Bäder 
Komite. 


Geſtorben am 7. Oltober in ſeiner Wohnung, 

| 42 St. James Blace, 76 Sabre alt, 

| Wendelin Meyer. 

| Begräbnis am 10. Dftober,, 2 Ubr Nachım., vom 
Iruuerbaunfe nad Gracelano. 


Grojjes Konzert und Ball 


beranftaltet bon ber 


Sozialen Liedertafe! 


Sonittag, den 11. Dftober 1903, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und PBaulina Sir. — 
Unfane 7 Ubr Abends.—Tidetd 25e für Herr 
und Dame; ander Kaffe 25e die Berfon: frio 


THE RIENZi. 


Ede Diverfin, Glarf und Eyaniton Une. 


Bi” KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIiiL. GASCH. 


1900er, 
Ein bon uns felbit gelelterteg 
Münfterer Rapellenberg 


jegt im Uusfhanf in ber 


Binger IDein- Stube 
bon 
HENRY KAU, 163 E. Adams Sir. 


Keller in Büdesheim am Sharlachäera. 
5ol,iro? 


momifr* 


| el. North 1825. @tablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 

so HUDSON AVE 
tar Galiferuia Red Word nub Balbingtivn 
&% Gedar Ehingies. Die einzige areas —— 
DT N. WATRY &CO,, 
9 Of Ranasipn Btr., 


—— Deutsahe Optiker, — 
Britien und Augengläier eine Spezialität. 


| Nodais, Gameras nud pfotogr. Materiar. 


EMiL H. SCHINTZ 
' a ph Str. 

Geld N EEE ne 

wa derlaufen. Tel.: Central 2304. ifp.tiz 


’ 
’ 





in guter 
W V k ey 


den Raffenapparat ut ben aus $8 ber 


und ſuchten das 

Weite. Sie entlamen unbehelligt. 
An Diviſion und Clark Sir. wurde 
geſtern Abend Robert E. MeGuire, Nr. 
48 May Str., von zwei Wegelagerern 
überfallen, brutal mifhanbelt, bis er 
die Befinnung verlor, und um $100 in 
Baar, fomwie ein Bantbuch über Einla» 
gen im Betrage von $1200 beraubt. 
Al er aus feiner Betäubung ermanhle, 
ſchleppte er ſich nach der Bezirkswache 
an der Oſt Chicago Ave. und erſtattete 
Bericht. Von ſeinen Angreifern fehlt 

| jede Spur. 

9. F%. Bald, ein Eifenbahnbauun- 
ternehmer von Minneapolid, Minn., 
| der fich auf der Fahrt nach Boone, ‘a., 
; befand, ftellte geftern Abend im Norih- 
| mweitern Bahnhof feine Handtafche auf 
Meine Banf und entfernte fich einen Au- 


E 


— 


Wenn Ihr Bis jegt 
noch kein Mitglied 
unfered Ladens jeid, 
tommt und beipredht 

Euch mit uns. | 


— —— — 

Ale Straßenbahnen 
trandferiren 

nad unferem Laben 
für nur de. 


— — 
—RWWW x 8 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 
MILWAUKEE AVENUE und CARPENTER STRASSE. 


Gerade heute vor einer Woche Lündigten wir unferen 


Großen Herbft-Eröffunng-Berfanf 


an und luden Euch ein, gegenwärtig zu jein u. theilzunehmen an den von uns für diefe Gelegenheit offerirten fpeziellen Werthen—ven blid : Durft zu stillen 
5 m . an ie ee “ ı genblid, um feinen Durft zu | k 
| melodifchen Tönen der Mufit zu laufen, und die hönen Dekorationen diejes riejigen Co-Dperative Gtablifjements zu bewundern. | Als er zurüdtehrte, war diegandtafche 


Die Feier unferer Serbft:Eröffuung Dauert noch im— | verfehwmunden. Sie enthielt zwei Muös» 

mer fort, und jür morgen laden wir Eud wieder ein! catine Norttd & South Railway: 
Das Feftfleid des Ladens ift nod) immer dafjelbe—fogar noc hHübfchyer— die Mufit noch jchöner—und die Mafje der enthujiajtiichen Bonds 4 go — * 
Käufer bedeutend größer—und mit Recht, denn wir offeriren nur die zuverläſſigſten Waaren zu Kunden-anziehenden Preiſen. baares Geld und einen nzug. er 


ig: ia z ) 2 
Sier find cinige der vielen anziehbenden Barzains für morgen. | En tonnte bisher nicht ermittelt we 
Ges 


a | Auf der Norbfeite — 5* : 
Speziell 365} fchäftsleute haben geftern Inſpektor 
— re Campbell —* ſ wegen ee 
weiſen, mit größerem Eifer als bisher 
— de eigen Eine, FE — Diebe zu fahnden, bie 
fett drei Monaten Ablieferungswagen 

fpftematifch geplündert haben. Zu den 
beftohlenen Firmen gehören unter An 
deren: %. H. Moeller, Fleifcher, Nr. 
| 254 N. Clark Str.; Luede Brothers, 

| Kolonialmaarenhändler, Nr. 242 N. 
Clark Str.; X. %. Schneider, Kolo- 
nialwaarenhändler, Nr. 184 Wells 
Str.; Charles Anderfon, Schnittwaa- 
renhändler, Nr. 254 D. Divifion Str.; 
Rich Brothers, Kolonialmaarenhänd» 

2 | fer, Wells und Locuft Str., und Has 
| told Kohnfon, Nr. 187 N. State Str. 
mei Stunden, nachdem fie aus dem 


4 | Speziell von 8:30 6is 9:30 Vorm. | 
2 | Ärnelv’e Andigoblane, filbergraue und | 

ihwarz und weiße Kattunitoffe, Die 23€ | 
| reguläre 5csSorte, per Yard ar| 


Bargains in Anterzeug. 


NRaturmwollene Hemden und Hofen für Männer, 
ihwere Winterivaure, die 81.WsSorte, 


Mäntel und Suits. 


Damen-Suit?, gem. aus 
ſchwarz u. blau, neue Fa= 
con Xadet, nett geichneis 
d’rt, gefüttert mit garanz 
tirtem Satin, volle Weite 


Bänder. 


| Satin Taffeta-Bänder, 4 und 44 
ı In allen beliebten Yarben-— ein Bargaın 


Rod mit DropSftrt Fut: 


er = l 2.50 


morgen % 


5c Zigarre 


Ein Fremder im einem feemben Orte follte fi daran erinnern, Die 
Sremo zu verlangen. Sie können fie am Bande erlennen. 


Die gangbarfte Zigarren: Sorte 
in Der Welt, 


Das Band iſt des Rauchers Schutzmarke. 


ol breit— W| 
Damen:Xadet3, aus 12c 
reinmwoll.eriey, blau, 
ihwarz u. Gaitor, be= 
vegt m. Straps und 
Schulter Gapes, ge 
füttert mit garantirt. 


a a near — 
gefertigt von guter Dualität 


15c 


zu 2%, 
Haor⸗Schleifen, 
Taffetabaud, ſchön geknüpft. regulärer 
SBe⸗Werth, Auswahl morgen 


Strümpfe — Extra-- Speziell. 


 Sowrre Baummollfoden für Männer, in ic 
| blau und grau gemifcht, per Baar 22 
Tlichgefütterte Damenitrümpfe, ohne 

— ttra Glaitic, per Paar 

Flichqefütterte gerippre Kinderftrümpfe, 
I5e-Merth’, per Paar 


morgen 3u 
Leibhen und Peinfleider für Damen, 

ſchwer fließgefüttert, We-Werthe 

Damenleibchen und »Beinfleider mitSeis 

delitze. flicßgefüttert, die Be-Sorte 

Hemden und Hoſen für Männer, ſchwer fließge⸗ 
füttert und fein gerippt, ſortirte 2 
Farben, zu 


Satin, alleGröhßen, 32 
bis 44—ivegiell mor= 


“810.75 


Damen: Bromenaden: 
töde, aus auter Dual. 
ihott. Miihung, un: 
ten mit Strap befegt, 
eingefakt mit 
dazı  Paffen 
Dein 
clotb, ſpeziell 


Schnhe. 

2 außerordenilihe Werthe. 
Ghte Bor Galf Männer: 
Schnürfchuhe, halbe und volle 
Toppeljohlen, innen u. außen 
Leder Stay, beite Arbeit, die 
regul. $2.50: Sorte, alle Grö- 


hen, morgen per 1.95 


eine Sorte Bor Calf Da— 
wen-Schnürjchuhe, Grtenfion 
Sohlen, hübihe Calf Top, 
militäriſche Abſätze, durchweg 
ſolide, alle Gr., die $2.00 
Sorte, per Paar.....81.39 


Weine und Zigarren. 


— — Rye, Jahre alt, per 
tfl R 328 
uartflaſche e; per Gallonen 2.55 


Wine En.'s 
25 


Männerinden, gemacht von feiner au: 
| Mraiiicher Wolle, die 19c:Sorte, Baar.. 


Proad- 





Dienst getreten waren, murben geitern 
Annie und Lizzie Burns, Nr. 318 Jn- 
auf Veranlaffung ihres 
; bisherigen Arbeitgebers Robert Stod- 

E dard, Evanfton, unter der Anklage 
' verhaftet, eine goldene Uhr nebit Kette, 
jomwie eine Diamantnadel imGefammt- 


V 
54.98 


Männer: und Auaben: Kleider 
SHerbit: und Winter-Anzüge für Männer, ges 
macht in all den neueſten Fanch Worſteds und 
Caſſimeres; auch einfache ſchwarze Clays, This 


2 


bets und Cheviots und blaue Serges, alle hand: 
a — pafiend, $15 und $I16 
kleidungsftüde, morgen, 4% 

Auswahl — *8 2.00 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge, alle Größen, doppel— 
tnöpfige Norfoil und 3-Stüd (Weſten- Facous, 
ee aus all den neueiten fancy uud fchlichten 


J werthe von $250 entwendet zu haben. 
M | Die beiden Schmeftern murben in ber 
E Bezirfsmahe an Oft Chicago Avenue 

einer Leibespifitation unterzogen, bie 
betheuern 


chwarzen und blauen Stoffen, $6 wäre ein nieds 
tiger PBreis für dieje Anzüge, > ® 

morgen zu . { 54.50 
Männer: und Yünglings:Hojen, all die populä- 
ren Gffette von fancn geitreiften Gaffimeres und 


Worfteds, aut gemadt, forrett paj:& © 
iende Garments, mwerth $4, 41 83. 00 


Blankets und Bettzeng. 
Größte Sorte — ſchwer, in grau u. 
lohfarbig, mit netten Borders, ie « 
werthb $2.4B— morgen. ..eunessennens: 51.98 
Gomforters, volle Größe, gefüllt mit der beiten 
weißen Watte und itberzogen mit guter Silfo- 


| ergebnißlos verlief . Sie 
e? I» 
Für morgen ornacen wir garnirte Damenhüte \ ihre Unſchuld. 
von ansnabmstweiien Wertb, Hüte für welde W 
%usmwaorenläden von $3.50 bit $5.00 verlangen, 


California Port, Mount Diabiv 
B Prand, per Gallone, B5e; 

per Duartflaiche 

MeBrayer’8 Gedar Broof. bottled in 

onDd 

D. & RP. Long Mon 

per Kifte von 50, 81.4 

Pattle Ure Tabat, 

per Pfd 


Joun-M- 


ICKSON 


Sie jind garnirt mit Sammet, Federn, Bän⸗ 
deru etc. die weuchen Erzeugniiie der Saijon— 


YY9e 
Weiche reinmwoll. Filzbüre für Kinder, 
gernırt, reg. Mr:Sorte, m. 6Bde 


Wir garuiren Süte frei. 


Wieder ctwas für Samitag. 


werden morgen offerirt zu — —— * * 
Aus wahi. BER Morgen befommen Sie in Eidbers 
Fair, 285 NorthAve., American preijed 


| Gut Glas Fruitfaucers, merth Sc, für ER 


fon 


Groceries. 


Spezich von 9-11 Bor. 19€ 
5 PfDd. oranulirter Zuder 
„Beite beutieGier: Tec Campbell's aſſortirte 
nudeln, 2 Bo ren, — 
Eu Oc®röke, mor: 
ancy bandgepflüdte | } oc 
Ban 5 ’ 9 ver Glas... 
3 Pfr. für | Allerbefte Elgin&rcam= 
Hollman's ery Butter, 
ipe, 3 ı ver Pd 
| Braun & Fitts’ Hol: 


- ftein Butter: 21 
re a 122€ 
Bas : Du Alasta | zer: 25 u 
ach, üchſen 28 affee, 22 
ir 250 | ver Rd Sc 
Waſhhurn's Bold Me: | Fancy Aerfey Eühtars 


dal Mebi, “ toffeln, 5 
% Prl 58e | se Tür 


The Belt 


Lokalbericht. 


Banditenloos. 


In Aurora mußte geſtern ein 
Schnapphahn ins Gras beißen. 


gw:i snumpane entfamen. 


Einer der Uusreißer verwundet. —Die Räu: 
ber hatten zuvor eine Car überfallen und 
das Jahıperfonal ausgeplündert. — Auf: 
regendes Scharmüße!. 


Bet Aurora, U, murde geftern 
Abend gegen neun Uhr nad) einem auf- 
regenden Kampfe, in defjen Verlaufe 
mehrere Dußend Kugeln abgefeuert 
tmurben, ein Bandit erfchofjen und ein 
anderer verwundet. Lebterer und ein 
Kurmpan bemerffteligten ihre Flucht 
und mußten fi) bislang ihrer Verhaf- 


| 
| 


fine, jebr wünjchenswerthbe Dufter, 
die $2.0W Sorte, morgen 
Bettkifien, die reguläre $1.40 
Sorte—Sanıftag.....0us0nnonn0nn 00» 


51.68 
1.10 


Bargain-Tild). 


1,90 Nojen-Jars u. japanifhe Ornamente, 
pradtvoller Wertb zu 25: und 3 Oc 
morgen zu 
Andividual Theetannen, Die reguläre » 
50c Sorte, morgen 16€ 
Xeder Kunde ift auf einen beichräntt. 
Sopaniiche Gandy= und Näb-Körbchen, 3 
mit Candy, jpeziel, per Stüd e« 
Wir haben nur 2,000 von diefen Körbchen, 
darum fommt Yhr.- lieber frühzeitig, wenn 
Ihr -einen wünjct. 


mel zu ftreden. Dann unterzogen fie 
ihn einer Leibespifitation, die ergeb- 
nißlos verlief. hr Rumpan hatte in- 


! 
| 
| 


Friſches u. geräuchertes Tleifd 
Geſalzene Ripp—⸗ 63€ 
hen, Pfund.... W4 


Short Borterboujes 


Samıms oder Sammı:lds 
6c 
Native Npait Beef, mors | Steaf, per 
ae 

1 1 California 6ic 
( fancy Kalbsteule, —— Pfd... 2 
d Pfund anch Yeaf 

> 230? 9% 
Mutton Chops, z3e 
per Pfund 4 
„Spring“ Hühner, von 
uns ſeluſt zuge⸗ * Urmours Star Schins 
richtet, Pfund... 130 fen, per 14! 
Grrre Fancy Beet Vot Pfund 2 
Noait, ver Bio. 10€ | American Star Schins 


fen, per 
„Pech, Bund 
il 


teule, regulär 10e 
per Pfund 


gen, per Pfund, 
a und 


Armours Star Spech, 


das Pfund 193c 


Numpf Corned 
Sugar Cured, 
per Pfund....... 


einfte Wurft 
boleiafepreis. 


au 


| und zwangen ihn, die Hände gen Him— | der Ausreißer verwundet worden ivar. 


| 


‚Der getöbtete Räuber mar geilern, 
während des Tages, in Aurora geje- 
ben worden. Die Polizei glaubt, die 


ziwifchen den Schaffner John Whitney ! Banbditen beabfichtiaten, die gewöhnlich 


um feine Uhr und $7 erleichtert. 


Die beiden Straßenbahner mußten | 


| dann in der Gar Plat nehmen, wäh— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


; Räuber 


' 


! rend einer der Räuber, der anjcheinend 


ein erfahrener Motorführer mar, fie 
dis zur Ofenfabrit von NRathbone, 
Sard & Co. fuhr. 

Die Räuber fprangen ab und liefen 


4 
! 
! 
' 
! 


in ber Richtung nad) der Stabt davon. | 


Nahdem Plum und Whitney fich ei- 


dene Flaſche Vitriol 


nigermaßen von ihrem Schrecken er-— 


holt hatten, fuhren ſie nach der Stadt 


teuer. 


einzufangen. Die Beamten 


überfüllte Yorkville-Car zu überfallen. 

Die hieſige Polizei wurde geſtern 
Abend noch in Kenntniß geſetzt und er— 
ſucht, auf die flüchtigen Räuber zu 
fahnden. 

Gleichzeitig wurde die Polizei in 
Kenntniß geſetzt, daß an der Perſon 
des Todten ein Colt'ſcher Magazin— 
revolver und eine in Chicago erſtan— 


12369 


gefunden wurde. 


| 

| 

wa s | RETTET NER J 
BETZ U RR J diana Ave., 
— ER SU 13 

| 

| 

| 

| 


2L, 
—_— ——— 


Sein Nothitand zu Ende. 
ein Millionär, 
Ueffen zu Hilfe. 

In Begleitung des Geheimpoliziften 
R. Soufa trat der Portugiefe Manuel 


Der Onkel, kommt dem 


J. Brunn geſtern Abend aus der Har— 
riſon Str.Bezirkswache die Reiſe nach 


J Irvington, Kal., an, um dort feinem 
Onkel, vem Millionär Antoni Paſhit, 


in die weitgeöffneten Arme zu eilen. 
Brunn Pwutde hier als unterſtands— 
und mittellos von der Polizei auf der 


Straße aufgegriffen. Er behäuptete, 


zu Irvington ermittelt. 


Leutnant Broderick iſt der Anſicht, daß 
die Räuber Chicagoer und möglicher— 
und meldeten der Polizei ihr Aben- 
das Verbrechen in der Straßenbahn— 
Die Poliziſten Frank Gibſon und 
| Fred Graß murden beauftragt, bie 


mweife die Raubmörder waren, telche 


temife verübten. Ein biefiger Detektiv 


ı wird fich nach Aurora begeben, um ben 


; waren ber Anficht, daß die Verbrecher | 
beabfichtigten, nach Chicago zu gelan= 


tung zu entziehen, obgleich die Lmges | 


genb von Aurora forgfältig abgefucit | fih dort drei Männer ein, auf welche 


murbe. 

Kurz zuvor hatten die drei Bandi- 
ten eine Irolleycar bes Niver View 
Park - Zmeiges der Aurora elektrifchen 
Straßenbahnlinie zum Halten ge- 
bradt, des Motorführer und Schaff- 
ner einer Leibespifitation unterzogen 
und dann jelbit die Car bis zur Nähe 
der Stadtgrenze gefahren, wo fie ab» 
fprangen, dabonliefen und in derDun- 
telheit entfamen. & 


gen. 
Aurora Ave. =» Station der Aurora, 


Sie begaben fich daher nadh der | 


Elgin & Chicago elektrifhen Bahn | 
‚ mit einem Gajte, ala diefer plöhlich ei- 
Bald nad ihrem Eintreffen ftellten 


linie. 


die von den Straßenbahnern von den ı 
Räubern gelieferte Befchreibung paßte. | 


Da fich eine öftlich fahrende Gar nä- 


berte, war feine Zeit zu verlieren. Die | 
Boliziften zogen ihre Repolvet und | 


forderten das Trio zur Uebergabe auf. 
m Nu hatten die Raubgefellen ihre 


erfchoffenen Räuber in Augenfchein zu 
nehmen. 

Fred Jennings, von der Firmafen- 
ning® Brothers, 
früh gegen ein Uhr in feiner MWirtb- 
Ihaft an Wells und Superior Straße 


nen Revolver 30q, eine fehmarze Ge- 
fihtsmasfe anlegte und „Hände hoch!“ 
befahl. Ehe fich Jennings, 


unterhielt fich heute | 


ber auf | 


durch einen Schwindler um feitte nicht 
unbedeutende Reifemittel gebradht und 
bier geftrandet zu fein. Er fei auf den 
Madeira = Anfeln heimathsberechtigt 
und habe in Stoington, Kal., »inen 
reichen Ontel, der ihm ficherlich aus 
der Geldnoth helfen merbe. Diejer 
Ontel, Eigenthümer einer Großhand- 
(ung in San Xofe und fehmerreich, 
murbe in feinem Sommeraufenihalte 
Damit der 
Neffe unterwegs nicht mochnald 
Schmwindlern in bie Hände fällt, muß 
ihn ein „Geheimer“ auf Koſten des 
Ontel3 begleiten. | 


* Nach einem@rfenntniß des Appell: 


ı hofes hat Herr Edwin Wonn fich fei- 


| 
| 
| 
| 
! 
1 
| 


i 
| 
| 


dieje Metamorphaje des Gaftes nicht ' 
; Borbereitet war, fich ncch bon feiner | angeftellt in Bezug auf den Verbleib 
Ueberrafchung erholt hatte, betrat ein | des Zeitungsmannes Ray Lana vom 


Spiebaefelle des Räubers, einen Re- 


| polver in der Hand, durch eine Seiten- 


| Schießprügel gezogen und auf die Po- 
| Kiziften Feuer eröffnet. Der Paſſagie— 


re der nunmehr in nädhiter Nähe hal- 
tenden Car bemächtigte fich ein „ani- 


I 
’ 


Der erfhoffene Räuber ift etwa 45 | Scher Schreden. Die Poliziften fugten | 
‘ nten | Hinter dem fleinen' Stationsgebäube 
Anzug und einen Hut, der von einer | 


-Zahre alt. Er trug einen eleganten 


Firma in Des Moines, Ya., erftanden 
mar. Daraus fchließt die Polizei, daf 
die Rau 


ejellen aus dem Weſten ka⸗ 


Dedung und erwiberten das Teuer. 
Inagefammt wurden über 20Schüffe 


' abgefeuert. Mehrere Scheiben der Car 


men und fi) auf dem Mege nad) Chir 


cago befanden. An der Perfon he 
Todten wurde nicht8 gefunden, mas 
eine Feftftellung feiner Perfonalien er- 
möglicht hätte. 

Um- 9 Uhr 20 Minuten hatte eine 
füdlich fahrende Trolleycar des River 


erreiht. Die Paflagiere maren aus- 
geitiegen, und der Motorführer Nicho- 
la8 Plum traf PVorbereitungen, fo 
Ichnell wie möglich den Enbpunft ber 
Linie zu erreichen. e 

Er hatte erft eine furze Entfernung 


wurden von Kugeln zerfchmettert und 
die Pafjagiere entgingen nur dadurd 


ſchweren Verlegungen oder gar dem 


| 


Tode, daß fie fih auf den Fußboden 
der Gar warfen. Dort befanden fie 
fih, da der Motorführer das elefir:jche 


‚ Licht abgedreht Hatte, in verhältnißmä- 
ı Biger Sicherheit. 
View Park » Ziwveiges die Stabtgrenze | Big ee 


Dem Poliziften Graß mar inzimi- 


; [hen die Munition audgegangen. Er 
| eilte in das Stationdgebäube, um fich 
| einen neuen Vorrath von Patronen zu 
| bolen. 


| 


Als er zurüdiehrie, rief ihm fein 
Kamerad zu: „Weitere Schießen iſt 


zurüdgelegt, alö drei Männer, die ne= | überflüffig; ich habe einen Mann her- 
untergeputzt!“ 


ben den Geleiſen ſtanden, ihm Halte—⸗ 
ſignale gaben. Plum hielt, ſah ſich 
aber zu ſeinem Schrecken drei Bandi⸗ 
ten gegenüber, die Geſichtsmasken iru⸗ 


nei ber Räuber fprangen auf bie 
porbere - Platform, ſetzten dem Mo⸗ 


Das mar feine eitle Prablerei. Zmi- 


ſchen hohem llntraut lag, von zwei Ku- 


geln durchbohrt, die Leiche eines ber 


Banditen. Seine Kumpane räumten, 
‚ als fie ihn fallen fahen, den Kampf- 
. plag und bewertjtelligter ihre Flucht. 
+ torführer ihre Rebolver an den Kopf i Eine Blutfpur deutete an, baß siner 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


thür die Wirthſchaft. 


ner Mißachtung des Kreisgerichts 
ſchuldig gemacht, indem er bei dem auf 
Auflöſung der Theilhaberſchaft gegen 
die Firma Wynn G Co. eingeleiteten 
Verfahren, ſich weigerte, dem Gerichts— 
referenten die Bücher der Firma vorzu— 
legen. 

* Henry Duſing aus Rogers Park 
iſt geſtern in Evanſton wieder wegen 
Verkaufes von Flaſchenbier verhaftet 
worden. Zum mwiepielten Male ihm das 
pafiirt, meiß er muthmaßlich jelber 
nicht genau. 

* 63 werden bier Nahforfchungen 


„sndianepolis Star“. Derfelbe hat am 
Mittmod, in einem plöglichen Anfalle 


Yennings- ver- | von Ceittesftöruna, Indianapolis ber- 


lor nun feine Zeit, dem Befehle 1ach- | Iaffen und foll fich nach Chicago bege- 


zufommen. Die Räuber 


plünderten ben haben. 


Das neue Roch'ſche Quberculine 


Heilt Schwindſucht u. Aſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin Medizin, 
weiche Schwindſucht heilt, iſt hier, auch die 
neueften Ginathmungs = Apparate. Seit 
Jahren jind fortwährend Berbejjerungen da: 
tan borgenommen worden. Die Refultate 
find wunderbar und heute ift dies die größte 
medizintiche Entdedung eines halben Nahr- 
hundertS und ruft eine Ummwälzung in der 
Behandlung von Lungentrantheiten hervor. 
Diefe wunderbare Behandlung wird in Chi: 
cago in der Koch Zung Eure, 146 State Str., 
verabfolgt. 

Die neuefte Koch: Behandlung unterjcheidet 
ji) von allen anderen. 
tirten Apparat, erfunden von Dr. Edward 
Koch, werden die Dämpfe in die Quftröhren 
eingeathmet und erreichen die tiefen Stellen 
in den NYungen, melde von den gewöhnlichen 

edizinen nicht erreicht werden, und fie hei: 
len die erkrankten Stellen. Sie eriveichen 
die wunden Schleimhäute und entfernen die 
eıtranften Ueberzüge. Wenn die Lungen ge: 
heilt jind, werden jie ftärfer. Die Schmer: 
zen in der Bruft, im Rüden und in ben 
Seiten verjhioinden. Die Kraft fehrt wieder. 
Die Beſſerung tft jo wunderbar, daß der Pa: 
tient faum feinen Sinnen traut. 

Tie Aerzte der Koh Lung Eure bemweiien. 
das jie mittelft Diejer Behandlung heilen 
tönen, durch die Ausjagen vieler Xeidenden 


| 
| 
| 


in diejer Stadt, die furirt wurden. Dieieni: 
gen, die Gejundheit juchen, können dieje Zeu- 
te bejuchen oder jehreiben und jich die Ger 
ihichte ihrer Wiederherftellung erzählen lai: 
jen, Mit ihrer verbeijerten Methode find jie 
im Stande zu furiren, wo alle anderen 
Aerzte fehlichlugen. 

yrau Katie Jacobs, 667 N. Weftern Ape., 
Chicago, jagt: „Ich hatte ftarke Blutungen, 
Nachtſchweiß und Fieber, und verlor jo fhnell 


| an Gewicht und Kraft, dak e& beunruhigend 


Durch einen paten= | 


war. ch huftete große Quantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und freunde 
zweifelten an meinem Wuffommen, aber 
Gott jei Dank, ich hatte von anderen gehört, 
die ebenfo jehlimm waren, iwie ich und von 
der Rod) Qung Gifte in 146 State Str., Chi: 
cago, furirt wurden, und ich begann mit der 
Koch’ichen Behandlung, athmete die heilen⸗ 
den, bligen Dämpfe direlt in meine Lungen 
ein. Um eine lange Geſchichte kurz zu ma—⸗ 
chen, dieſe wunderbare handlung heilte 
mich, alle meine läſtigen Symptome ſind ver⸗ 
ſchwunden, meine Lungen ſind vollſtändig 
geheilt, meine Geſundheit und Kraft ift iwie: 
dergelehrt und ich bin jetzi ſo geſund, als je. 

Leidende, die in der Chicago Office der 
Koch Lung Eure, 146 State Str., vorſpre⸗ 
cheu, erhalten Konſultation, Unierſuchung 
und eine Probebehandlung abſolut koſtenfrei 
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Ein Vormittag auf dem Bahnhofe 
in Sofia. 


Aus Sofia wird gejchrieben: E3 ift 
Sonntag. Ein zumeiit aus kleinen 
Beamten und Handiwertern befiehen- 
der Verein bat feinen alljährlichen 
Ausflug auf heute anberaumt und ala 
Ziel das mit der Eijenbahn in etwa 
20 Minuten erreichbare herrlich gele- 
gene Dörfchen und Klofter Korilo ge- 
mählt. Der Sonderzug fol um 8 
Uhr früh abgehen, und fchon lange 
por 7 Uhr ftrömen gewaltige Men- 
fchenmaffen nad) dem Bahnhofe, um an 
dem billigen Vergnügen — Hin- und 
Herfahrt foften nur 50 Gentimes — 
theilzunehmen. Die Bereingleitung 
bat auf 600700 Perfonen gerechnet, 
mährend etwa 2000 erjchienen ind. 
Ammer neue Wagen läßt die Bahn- 
verwaltung anfuppeln, bis der ver- 
fügbare Vorrath an Perfonenwagen 
erichöpft ift und Güterwagen ange- 
reiht werden. Hier merft man nichts 
bon den Wirren, die den politijchen 
Horizont Bulgariens verbunfeln. Zau= 
ter frohe, zufriedene Geſichter. In 
Grupen jtehen die Ausflügler auf dem 
Bahnfteig und harren gebuldig, bis ih- 
nen ihre Plüäße angemwiefen terben; 
während deſſen wiegen fie fih im Taf- 
te nach den Klängen einer Mufttfapelle 
oder laffen die Wifchnat- (Kirfchen- 
ſchnaps⸗) Flaſche kreiſen. 

Endlich ſind alle, einſchließlich der 
Kaffeefieber, Roftbrater und Halmad- 
{his (Verfäufer von Süßigfeiten) un- 
tergebradht: der Schaffner ruft: Go- 
tovvo! (fertig), die Lofomotive pfeift 
und der Zug feßt fi langfam in Be: 
meaung. Da ertönt gellenbes Ge- 
freifh aus den legten beiden Wagen. 
Sie find nicht mit angefuppelt gemefen 
und daher ftehen geblieben. Die In- 
faffen wollen außsfteigen, werben je- 
boh vom Bahnperfonal beruhigt und 
behalten ihre pay. Dann — ein 
halbes Dutzend Arbeiter die gen 
in Bewegung und ſchiebt ſie an den 
Zug, der durch Signale etwa 100 Me- 
ter von der Station aufgehalten wor⸗ 


beizumohnen am 


den ilt. Nach erfolgter Antuppelung 
wird die Fahrt fortgejegt. Nach Ra- 
bomir, der Enditation gegen die ma= 
zedonifche Grenze, geht eine Stunde 
fpäter der fahrplanmäßige Perfonen- 
zug. Cr beiteht aus drei Wagen brit- 
ter und einem zmeiter Klaffe. Lebte: 
ter ijt leer, die anderen find voll befet. 
Die Reifenden find hauptfählich jun 
ge Mazebonier, die vom mazeboni- 
Then Komite zum Kampfe gegen bie 
türfifchen Bedrücer einberufen imor= 
ben find. 


Die Organifation des Komites ift 
vorzüglich und funftionirt tadellos. 
Durh Maueranfchläge in den Stra: 
Ben Sofiad werden die Mazedonier be= 
ſtimmter Altersklaſſen aufgefordert, 
ſich zur Aushebung zu ſtellen oder den 
Loskaufpreis zu vereinbaren. Ein— 
ſchätzungen zur Steuerrolle werden ge— 
macht — gerade wie in einem moder— 
nen Staate —, gegen die die Einge— 
ſchätzten, wenn ihnen die Summe zu 
hoch erſcheint, Berufung einlegen kön— 


nen, worauf Nachprüfung erfolgt u. ſ. | 
w. Heute find es etiwa vierzig junge | 


Leute, von denen einige bereits v' 
Uniform der Aufftändifchen tragen; | 
ift aus beidtgrauem Schajaf (eine % 


Cheviot) mit grünen Schnüren gefer- | 


tigt; dazu grüne Sappe mit veräolde- 
tem Kreuz und Dpanten (Sandalen). 
Ihnen fchließt fih ein junges Mäd- 
chen in Männerkleidung an. Sie. ift 
die Tochter eines Bandenführers und 
mil durchaus zu ihrem Vater, um an 
feiner Seite zu fämpfen. Armes 
Kind! . 


Ohne Thränen, ja ohne eine Spur 
bon Wehmuth verabfchieden fich die 
Treifchärler von ihren Beriwanbdten 
und Freunden, um in die Wagen zu 
fteigen, die fie ihrem Schidjale ent- 
gegenführen follen. Von Rabomir 


haben fie über Kiftendil noch etwa 100 


Km. bi zur Grenze zurüdzulegen; 
bort erhalten fie Waffen und merben 
in die Banden eingereiht. Um 10 Uhr 
40 Minuten fol! nad dem Fahrplane 
ber fogenannte Konventionalzug „aus 


coRDIVISIONST.&CLYBOURN AYE. 


Fhr feid freundlichit eingeladen, unjerer jährlichen 
—— —30 
erbſt-Eröffnun 


Samstag, 10. Oktober. 


Souvenirs, Mlufik, Blumen, 


Europa” eintreffen. Heute hält er 
die Zeit pünftlich ein. Gemöhnlich hat 
er wegen der Sollpladereien an ber 
naben Grenze Berfpätung. „Aus 
Europa“ ift die allgemeine Bezeichnung - 
für alles, wa$ vom MWeften fommt. 
Man war in Europa, hat Briefe aus 
Europa erhalten, die europätfchen Zei: 
tungen find außgeblieben u. . m. Die- 
ſt Ausdrucksweife ift aus der Zeit zus 
rüdgeblieben, al3 noch feine Eifenbah- 
nen GSübofteuropa mit dem Welten 
berbanden und die SHerrfehaft bes 
Halbmondes noch eine größere Aus: 
dehnung hatte. Wegen der Drobun- 
gen der Matebonier mit Dynamitat- 
tentaten, von benen ja einige bereits 
ausgeführt morben find, bringt ber 
Zug nur wenige Reifende. Diefe ftei- 
gen entweder in Sofia aus oder fah- 
ren höchitens bis Philippopel. 

Niemand fährt über die bulgarifche 
Grenze hinaus. Nachdem der Kon— 
ventionalzug meitergerollt if, nimmt 
das Bild ein tiefernftes Gepräge an. 
Herren in [hmarzem Rod und Zylin— 
derhüten erfcheinen auf dem Bahn- 
fteig.. Schwarze Fahnen werden an 
ven Pfeilern der Bahnhofshalle an- 
gebradt. Ganz langfam fährt ein 
nur aus der Lolomotive und zwei Wa- 
gen bejtegender Zug ein. Ueber den 
legten Wagen ift ein fchmarzed, mit 
filbernen Kreuzen gejhmüdtee Tuch 
geipannt. Er führt die fterblichen 
Ueberreite de3 in Curinograb beim 
Baden ertrunfenen Minifter3 Manu- 
Ihem. Die Harrenden entblößen das 
Haupt, Beamte fteigen in den erften 
Salonmwagen, in dem fich die Minifter- 
tollegen des Dahingejchiedenen befin- 
den, dann feßt der Zug feine Fahrt bis 
in die Nähe des Triebhofes fort. Dort 
wird dem VBeremigten von feinen Ber: 
manbten und einer bieltaufenb Köpfe 
zählenden Menge bie legte Ehre er» 
wieſen. 


Ein -Segen für Reifende. Dr. . 
of Wild Straiberrh. Heilt Dur — 
Seelranfbeit, Uebelleit. zu a 


Birkt (nel. 
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2olalberidt. 
Aufgewärmter Kohl. 


Suchen ihr Berhalten in Saden 


der Marinefapelle zu rechtfertigen. 


— — 


Ser Feftausſchuß das Karnicel. 


Hat ſich angeblich eines Vertrauens bruchs 


ſchuldig gemacht. — Wäſchefuhrleute auf⸗ 


gebracht. — Müſſen ihre Forderungen er⸗ 
kämpfen. —Neue Streiks. 


Das Komite des Muſikerverbandes 
unterbreitete letzterem geſtern ſeinen 
Bericht betreffs des Streites mit dem 


Chicago Hundertjahrfeier ⸗Feſtaus⸗ | 


jhuß über das Engagement der Ma- 
rine = Kapelle und bejchuldigte den 
Ausfhuß, das dem Marinefetretär ge- 
gebene Verfprechen, die Mitglieder der 
Kapelle nur als Gäfte betrachten zu 
wollen, gebrochen zu haben. 

Dem Bericht gemäß gejtattete Se- 
fretär Moody der Kapelle, nad Chi: 
cago zu fommen, da fie eingeladen 
ar, fi an ber Feier zu betheiligen, 
nit aber gegen Bezahlung zu Tpielen. 
Sn diefem Sinne hatte der Geftetär 
ben Protejt der Union beantmortet. 

Als die Union erfuhr, daß die Ma- 
rine » Kapelle für ihre Dienfte be- 
zahlt werben würde, wurden die Bor- 
Hriften der American Yeberation of 

ficiand ftreng durchgeführt, »enen 
gemäß Zivilfapellen nicht zufammen 
mit Militärfapellen fpielen dürfen. fo- 
fern leßtere für ihre Dienfte Bezahlung 
erhalten. 

Der Mufiferverband behauptet, daß 
die zu Gaft gelabene Diarinefapelle in 
einer Gafje warten mußte, bi5 das 
: Bankett, zu dem man fie gelaben, 
vorüber mar. Dann durfte fie in den 
Saal fommen unb mehrere patriotijche 
Stüde fpielen, morauf fie wieder nach 
Mafbington zurüdgefandt murbe. 

Der Vorfiger Jones vom Komite 
des Mufiferverbandes erklärt, daß 
zwifchen den Dberften der Milizregi- 
menter und den Mufifer-Unionen das 
beite Einvernehmen herrfche. Als Be- 
meis führte er an, daß durch Vermitt- 
Jung des Kapellmeifters Hoftramwer bie 
Kapelle des 1. Regiments engagirt 
worden fei, am Montag die Ballmufit 
gu liefern für den von Offizieren des 
1. Regiments veranftalteten Ball. 

Die Ablieferungsfutfcher der Ercel- 
fior - MWäfcherei ftreiften geftern meh- 
rere Stunden, meil die Firma zwei 
Ablieferungstuticher angeſtellt hatte, 
die nicht Mitaliever der Union waren. 
Shließli einigte man fi” darauf, 
daß ein Komite des Nrbeitgeberver- 
bandes und ein von der Union ernann- 
ter Ausfhuß heute im Brigad Houfe 
eine Sibung abhalten und die Frage 
enbgiltig regeln follten, ob dem zmi- 
fen dem Arbeitgeberverbande und ber 
Union getroffenen Webereintommen 
gemäß die Arbeitgeber verpflichtet 
jeien, nur Unionleute zu beichäftigen. 
Die Arbeitgeber behaupten, bare fie Her 
rechtigt feien, anzuftellen, wen fie mol- 
len. 


_ — — — — 


Taylors Protective Aſſociation hat die 
einzelnen Arbeitgeber erſucht, 
die Werkſtätten zu ſchließen, ſobald 
ihnen Forderungen betreffs höherer 
Löhne oder beſſerer Arbeitsbedingun⸗ 
gen unterbreitet werden ſollten. 

Geſtern Abend ſchloß auch der Reſt 

der zur Typotheta e gehörigen Firmen 
mit den Preßeinlegern Frieden, oder 
vielmehr Waffenſtillſtand und unter— 
warf ſich der vom Schiedsausſchuß ab⸗ 
zugebenden Entſcheidung. 
Das Schiedsgericht wird heute zu⸗ 
ſammentreten. Es hat eine keineswegs 
angenehme Aufgabe zu bewältigen, da 
die Buchbinder⸗ und die Preßleute-⸗Ge⸗ 
werkſchaften entſchloſſen ſind, die Zu⸗ 
ſtändigkeit, welche bisher anderen Ge— 
werkſchaften, beſonders aber derFrank⸗ 
lin-Union zuſtand, mit allen zu Ge— 
bote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. 
Zur Franklin = Union gehören :ınler 
Anderen Prebleute und Papierfchnei- 
| der. Die Buchbinder- u. die Prehleute- 
Gewerkſchaften werben Komites zu ben 
Sitzungen des Schiedsausſchuſſes ſen— 
den und darauf dringen, daß die be— 
treffenden Mitglieder der Franklin— 
| Union ber Yurisbiktion ihrer Gemerf- 
fhaften unterftellt und alle anderen 
Abmahungen für ungiltig erflärt wer» 
ben. 

Der Fubhrhalterverband mird fi 
heute Nachmittag in einer Berfamm- 
lung, die im Great Northern = Hotel 
ftattfindet, neu organifiren. Er er- 
ftrebt eine engere Verbindung mit der 
Union der YFuhrleute, um unter allen 
Umjtänden Streits der TFuhrleute oder 
anderer Gemerkfchaften, jofern Fuhr- 
leute intereffirt find, zu verhindern. 

Die Zuderbäder = Gemwertichaft vers 
warf den Vorfchlag der Arbeitgeber, 
die jich erboten, die Löhne der Zuder- 
bäder, aber nicht die der Handlanger 
und Gehilfen zu erhöhen und jtimmte 
für Fortfegung des Streiks. 

Die Vereinigten Baugemwerkichaften 
verhängten gejtern miederum einen 
Streik über den Neubau der MWenbdell 
PHlips-Hochfhule, an 39. Str. und 
Prairie pe, meil der Schulrath 
Arbeiterführern gegenüber fih nicht 
verpflichtet hatte, in Zufunft an Schul- 
bauten ausſchließlich Unionleute zu 
beſchäftigen. 

Chriſt Frogner und Nick Olſon, in 
der Markiſenfabrik von Murray & 
Co., Madiſon und Market Str., be— 
ſchäftigte Streikbrecher, erwirkten ge— 
ſtern Haftbefehle gegen die Streiker 
Samuel Berner und Ole Newman 
unter der Anklage, ſie mit dem Tode 
bedroht zu haben, falls ſie nicht die 
Arbeit niederlegten. Die Angeklagten, 
welche ihre Unſchuld betheuern, werden 
ſich am 15. Oktober vor Richter Doyle 
zu verantworten haben. 

200 in der Deering'ſchen Anlage be— 
ſchäftigte Frachtverlader legten geſtern 
die Arbeit nieder, weil angeblich zwei 
Unionleute ohne ſtichhaltigen Grund 
entlaſſen worden ſind. 

Aur ein Mittel in der Welt, das ſofort jedes 
Jucken der Haut an irgend einem Körpertbeil be— 


ſeitigt. Doan's Ointment. In jeder Apotbefe, 50 
Cents. momift 


z 


Geiftig gefund in Dunning. 


Anderthalb Jahre hat die Wittwe Kizzie 
Pollay, von ihren Kindern getrennt, im 
Irrenhanfe leiden müfjen. 


zrau Lizzie Pollay erzählte geitern 


Die Schneibergefellen-Gewertihaft | Nachmittag dem Nachlaftichter Citt- 


verlangt in Zirfularen, die Arbeitge- 
bern zugefandt wurden, freie Wertität- 
ten und höhere Löhne. Die Merchant 


Madıt nur nod) einen Berfud. 


Gasız glei wie viele Mittel Ihr verfuht 
habt, Hier ift eins, weldes Ente 
sämorrhoiden heilt. 


Menn hr an den Schmerzen und 
Qualen von Hämorrhoiden leidet und 
furirt werden wollt gebt 50 Cents bei 
Eurem Apotheker für ein Padet von 
PBoramid Pile Cure aus und über- 
zeugt Euch jelbit, daß es geichehen 
fann. E3 berrfcht fein Zweifel darüber, 
- daß diefeg Mittel Euch heilen mird, 
ebenfo mie e8 Taufende und Abertau- 
jende andere furirt hat, wenn hr bie 
Anmeifungen befolgt und fie gründlich 
verſucht. 

Ihr mögt ſo viele Mittel verſucht 
haben, daß Ihr annehmt, Euer Fall 
ſei hoffnungslos. Ihr mögt entmu⸗ 
thigt ſein und ſo lange daran gelitten 
haben, daß es Euch zur zweiten Natur 
geworden iſt. Es iſt einerlei, wie 
ſchlimm Euer Fall iſt, oder wie lange 
Ihr leidet, Ihr werdet nichtsdeſtoweni⸗ 
ger kurirt. 

Pyramid Pile Cure iſt in Zäpfchen⸗ 
Form, und da es auf den Sitz des Lei⸗ 
dens angewandt wird, gibt es ſofortige 
Linderung. Es ſchließt die Qualen des 
Meſſers und die Unterwerfung einer 
Unterſuchung und Operation des Arz- 
tes aud. 3 wird bon den Leidenden 
felbft im Haufe angewandt. Uns tft 
fein Yall befannt, to e& zu heilen ver= 
fagte, ganz aleih, wie jhlimm, hart« 
nädig ober alt der Fall war. 

Frau R. T. E. Boylar, Marfhall, 
Miſſiſſippi, jchreibt: „Ich Yitt jahres 
lang jchredlihe Schmerzen an Hämor- 
rhoiden. Ych gebrauchte Pyramid Pile 
Eure und war in dreiTagen wieberher- 
geſtellt.“ 

Amos Crocker vonWorceſter ſchreibt: 
Nachdem ich mich einer ſchrecklichen 
Operation unterworfen hatte und 
nachdem ich viele Salben und Ein- 
reibungen verfucht hatte, führte eine 
506 Schachtel der Pyramid Pile Eure 
fchnelle Linderung und fchnelle Hei- 
lung herbei.” 

James Kenton, Memphis, Ienn., 
fagt: „Ich litt jahrelang die Qualen 
von judenden Hämorrhoiden und nicht 
einmal : Quedjilber Einreibungen 
brachten Linderung. Eine 50 Cent 
Shadtel der Pyramid Pile Eure Beilte 
mich vollftändig.“ 

Poramid Pile Cure wird von allen 
Upotbefern zu 50 Cents per Padet ver- 
Aauft, oder e3 wirb&ud nad) Empfang 
bes Preifed von der Pyramid Drug 
Eo., Marfhall, Mic., zuaelhidt. 

. Schreibt wegen freien Büchlein über 
- die Natur, Behandlung und Seilung 
» son Hämorrhoiden. . ots 


ting ihre kraurigen Erlebniſſe der letz⸗ 
ten Jahre. Nach dem Tode ihres Man— 
nes hatte ſie ihr Häuschen in Auſtin 
und deſſen Einrichtung verkauft und 
ſich mit ihren vier kleinen Kindern nach 
Van Buren County, Michigan, bege— 
ben, um dort zu leben. Eines Tages 
erhielt ſie die dringende Aufforderung, 
mit den Kindern nach Hartford, 
Michigan, zu kommen; Freunde aus 
Chicago wollten ſie dort ſprechen. Die 
Frau ſteckte die auf 31000 lautende, be— 
glaubigte Bankanweiſung und $100 
Baargeld aus dem Erlös ihres Eigen— 
thumsverkaufes und andere Werth— 
ſachen zu ſich, die ſie bis dahin ängſt— 
lich in ihrer neuen Wohnung verwahrt 
hatte, und traf mit ihren Kindern zur 
angegebenen Stunde in Hartford auf 
dem Bahnhofe ein. Ein Fremder em— 
pfing ſie dort, angeblich im Auftrage 
ihrer in Hillsdale wohnhaften Tante, 
Frau Ella Gear. Der Mann wußte ſie 
zur Reiſe nach Chicago zu veranlaſſen, 
angeblich, damit ſie hier mit ihrer 
Tante wichtige Angelegenheiten ver— 
handele. Wie Frau Pollay nun geſtern 
des Weiteren ausſagte, wurde ſie hier 
auch von ihrer Tante empfangen, in 
eine bereitſtehende Kutſche geführt und 
dann im Galopp nach einer ihr unbe— 
kannten Anſtalt gebracht und dort ein— 
geſperrt. Wenige Tage darauf ſei ſie 
nach demDetentionshoſpital überführt, 
dort auf ihren Geiſteszuſtand hin un— 
terſucht und ſchlieklich, vom Irrenge— 
richt für geiſtesgeſtört befunden, in die 
Srrenanftalt au Dunning gebracht 
worden. Dort habe ſie anderthalb Jah— 
re ſchmachten müſſen, bis es ihr endlich 
gelungen ſei, auf Parole freigelaſſen zu 
werden. Ihr Heim in Van Buren 
Counthy wäre inzwiſchen aufgebrochen, 
ihre Kinder wären in einer öffentlichen 
Erziehungsanſtalt untergebracht wor— 
den. Frau Gear erklärte auf dem Zeu— 
genitand, Frau PBolan fei „damals 
wirklich nicht aeiftia zurehnunasfähie 
gemejen: . die $1000-Banfaniveifuna, 
das Möblement der Wohnung in Ban 
Buren Countn und andere Sachen au2 
ihren: Befib habe fie in Verwahrung. 
Richter Eutting orbnete an, daß Frau 
Pollay ihr geſammtes Eigenthum wie— 
der eingehändigt werde; er wolle auch 
im Laufe der nächſten Tage veranlaſ⸗ 
ſen, daß die Aermſte, welche ihre fünf 
Sinne ſebr wohl beiſammen habe im 


ſofort 


— — —— — —— mî e — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


PETER 


——— 


Wade & Buther Raſirmeſſer, 390 
1,000 diefer Berüßmten importirten Rafirmefler 


.— werden felten unter 81 offerirt 


61.50 
89c 
39€ 
50e 
19c 


geichliffen. 


men, von Barbieren bevorzugt. , 


ziehriemen, 50c Sorte. 


15e f. Stahlicheeren, 6= b. 8;0ll., with. 25c u. 38c. 


Eitter 
unferer 
beliebten 
Ceavenette 
Coats 


Rechtfertigt ſich. 


Herr MeCulloch ſetzt ſeine Leute von den 
Forderungen der Union und der Hal— 
tung der Straßenbahngeſellſchaft 
in Kenntniß. 

Der Betriebsleiter MeCulloch von 
der Chicago City Railway Company 
hat heute mehrere tauſend Flugſchrif— 
ten an ſeine Angeſtellten vertheilen laſ— 
ſen, um dieſen reinen Wein über die 
Forderungen der Arbeiterführer, die 
mit einem Streik gedroht haben, und 
die Gründe einzuſchenken, welche die 
Geſellſchaft veranlaßten, die Forde— 
rungen abzuweiſen. 

Die Flugſchriften enthalten das neue 
Uebereintommen, das zu unterzeich— 
nen die Geſellſchaft aufgefordert wur— 
de, deren Antwort und Gegenvorſchlag. 
Die Geſellſchaft erbietet ſich, ſämmtli— 
che Streitfragen ſchiedsgerichtlich re— 
geln zu laſſen. Höhere Löhne könne die 
Geſellſchaft nicht bewilligen, 
Finanzen es nicht aeitatteten. Nr: Ueb— 
rigen hätten die Angeftellten doch erjt 
vor Jahresfrift eine beträchtliche Yobn= 
aufbefjerung erhalten. 

Was nun die Forderung anbetrifft, 
ausschließlich Untonleute zu beichäftt- 
gen, fo müfje die Gefelichafi darauf 


für ſchwarze Stahl⸗Raſirmeſſer, voll 
hohlgeſchliffen, völlig garantirt. 
für blaue Stahl Rafirmejjer, völlig hohl- 
f. Wade & Butchers Rafirmeifer, mittlere 
und hohlgeichliffen, leicht werrh $1. 

für echte Shell Rafirmefjer - Abziehrie- 


für ſchwarze Diamond Rajirmejjer-Ab=- 


Geihafts- Anzüge und Weberziceher für Männer 


da ihre | 


aufmerffam machen, daß fie unter den | 
beitehenden Gejeben für die Handlun- 


gen ihrer Angeitelten verantivortlic) 
jei. Ehe diefe Frage daher in Erwä- 


| gung gezogen twerden fönne, müßte der 


Straßenbahnerverband der Gefell- 


Ihaft genügend und annehmdareBürg- | 


Ichaft dafür jtellen, daß er im Stande 
und millig fei, die Verantwortlichkeit 
der Geiellichaft dem Publifum gegen- 
iiber zu iibernel;men, da er ja borfchla- 
ge, die alleinige Kontrole betreffs 
Auswahl, Anjtelung und Disziplin 
der Angeitellten zu übernehmen. 

Auch müſſe die Geſellſchaft es ab— 
lehnen, ſich zu verpflichten, im Dienſte 
verunglückten Angeſtellten während ih— 
rer Krankheit Löhnung zu zahlen und 
die Koſten für Arzt und Medizin zu 
tragen. 

Die Geſellſchaft ſchlage vor, auf 
Grund des beſtehenden Uebereinkom— 
mens ein neues abzuſchließen und er— 
kläre ſich bereit, mit Ausſchüſſen der 
Union zu unterhandeln. Auch ſei ſie er— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bötig, ſämmtliche Streitfragen ſchieds⸗ 


gerichtlich ſchlichten 
Uebereinkommen ſoll bis 
1905 in Kraft bleiben. 
Morgen findet eine Maſſenverſamm— 
lung der Anaeitellten ſtatt, in der fer— 
nere Maßnahmen zwecks Durchſetzung 


zu laſſen. Das 
1. Januar 


len. 
— —— —— 


862 5o nad ſtalifornien und zurück 
Via Chicago K Northweſtern-Bahn, vom 
8. bis 17. Okt. giltig für Rückfahrt bis 30. 
Nov. Drei Schnellzüge täglich, 10 Vorm., 8 
Abends ſelektriſch erleuchteter Overland 
Limited), und 11335 Abends. Weniger als 
drei Tage Fahrt. Tickets, 212 Clart Str. 
Tel.: Central 721), und Wells Str.-Station. 
— 
— — — 
Tödtlich verlaufen. 


Unglücksfälle, welche den Beiroffenen ver— 
hängnißvoll wurden. 

Im Wesley-Hofpital ift geitern die 

Gattin des Henry Brandt in Riverbale 

Brandwunden erlegen, welche fie bei 


Irrengericht für geiftia aefund erklärt | ihrer Müchenarbeit infolge einer Gafo- 


und auch wieder in ihre Necdte als 
Mutter ihren Kindern gegenüber ein: 
geſetzt werde. 

—— ——— ⸗ 

* Nach dem Befunde des Geſund— 
heitsamtes iſt zur Zeit das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer von ſo guter Beſchaf— 
fenheit, da es auch ungekocht ohne 
Gefahr aenoffen werben fann. Eine 
Ausnahme bildet nur das aus bet 
Saugftation Late View kommende 
Waſſer. 


zo 


Iin-Erplofion erlitten hatte. 

Aus dem Elifabeth-Hofpital mird 
das Ableben des Leo Gapad gemeldet, 
der auf der Kreuzung von Paulina 
Str. und Bloomingdale Road - unter 
einen Zug der St. Paul-Bahn gera- 
tben mat. Gapad mohnte Nr. 149 
Wabanſia Ave. 

Sodt huf dem Geleiſe der North— 
weſtern⸗Bahn wurde geſtern nahe der 
12. Straße der 17jährige Leonard O. 
Starrett gefunden. Der junge Menſch 


der Forderungen getrofſen werden ſol— 


Shroder’s Dappelter Garantie-!aden tritt an Die Spitze 


ET EEE TITTEN 


laden zu dem aemacht was er heute ift. 


$15.00 Anzüge und Ueberzieher für Männer, $LO.50—Kürzliche Sendungen von Anzügen und Ueberziebern, welche getauft wurden, um zu $15 verfau 
werben, und jind auch jeven Gent biejes Preifes merth, wurden hinzugefügt zu der bereit3 Außerit 
populären Partie, welche aus einfach- und doppelbrüftigen Anzügen und Ueberziehern beiteht, in 
ertremen oder einfachen Fucons, in fchmerz, blau oder Fancies, vaffend fürMänner von irgend einer 
Größe oder Form, nicht wie $1O und $12.50 Anzüge, fo qut wie irgend welche $15 Anzüge. Trefft 
Te ee ae : — 


eine 
12e für edtichtmarze Kinder: Schufftrimpfe, 

weißen Füßen. 
für 35c Damen- und Kinder-Striimpfe, 
Damen: Strümpfe, alle hitbihen Göfefte 
‚ 49€ f. 75° import. fanch Tamen-Strümpie: 

STATE UND VAN BUREN STRASSE 

Es macht nicht jo viel Arbeit als Jhr denkt um die beiten Kleider zu finden. Die Art und Deije wie wir das Beite von Allem 


trumpfivaaren-Bargains, av, 
E 1’bet 1 oder 2 Hei 1 gerippt: fomi s 
Ihiwarze Damen-Strümpfe und — ah 

25c import. Fancies umd jchlicht gerippte. 
35cC für import. fanch Lisle und baumwoll. 
— feine Gajhmeres, wollene u. flickgefütterte 
. ID COM pP Strümpfe, 3 Baar für 81.00. 
ſowie Allover Spitzen. 

81 f. import. ſchwarze ſeid. Damen-Strümpfe. 

.. . * ‘ 
Wollt Ihr Tommenundden Unterichied zwiichen unjeren undden andern jchen? 
befommen ift, da wir direkt dahin gehen wo es gemacht wird und mit den Sabrifanten direkt Gejchäfte abichliegen und dafür 
baar-bezablen. Wir haben immer auf dieje MWeije Kleider gefauft und thun es auch fürderhin. Das hat unieren Kleider: 
t zu 
Handgemachte Anzüge und Ueberzieher für Männer, $15 bi 27.50 Wir | $15 Anzüge, Ueberzieher und Regen-Röde für Männer— Ihr findet feine 
erjuchen Euch, unfere jpeztellen Partien unferer feinften handgefchneiderten | von den gewöhnlichen $15.00 Werthen, aber die Partie, welche jehr reich 


Anzüge und Meberzieher zu befichtiaen—Jhr wrdet Euch wundern über die | haltiı und vollitändig ift, beiteht thatfählih aus all den Qualitäten, pie 
hochfeine Qualität der Stoffe und die yaconz und die Vorzüglichlichteit | gewöhnlich zu $18 und $20 verkauft werden, für forpulente, haaere und 
der Schneider-Arbeit — die Erjparniß im Preis von $3 bis $9 kann leicht | normai gebaute Männer, in Schwarz, Blau und Fancies, eine riefiae 
herausgefunden werden, wirklich elegante *242 —ER | Auswahl für Samitag, nam 
ak ar 2 . $15 bi3 527.50 Te 3 Ra 515.00 
Worſted Hofen für Männer, fehwere doppelte und Imift Morfteda, in hoch 
feinen dunklen Farben, von den beſten Kunden-Hoſenmachern, 
Qualitäten 
hier zu . 


Madintofhes für Männer, ertra lang. voller Schnitt doppelbrüftia, gemacht | 
aus Orford und lohfarbigem Govert Tuch, mit Sammetfragen, alle Nähte | 
iind „Itrapped“ und „cemented“, mit Plcid gefüttert, außergewöhn- “> 
2 


dieſelben 
werden anderswo zu $4.25 und $5 verfauft— 22 73 
82.75 
Weſten-, doppelbrüſtige und Norfolk Anzüge Buſter braune Anzüge, Grö— Doprelbriftige Norfolt Anzitae für | Lanae Hofen Anzüge -für Knaben 
für Anaben im Alter von. 7 big 17 Xab- Ben 21. bis 10—die am 
ren,, fomie Reaulation Gailor, Deitee TEL PEN verlangten für tleis 
und Novelty Anzüge für fleinere Anaben ne Knaben, ee. aus 
— alle unsere Heinen Partien und einzel- Serges und Werited Che- 
YAnaii sd — — pivt3 in allen ‘Farben, jo- 
* NONE SOEFRENS piots, alleffarben u. Novel- 
diefer Saifon. reg. $4 u. $5 29 > 
2.50 | 


tn - Mifhun- ne Yyr 
Werthe, ſpeziell, Samſtag .. gen, zu. : 83. 75 


Knaben, Größen 7 bis 17 — fpe- im Alter von 13 bis 20 Jahren, 
zielle Partien in dieſen äußerſt 
beliebten Kniehoſen -Anzügen — 
gemacht aus importirten Novelty 


Tweeds, Caſſimeres und feinſten 


Worſteds — * — 
nur. 2 — 83.75 


doppel- und einfach-brüſtige Fa— 
cons, in ſchwarzen Thibets, fan 
cy Worſteds, Caſſimeres und 
Cheviots, gewöhnliche F10.00 


Sorten, für u w 
81.30 


nit. . . 


Wir haben die Herzen des PBublifums gewonnen 


Ter Andrang war riejig! Laufende und taujende von fröhlichen Leuten famen zır unjerer Fröffmung. Wir haben taufenden von Leuten beiwieien, dab wir aenaı halte, was 
wir anzeigen. Injern herzlichiten Danf für das große Anterefje, dak unferm GFröffmungsszeit entgegen gebracht wurde, und fiir Die Würdigung unierer Bemühungen. 
ftolz auf Die zahlreihen Bemerkungen über unjere hochfeinen Kleider. Die unerhört niedrigen Preife haben Nedermann itberraicht. Wir wiſſen, Daß Neder, der unjern Yaden be 
jurcht hat, unjer bejter Anzeiger jein wird, Den Wir uns wünſchen können. 

Weil wir immer die Winfche des Publikums erheiſchen umd ftudiren, ivie bilfig wir Die jchönjten Umion gemachten Kleider vertaufen fönnen, die nach neueiter Mode in beite 
Weije hergeitellt jind, ift Shroders doppelte Harantie-Yaden zum anerfannten Hauptausftatungsplag für Männer und Knaben geworden. Morgen, Samftag, beginnen die 


Shroders Spezial-Verkäufe. 
Shroder's Spezial Verkauf Är. 1. 


Für eine Woche, beginnend morgen (Samſtag) und endend nächſten Freitag 


M ice 
Wir ſind 


. ”. ’ - +. . 
} 1 | m 
Zeinfte Qualität Herbfi-Heberzicher für Männer 
Schr modijhe Kleidungsjtüde, in ganz reiner.auftraliicher Wolle, jchlichten und fanch Goverts und Whipcords, durchweg gefüttert mit Zein! e 
netians in der neueſten kurzen vollen Bor Facon zugeſchnitten und ſpeziell geſchickt und ſorgfältig genäht alle neuen Schattirungen — ge 
nau-die Zorse, welche von den beten Kundenfchneidern geinadht wird. 


J 


Muſter ſind in 
unſeren Schau— 
fenſtern ausgeſtellt. 


Alle regulären Grö- 
Ben für Männer, 34 
—42 Boll Bruftmaß. 


Die bemerkenswerthen Eröffnungs = Feier - Spezialitäten nod) täglid; zu haben. 


Diele Taufende find jchon ausaeftattet — Diele Taufende werden es noch thun. 


Männer:lleberzicher, ausgeyeichırete 
Reader und Orford Melton, ertra 


Ueberzicher von 
aut gemacht, 


u. moderne 


Qualität + 


nefüttert, 


Tanerbafte 
ihmwarzen n. blauem 


auter 

dauerhaft 

Bröken fiir junge Männer, 13 bit 19, 84.50. : re ö 
, . | srößen für junge Männer, 14 bi3 19, 84.50. 

| Ganzwoll. ſchwarze Frieze MännerUeber zieher, hübſche neue Facon, langes Bor 

Modell, rauheſtante u.Näbte 


Ganz reine Worſted, ſchwarze und graue Clay und Standard Mills fancn Worſted Anzüge für Man Orford u. 
ner, unvergleichliche Werthe in überraſchend hübſchen Kleidungsſtücken, in all den neuen 7 50 Sammetkragen, alle ſorgfältig geſchneidert, für 
€ e Größen für junge Männer, 14 bis 19, 87 
Gräßen für junge Männer, 14 bis 10, 87. Feine ganzwollene Oxford und ſchwarze Melton Ueberzieher jür Männer, Schnitt in der faſhionablen 
langen Box-Facon, mit großen, breiten Schultern gemacht, voller, loſer Rücken und Samme 0 


elegant ausſehende Kragen, ſeidenes Venetian Body-Futter und Atlas Aermelfutter, elegant geſchneidert 
®. 
ganzwolle 


| 
Stofien "10 | 
| 


Ganz reine unfinifbed Worfted und hochfeine fanch Worited-Anzüge für Männer, 
Kleidungsftüde, in der bodmoderniten Weife geichneidert, von den berühmteiten 
einer aroken Auswahl von bochfeinen Farben: Mifhungen 

Größen für junge Männer, 14 bis 19, 88.50. 


t 
Sröken für junge Männer, 15 bis 19, 88.50 
Hochreine neue Mode Belt Ileberzieher für Männer, in einer großen Auswahl von- feinh 
nen Overcoatings, die fich gut Kleidende jofort als Stoffe erfennen werden, die ſonſt gewöhr 
fih nur bei den Rundenichneidern zu finden jind—dvon Frpert:Schneidern gemadt 
Gröken für junge Männer, 15 bis 19, *10. 


$1, 81.50, 82, 82.50, 83, 84,5 


Ucberzieher für Knaben, zu 
s3.50, 84, 84.50, 85, 86 


Sanzwollene fancy Cafjimere Rnie-Hojen 
für Knaben. 


Gut, ſtarl und dauerhaft, eine ungeheure Auswahl bon.. 
Muſtern, extra ſtark gemacht und durchweg mit Jron-Grip 
Stich genäht und garantirt nicht aufzutrennen, 

Größen 3 bis 16, fortgeſetzt für Freitag 

und Samſtag 


rn * Or . 
Was ift das Nähte? So wird Jeder fragen. 

Seht jeden Freitag in den Zeitungen nach ber Anzeige 
von Shroders jpeziellen Berkäufen — die liberaliten Di. 
ferten in ber Handelsgeihichte. Es bezahlt jig für Euch, fie 
zit feien. Jeder in Chroders Anzeigen aufgeführte vder 
in den Schaufenitern ansgeitslite Artikel ift im Lager in 
jeder regulären Größe vorhanden, F 


Beijere Sorte ganz reiner Rammgarn: Anzüge für Männer, in Der allerneueiten Mode gemacht, wit 
oeformten Schultern, eng anichlichende Kragen, und in jeder Veziebung im eleganter Weiſe 2 
DL: 


518 820 


Außerordentliche Offerten fortgeſeht nur 
für Treitag und Samflaa. 


beitidte Soden 


Schr modijche Aniehoien: 
Knaben = Anzüge zu 
Schr modiihe Winter 


52.50, 85, 


Größen Für junge Männer, 14 bis 19, #10. 
Prächtige handgeichneiderte Männer Anzüge w 
und leberzicher zu 8 l 
Ganzwollene fancy Cafjimere Hairlines und 
fancy Worjted Hojen für Männer. 
Neue geitveifte und Tarrirte Entwürfe, tadellos vpaſſend 


und bodhfein gerchneidert, im der neieiten Kacon und in 
jeder Beziebiumg ablolut aarantirt, alles reguläre 81 
e 
r 


Männer-Größen, 31 bis 42 Zoll Taillenmaß, alle 

Längen, fortgejegt für Freitag und Samıtag 

A. * * ⸗ 

Dieſe doppelte Garautie bindet jeden Verkauf 
Falls irgend ein Eintauf nicht zufriedenſtellt, ſo wird 

das Geld ſofort zurückerſtattet ohne eine einzige Frage. 


Importirte franzöſ. Netz Hoſenträ 


Faucy Seide für | 
ger jur Männer, feine Qualität 


Männer, nee Noveltv Entwürfe 
chtiarbiges ſchwarz 6c | Grtra Glaftie, Nidel u. 12c 


REN TREE Bronze veihlagen.......... 

Reiche neue Seide-Halsbinden, eine ſehr ſchöne Auslage von hochfeinen 
Halsbinden, neue Gewebe, neu geblümte und neue Farben. in jeder 
m modeinen Facon, ichöne Hour-in-HBands:, S 8 
15c I Strug Ties und Shield Bow. 150 

f i ſten⸗ * a 
ee A u für ein Jahr toren Weiß nd fancn geränderte bobl- Fanch Kiglisee und fteife Buſen— 
R : E geränmte Taichentiicher, alles meue bempen für Männer, fancyMapdras 
und Percales, nene Entwürfe und 
Farben, Größen 14 
l rt; 


hioty 
Shield 


Ieds 


| 
I 
Hunderttauiende von Benahridtigungen wurden P. Boit Enrwürfe und Farben, volle Grö- | 
foitenfrei verfandt: Wenn Ihr nicht ſchon eine erhalten &:n, Standard-Unali 3c | 
habt, io verlangt in anierem Laden Folder von Winitern J R J bis? 
und Moden von Männer- und Knaben⸗Kleidung. 


Offen jeden 
Abend 
bis 6 Ahr. 
Samſtag 
bis 
10 Ahr. 


Güterwagen der Weichenſteller Ralph 


war durch einen Zug genannter Bahn 
überfahren worden. Die Eltern des Peterſon. Derſelbe wohnt in Morgan 


ee wohnen Nr.337 Weftern | Bart, Nr. 11212 Esmond Str. | * Der Stabt-Eleftrifer fahndet mit 
venue. f | 


; Der Arbeiter Danzeo Debeore ift ge- | Hilfe der Polizei auf den nhaber älter abaefhägt; Sie jehen für Ihre 
Der Heizer Harry Chandler von der | . | 


hr «eines lau angeftrichenen Kraft | Jahre noch fehr jung aus!“ — „Da 
Chicago Xunctton Railman mollte ge- | ftern zu einem enter im dritten twagens, der hei der Zeitung feines Ge- | hätten Sie mich erft früher fehen fol 


ftern auf eine in Bewegung befindliche ; Stodwerf der großen Olucofe-Fahrik | Fäprtes aanz befondere Rücfichtsiofig- | Ten, da war ich nodh bedeutend finger.” 
Rangir-Lofomotive fpringen. Er glitt | an der Taylor Straße hinausgeftürzt | feit an den Iaq legt und fon wieder: | — Unnöthige Anaft. Fochter 
aus, gerieth unter die Räder und blieb | und hat badei Verlegungen erlitten, halt Leute überfahren, fich feiner Ber- | (Romptoiriftin): Yet muß ich im 
tobt auf dem Plage. Chandler mar | denen er am Abend erlag. Der Mann | baftung aber bisher noch ftet? ent- | G’Ichäft das. Schreiben auf der Ma 
etwa 30 Jahre alt und in Hammond | mohnte Nr. 140 W. Tanlor Straße. zogen hat. Der fraaliche Kraftwagen | ichine lernen, Mutter. — Mutter: Da 
anfällig. teilt die Cigensnummer 130 auf, doch Se —* nur * —* Em. daß Dir 

Tödtliche Berlegungen erlitt geftern bat man feitgeftellt, daß diefelbe ge- | die Mafchin’ net amal an Arm 'raus- 
in Chicago; Heights beim Koppeln von | Fefet die „Abendpofte, | fäuht if. | reißt! 


Affen jeden 
Abend 
bis 6 Hy. 
Samflag 
bis 
10 Ahr. 


CLOTHING 

REPAIRED 

ONE YEAR 
FREE 


MONEY 
REFUNDED 
ON 


REQUEST DOUBLE GUARANTEE 


326, 325, 330 & 332 State Straße....gegenüber Gongrei Strafe. 


— Bariante. — Der Plünder 
des Leichtfinns liebites Kind 
— Glaublih. — „Ich hätte Sie für 


Rurz und Neu. iſt 





Eine X-Sirabfen. 


Aulerſuchung ſei. | 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorjpredhen, da diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fcyneide Diefes aus! 


Die Epestaliften in der meliberühmten State Medical Difpenfary Yuriren alle Männer: 


Icantbeiten fchneller als irgend ein anderer GSpeziclift im Nordwelten. 


Idwader Männer ift eine Spezialität, und 


Die Behandlung 
die Difpenfary bat mehr Apparote und In: 


fteunmente als alle anderen Spesialiften im Rordmeiten zufammengenommen. 


Bie günfiiaflen Bedingungen! 


Männer 


zen in der Bruſt, Nierenleiden, Vlaſenkata 


angebrachtes Errötpen, beilenımendes Gefühl, Sebantenfhmwädhe, 
»sahnfinn und Tod vorausfeben, vermanent geheilt. 


welde Entartung, 


Geheime Sranktheite 


fte Heilung für Idwadhe Männer. 


Zunge Männer 


mit fhwadhem, fhmerzendem Aüden und Nieren, vitale Schwäche, 
r ſchmerz —J— Uriniren. nächtliche Verluſte, eingeſchrumbpfte, un⸗ 
sidelte NKürhertbeile, Seductnisiehn 


‚ärhe, Nerböfität, Schmer R 
Sag im Urin, Fleden bor den Augen, une 
malelt, Melın halie, 


unnatürlihe Abflüffe, PBiuivergi WE 
nr tung, Baricocele (Rrampfader- 
brauch). fir immer geheilt. Schnell 


duch Yugendfünden, Ucberarbeitung u. Selbit 
ee Ze geworden, 
lich gehei 


ſobald wie mög⸗ 


| Medizin frei bis geheilt. 


Etitmden bon 10 $i 


tagen mitt bon 10—12 Apr. 


3 4. ınd don 6—7T Abend3. Sonttags und an allen reguiären Feier» 


Siate Wiedical Dispensarvy, 


— 
= 


S. We⸗Ecke State und Van Bıuren Straße. 


Eingang 66 Van Buren Straßze. 


Man ſchneide dieſes aus, 


—9 


und Stoffen. 


NM Unzüge und Ueberzieher für Männer, 
* all die neueſten Fabrikate und Facons, 


da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 


— — — — — — — — — 


Kauft Euren Winker⸗ 
Amzug und Aeberzieher 
Jetzt 


und laht dag falte Wetter Cu nicht 
unporbereitet finden. Unjer Zager für 
biefen Winter ift fehr groß und hübfch 
und bejteht aus den neueften Muftern 


56 bis 825 
Feine Top Coats für Männer, neue 
Farben, neue Facons, neue Stoffe, 


37.530 bis 520 


Anzüge und Ueberzieher für junge | 
Männer, von 14 bi 20 Jahren, 


$4 bis s18 


Mir haben fpeziell gemachte Kleider | 
für furze und fette Männer, jchlante 
und ertra große Männer und wir fün- 
nen fie ebenfo leicht ausftatten wie den | 
regulär gebauten Mann. 





551-553-555-557 Biue Island a Boke 18. Str. 


Lokalbericht. 


Aus dem Irrengericht. 


Mehrere Unslüdlihe Beilanftalten über: 
w efen. 


m Srrengericht wurde Charles | 
A. Daiab, ein früherer beratbender | 
Ingenieur der Bundesregierung, für 
geiftestrant erklärt und ber Jrren- 
anftalt in Kefferfon übermiejen. 

Daiob war, den. Angaben des ‚Dr. 
Hunter gemäß, feiner Zeit von der Re- 
gierung al berathenver Ingenieur 
beim Bau der Schlachtſchiffe In⸗ 
diana,“ Kearſarge“ und Kentucky“ 


befhäftigt und mar auch Affiitent des | 
Broofigner | 


Chef » Jnaenieur3 des 
Schiffsbauhofs. 
Seinen eigenen Angaben gemäß kam 
er mit 86000 in der Taſche von 
Brootlyn nach Chicago und miethete 
im 10. Stod des Marquetie-Gebäudes | 
Gefchäftsräume als Kontraktor. Erit 
kürzlich babe er fih um den Kontraft 
für die Mafchinenanlage in der Chi: 
cago Ape.-Bumpenftation beworben. | 
In deren Nähe wurde er, ziellos um⸗ 
herwandernd, in Schutzhaft genom⸗ 
men. 

Dr. Hunter erklärt, daß Daich, fo- 
weit er ermitteln konnte, die eriten 
Spuren bon Geiſtes ftörung an ben | 
Zag legte, kurz ehe er nad Chicago | 
fam, Geine Frau und fein fiebenjäh: | 
riges Kind weigerten fi, mit ihm zu- 
famı en zu leben. Er babe kürzlich 
von Ferm Daiab einen furzen, fühl ge- 
Baltenen Brief erhalten, in dem fie ihn 


— ihr mitzutheilen, in welcher ſein 


Weiſe über ihren Mann verfügt wor— 
den ſei. Daigh iſt 43 Jahre alt. 
Rudolph Cobe, 28 Jahre alt, Nr. 
450 Hermitage Ave., der frühere 
Schatzmeiſter einer hieſigen Bäcker— 
gewerkſchaft, verlor infolge eines 


| 


| Streifs feine Stellung, und als eine | 
| junge Dame, die er {iebte, ihm einen | Holft veßhaib zu ſeiner erſten Auswan-⸗ 


| Korb gab, auch feinen Verftand. 
ı ipurde gleichfalls der Irrenanſtalt in 
| Jefferſon überwieſen. 

ee — — 


War voreilig. 


Erwirkte den Heiratbsichein und hatte imır 
eine vermeintiihe Braut. 

Dem Beamten am Schalter für Hei- 
ratbölizenjen, Herrn Salmonjon, 
| wurde gejtern Nachmittag der am 

Mittwod von ihm für Fred Perry, 

28, und Edith Jadfon, 23 ANahre alt, 
| ausgeftelfte Heirathsſchein von der 

Mutter des Bräutigams mit dem Be— 

merken wieder zurückgebracht, ihrSohn 
hätte ſich in der Wahl ſeiner Zukünfti— 

gen geirrt und möchte das Geld, das 
| er für den Schein bezahlt, wieder zu= 
rüd haben. Diefem Verlangen konnte 

HerrSalmonfon, weil e8 gefeglich nicht 

| zuläfjig ift, beim beften Willen nicht 

nahfommen: Edith Nadfen, in ihrer 

MWohrung, Nr. 381 Meft Adams Str., 

wegen ihrer Weigerung, mit Fred 
| Perry den Bund für’3 Leben zu fehlie- 

Ben, befragt, antwortete: „Der junge 
Mann tft anfcheinend nicht recht Bei 
| ITrofte. Jh—und ihn heirathen? Nein, 
* habe ich wirklich mie ernitlich ge- 


Er | derung nad) 


—— — ne 


‚ Gefägelige Au Autihbahn. _ 


* einer Teppieweberei ı müffen die jugen>- 
‚lichen £umpenfortiver auf einer Plant: 
. balanziren. 


Unaben im fdulpflichtigen Alter angeblich 

dort zehn Stunden täglich beichäftiat. 

Yabritinfpektor- Dabies murbe vor 
menigen Tagen durch ein anonyme 
Schreiben auf Mipftände aufmerkfam 
gemacht, die angeblih in fat allen 
tleineren Teppichmwebereien in Chicago 
beitehen. Zur Sortirung der Qumpen, 
aus melchen billige Teppiche hergeftellt 
twerben, verwenden nicht wenige ber 
Fabritanten finder, von denen manche 
noch in Shulpflichtigem Alter ftehen. 
Diefe Aermften müffen zumeift in un- 
oefunden Räumen ihrer feinegimegs ge- 
ſundheitszuträglichen Beſchäftigung 
nachgehen und erhalten bei zehnſtündi— 
ger Arbeitszeit ausnahmslos eine ſehr 
tnapp bemeſſene Bezahlung. In der 
von W. E. Olſen im Gebäude Nr. 375 
W. Lake Str. betriebenen Teppichwe— 
berei fand der Inſpektor, ſeiner eigenen 
Angabe gemäß, geradezu grauenhafte 
Zuſtände vor. Die eigentliche Weberei 
iſt dort in den oberen Stockwerken ei— 
nes dreiſtöckigen Backſteingebäudes ein— 
gerichtet; die Lumpenausleſe wird hin— 
gegen auf dem Dachboden eines hinter 
dem Gebäude gelegenen Stalles vor— 
genommen. Eine nur zwölf Zoll breite 
Tlanfe führt, dreißig Fuß über dem 
dritten Stocdwerf des Haufes nach dem 
Giebelfenfter des Stalles hinüber, und 
auf dieſem ſchmalen Brette müſſen die | 
in der Lumpenausleſeabtheilung be— 
ſchäftigten Knaben 


gend oder auf allen Vieren kriechend, 
ſich hinüber und herüber begeben. Wie 
Infſpektor Davies erklärte, iſt es als 
ein Wunder zu betrachten, daß dort 
noch kein Unglück paſſirt und einer der 
Knaben abgeſtürzt ſei. Er ließ ſich die 
zum Stallgebäude führendeThüre auf— 
ſchließen und fand aus, daß der Zu— 
gang zu dem früher als Heuboden be— 
nutzten Bodenraume allerdings ſehr 
unbequem ſei. Die jüngſten der mit 
Lumpenſortiren beſchäftigten Knaben 
waren der noch nicht dreizehn Jahre 
alte Lewis Lewandowski, Nr. 798 N. 
Marſhfield Ave. wohnhaft, der drei— 


täglich mehrere : 
Male, fich im Reitfig vorwärts beme- | B 





aehnjährige Louis Zellemarn und 
Tranf Blanf, der fein Alter auf vier: 
zehn Jahre angab, fich darüber aber 
nicht ausweisen fonnte. Der YFabrif: 
inipeftor 


Anklage, ſich in ſechs verſchiedenen 
Fällen gegen die Geſetze zur Regelung 
der Kinderarbeit vergangen zu haben, 
geſtern Nachmittag Richter Severſon 
vorführen. Der verurtheilte den Ange— 


Hlagten in jedem einzelnen Falle zu $5 | # 


Strafe. Denfelben Betrag mußte aud 
ber in Difens Teppichfabrit angeltellte 
Charles Sterner zahlen, weil er feinen 
dreizehnjährigen Bruder dort zu Hand- 
langerdienjten herangezogen halte. 
—e 


Ainfgcevant- es wird Talt! 


14-3öllige, fein ſchwarz lackirte Koh—⸗ 
lerijchaufeln 26, morgen in Gibber3 
Fair, 385 North Une. 
— — — 


Brof. von Solft zu Ehren. 


Entbülluna feines ®a portraits in der Mani: 
de! «Halle der Eh ctgser Ui ve fität. 
Am nächſten Mittwoch Nachmittaq 
wird in der Mandel-Halle der Chica— 
goer Univerſität eine eindrucksvolle 
Feier zu Ehren des ſchwerkrank in 
Deutſchland weilenden Geſchichtspro— 
peofeſſors Hermann Eduard von Holſt 
ſtattfinden, der bekanntlich mehrere 
Jahre den Lehrſtuhl für Geſchichte an 
dieſer Hochſchule innehatte. Ein le— 
bensgroßes Porträt dieſes berühmten 
Hiſtorikers, von dem aus 
gebürtigen Maler Karl Marr vor | 
Kurzem in Mimncen gemalt, wird at 
Dann in der Mandel-Halle aufach yanat 
und enthüllt. Aultus Rofenthal führt | 
bei der Feier den Vorfit. Charlemaane 
Ioiwer, Gelandter ver Ver. Staaten | 
für das deutjche Reich, wird die eigent= | 
liche Feſtrede über „Freundſchaftliche 
Beziehungen zwiſchen deutſchen 
amerikaniſchen Gelehrten und Denlern“ 


halten; Profeffor 3. Franklin Jame- | R 


fon fpricht über „Won Holft, den Ge- 
ſchichtskenner“ und Profeſſor J. Lau—⸗ 
rence Laughlin über „Von Self ‚als | 
Mitglied des Lehrfürpers der Chi- 

cagoer Univerfität”. — Der 


hatte in Dorpat umd Heidelberg Ge⸗ 
ſchichte ſtudirt und 1865 in Heidelberg | 
Doktoreramen mit Auszeichnung 
beitanden. Seine 1867 erfchienene 
Broſchüre über das „Attentat vom 16. 
April 1866 in ſeiner Bedeutung für die 
kulturgeſchichtliche Entwicklung Ruß⸗ 
lands“ wurde in St. Peteräburg ala 
ein politifches Werbreden angejehen. | 
m Sommer 1876 entfälo$ fih von | 


| 
| 
| 
| 
| 


biefem Lande. In Nem | 
Morf war er als Geihichtäfekrer und | 
auch ala Korrefpondent der „Rölni- 
ihen Zeitung” thätia. 1872 warb er 
als. außerorbentlicher Profeflot der 
Geichichte nach der Umiverfität Straße | 
burg, 1874 als ordentlicher Profefior 
rad Freiburg im Breisgau berufen. | 
Cine Studienreife im Winter 1878 biß | 
79 führte ihm abermals herüber nach | : 
Amerita. 1892 folgte er dem Rufe an | 
die Chicagoer Univerfität und über: | | 
nahm den Lehrftuhl für ——— den 
er bis vor wenigen Jahren, da Krank— | 
beit ihn zwang, ganz feiner Erholung | 
zu leben, inne gehabt Hat. Mich feine | 
Tochter Fti. von Holſt hatte ſich hier 
als Sängerin in Geſellſchaftskreiſen 
einen beneidenswerthen Ruf erworben. 


— — 


Erlitt Braudwunden. 


Der 19jähriae Otto Jacobs, Mr. 
140 Green Str., jegte heute früh in 
einem Rauchwagen eines Hochbahnzu— 
ges an State und Van Buren Str. un— 
abſichtlich ſeinen Anzug in Brand. 
Die Flammen wurden von Mitpaſſa—⸗ 
gieren erſtickt. Jacobs, der ſchwere 
Brandwunden erlitt, fand Aufnahme 
m County-Hofpital. 


ließ den Teppichfabritanten | B 
MW. E. Dlfen verhaften und unter der 


Milmautee | | 


deutiche | U 
Hiftoriler Herinann Eduard von Holt ! 


Ben 3. Dtlober 90. _ 


en 


poit-, 
Beftelungen 

werden 
ausgeführt. 


Ihe fair 


oder Sonnenlchein, 14.75 


Die Negenröre-Fabrifanten verfiche 


verfaufen, als irgend ein anderes Gejhäaft in der Stabt. 


rn uns, daß mir mehr Grapeneites 
Der Grund 


a dafür beiteht zweifellos in der Ihatjache, dat wir einen befferen Werth 


geben. Da3 Publifum meiß dies. 


fo qut, wenn nit ein bischen beifer, 
Berfaumt nicht, fie zu befichtigen. 


zu diefen Preis offerirt haben. 


Diefelden find in grauen und 


handen in fehr netten und fait einfachen Effekten, 


Diefe Röde zu 14.75 find gerade 
als irgend welche, die wir früher 


find vor— 
während 


braunen Mifchungen, 


die anderen aus den mehr ausgefprochenen fchottiihen Mu- 


tern beiteben. 


Alle — * 


7 
WALTER. 


State, 
Adams, 
Dearborn 
Str. 


Hochfeine Anzüge für das 
Geld find die, welche wir 
zu 815.00 vfferiren 


Anzüge, die urfprünglich nicht berechnet waren, für den Preis ver: 
fauft zu werden. Die Stoffe, zufammen mit der hochfeinen Schneiderarbeit 
machen dieje Anzüge zu einem bejonders großen Werth. Ein Werth, der nur 
dadurch ermöglicht wird, daß wir das ganze Ueberfehuß = Tager eines Yabri- 
fanten auffauften. 

E3 find fancy Kammgarne und Tmeeds in jo hübjchen Mujtern, 


ala hr je gefehen habt, nicht auffallende, fondern nette, reiche Ef- 
fefte, wie man fie nur in den feinten Kleidern findet. 


Männer = 


unge "Männer Neberräche fi für. - Regen Noch eine Parlie Knaben-Anzüge Für 


Samlag, 2.0 


Diefes find die beiten 2.50 Werthe in der Stadt, vielleicht bie beften, bie 
hr je gefehen habt. Wir miffen e8, denn wir haben überall Umfhau ge- 
halten. Wir offeriren über ein Taufend zur Auswahl. Ein jeber tft Eures 
Vertrauend wertb, troß de3 niebrigen Preifee. Wir mürben gerne ein 
er Knaben mit denfelben audftatten. 


3 find da boppelbrüftige, brei-Stüde mit Weite, Norfoll und 
—— Bluſen. Alle mit Kniehoſen und alle in neuen Herbſt⸗ 
Waaren — genau die Muſter, die Ihr gerne wert, Größen 
3 dis 16 Jahre. 


und Hr ist Des Gryählene werth 


Nennt „Ihompfon Bros.” und Ihr nennt den Namen eines der beiten Fabrifanten des Landes 
Schuhen. Diefe Firma hat ihr Hauptquartier in Brodton, Maff., 
wöhnlich für $3.50 verfauft werden. Begieriq, mit einer gewiffen großen vorräthigen Partie zu räumen, verkauften 
i fie uns alles mas fie hatten in Velour Calf und Patent Calf Leder zu einer bedeutenden Herabjegung. 


in Männers 


und fabrizirt Schuhe, welche im Retail ge— 


Sie haben 


ö alle Eigenfchaften der Thompfon-Schuhe— modern im Ausfehen, fomfortabel pafjend, von dauerhafter Qualität. 


Dies ift feine Partie von angebrochenen Größen, wie Jhr zu dem angeführten 
Preis zu befonmen glaubt, fondern eine vollftändige Partie, eg leicht ma 
chend, einen paffenden Schuh zu finden, Wir erfuchen Männen, diefe Schuhe 
am Samfjtag zu dem phänomenal niedrigen Preis zu faufen, dad Paar für 


2.30 


Mm Für Knaben haben wir einen ungewöhnlichen Bargatn — etwas mehr mie 2000 Paar dauerhafter Schuhe, 
$ von einem Fabrifanten gemacht, der Fich auf das FFabriziren von $2.00-Waaren verlegt. Sie fommen in engl. 


4 Enamel und fehmerem War Calf, mit hervorftehenven, maffiven Leder-Sobien. 
# fie am Samjtag zum Vortheil Eurer Börfe und des Anaben Fühe, das Paar zu 


Für Die Mädchen haben twir einen guten Schih:Merth in der Partie mit Bor Calf C ber 
jchwere, maffive Lederfohlen, breite, bequeme Zehen u. 


theilen, 


Paar garantirt, vollftändig zu befriedigen. 


J 


Verkaufs-Preis, 


Spring Abſätze. 


Wir markiren 


1.15 
1.00 


Nedes 


Ein direkter Appell an die Nauder 


Dieler Laden Zug das größte Retail-Zigarren: 
Grund dafür Mt ganz einfah. ES find unfere Preife nebjt ber Thatfache, daf- wir nur zuverläjfige Waaren verkaufen. 


und Tabat = 


Geſchäft 


allen Läden in den Vereinigten Staaten. — Der 


Dieſe Ueberlegenheit wird 


bon 


bin und mieber durch große Einkäufe bewieſen, wodurch wir uns der Ueberſchuß-Lager von Fabritanten verſichern oder große Quantitäten Zigarren 


und Tabake zuæiner Etſparniß einkaufen und dieſelben dann zu weit herabgeſetzten Preiſen offeriren. 


Ihr ſeht, unſere rieſigen Verkäufe ſetzen uns in 


den Stand, irgend eine von uns gewünſchte Quantität zu kaufen und Euch dieſelbe zu verkaufen, ſo lange ſie noch friſch iſt. 


Wir zeigen für Samſtag einen Eink auf reiner Havana Key Weſt und öſtlich gemachter Zigarren an; 


ſowie 


eine große Quantität von Seed- und Havana-Zigarren. Beachtet die Preiſe. 


La Rivera, Media Perfecto, Union Club, Lo— 
vita, Bouquet und Comme Il Faut. 


ſind garantirt, die feinſte Qualität 


Abajo Habana-Tabak darzuſtellen, Cuban hand— 


Kifle von 50, 3.85; K 


für 25. 


gemacht; 
1.95; 3 
e  Girard Eolonial und ECouncillors 
BR Zigarren, berfeite Größe, lange ge: 

milchte Cinlage, echtes Sumatra= 


5 Dedblatt, einer der beiten MWertbe, die 


wir feit langer Zeit offerirt haben; 


5 Kite von 50 für 1.50: 8 füc 2Be. 
und B 


Rauchtabak 


A Giant, 
M Varter, 2 
Mail Pouch, 18 


Unzen, 9 Radete, für 


Sweet Tip Top, 1# linzen, 9 Padete für 


m Dow Boy, 18 Unzen, 9 Padete für 


Union Wortman, 18 Unzen, 9 Badete für 


Seal: Stin, 18 Umnzen, 9 Badete, für 
Tutes Wirture, 1% Unzen, 9 Padete für 
Taihien, 18 Ungen, 9 Padete für 
Gi Qui Durhası, 18 nzen, 9 
B Marpland Club, 1 Ange, 


Kus deutſchen Vereinen. 

Der 
hor eröffnet am Donneritag Abend, 
ben 5. November, 
feines lubhaufes die Reihe 
Der Biolinvir- 


Stonzert. berühmte 


tuo83 Emile Sauret und die Altfänge- | 
rin Frl. Nannie Harrifon wurden als | 
Der Chor wird ı 
etliche neue Xieder, die fein Dirigent | 


Soliften gewonnen. 


Hana von Schiller, erſt vor wenigen 
Wochen von einer Deutſchlandreiſe 
nitgebracht hat, zu Gehör bringen. 


Herr Sauret wird das Violinkonzert 


in G-Moll von Max Bruch mit Or— 
cheſterbegleitung ſpielen. Das 


ler's Leitung, wurde zut Mitwirkung 
verpflichtet. 

Der Vermaltungsrath des Deui- 
hen Altenheim hielt geftern 
Nahmittag im Sherman Houfe feine . 
monatlide Verfammlung ab. 


dem Berichte der Sekretärin Frl. 


Emilie Banga, wurden die Haushal- | 


tungsbücher und die eingelaufenen 
Rechnungen geprüft und richtig befun- 


3692.01 wurden ausgeftellt und ber 


Behörde Auszahlung ‚empfohlen. 
Für Die 


CAS TOR IA fütigiogudkine 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gskaeft Habt 


3 Unzen, 8 Raodete, 13 Pfund, für 
3 Unzen, 8 Padete, 14 Pfund, für 


Dadete für 
16 Badete für 


E 
r 


Germania Männer-: 


im großen Saale 
feiner ' 
Winterfeftlichteiten mit einem großen ! 


Tho⸗ 
mas⸗Orcheſter, unter Hans von Schil⸗ 


Nach 


r 
Rüde wurden einige fleinere | 


Diefelben 
yon WBuelta 
fectos. 
iſte von 25, 

für 3.00; 5 für 30Oe. 
Demoerat Fabrik „Aus— 
ſchuß“ und American Cigar Co.'s 
Cremo „Ausſchuß,“ garantirt, alle 
mit langer Einlage und volle Perfecto 
Facon er u 1000, 17.50; 
50, 95e; 5, 106. 


Glohe 


nur 2090 
nur 320 
nur 320 
nur 340e 
nur 330 
nur 3le 
nur 3le 
nur 33e 
nur S4e 
nur 520 
nur 610 


Anſchaffungen beſorgt. Im 
herrſchi Ruhe und Ordnung. Wäh— 
rend der Abweſenheit 
walterin Frl. Schmidthuſen, 


den die Damen des Vorſtandes 
wechſelnd je einen Tag die Oberauf- 
ſicht im Altenheim übernehmen. 
Vorſthende des Aufnahme-Komites, 
Richter Max Eberhardt, 


und Frauen gemeldet hätten, 
im Altenhein aufgenommen werden 
möchten. Die ſämmtlichen Zimmer 
der Anitalt find aber bejeht, Deshalb 
! wurde jhon bar drei Monaten ber 
| Beihluß gefaßt, 
teljahred Aufnahmegefuche 
Erwäaung zu zieben. 


nicht 
auf weitere drei Monate verlänaert. 


* Sjolgende Zuchthausfträflinge, die 
in Coof County prozeffirt und abge- 
urtbeilt worden find, fuchen bei ber 
: Begnadieungs-Behörde um fFreilaf- 
; fung nad: George Cantus, Pietro 
' Betinato, Nid Marzen, ThomasBeggs 


'ı und Michael 3, io 
den. Anmeifungen in ber Höhe von | ——— — 


verurtheilt; Charles I Watts, Ein- 


 brudh; John Gonnerton, Raub; Louis | 


F. Ullrick und S. George Deflauer, | 
Unterfhlagung. 


—"1+ 0 ——— 


Trägt die 
Unterschrift 
on 


La Eolmena, Londres Grand, Loveta Petit 
Ducd, und Fapotitag; 
Lord Thurlomw Berfectod und La Vendola Per: 
Alles reine vu. Euban handge— 
machte Zigarren, per 100, 


Je Zigarren 
MWohlbelannte Marten — Spezielle Breife. 
Kohn Drew, 50 für 1.50; 
N nei Bund, 50 für 1.40; 
Meonograms, 50 für 1.40; 
Kohn B. Aligeld, 50 für 1.506; 
Late View Rofe, 50 für 1.40; 
Pete Dailen, 50 für 1.45; 


berichtete, | 
daß fih im Ganzen zwanzig Männer | 
melde | 


während eines PVier- | 
in | 
Diefe Frift 
wurde in der geitrigen VBerfammlung | 


La Adelia, Puritanos Finos, eine ftrift lange ® 
Einlage hbandgemachte Zigarre, Der feinfte Porto 
Rico Havana-Tabat, in dem Yuelta = Diftrift 
gezogen und gerade fo gut, wie andere elegante 
Havana-Zigarren, die gewöhnlid) für bag Dop- 
pelte verfauft werden. Stifte von 50, 2,45; 
Stüd, Se. 

Franklin Cigar Co.'s Hunter's 
Selection und National Pride Zigar— 
ern, volle Größe und Perfecto— 
Facon, garantiri lange Einlage, 
1000 für 13.50; Kiſte von 50 für 
75e; 3 für 5e. 


Loveta Londres Grand; 


5.90; Kiſte von 50 


Arena Zigarren, von der Frank— 
lin Cigar Co. gemacht, alle von den 
beſten Cuttings, eine volle Größe de 
garre und zieht gut, 1,000 für 
8.75; SKifte von 250 für 2,20; 
5 für de. 


| Kautabak 


Battle Ax Plug, ſpeziell, per Pfund für nur 
Horſe Shoe, ſpeziell, das Pfund für nur 
Standard Navy, ſpeziell, das Stück für nur 
Spear Head, 8 und 16 Unzen, Pfund für nur 
Climax Plug, 8 und 16 Unzen, Pfund nur 
Star Plug, ſpeziell Samſtag, das Pfund nur 
J. T. Plug, nur füt Samſtag, das Pfund nur 
Newsboy Plug, ſpeziell, das Pfund für nur 
Jolly Tar Plug, nur für Samüag, Pfd. nur 
Real Thing Plug, das Pfund für nur 
Kismet Plug, ſpeziell Samſtag, das Pfd. nur 
Pfund für aur 


8 für 25 

9 für 

9 für 25 

8 für 35 

9 für 

9 für 
Piper Heidjiet Plug, das 


Haufe | 


der Hausver⸗ 
welche 
eine kurze Erholungsreiſe antrat, wer⸗ 
ab⸗ 


Der | 


* nr 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 


Herbit-Eröffnung! 


Souvenirs frei — und eine 


Spezielle Anzug: und eberzieher- Offerte. 
Die twirflihen Vorzüge unjerer. Anzüge, Schneider: 

a arbeit, ausgezeichnete Trimmings und Befriedigung beim 
& Iragens unjer Stleider, jind der Schlüfiel unferes Erfolges— 


feinfte 
Moderne Herbitslieberzicher für Männer, Schnitt in der al: 
lerneueften Mode — Eovert3 und DOrford Sein 8315 


mit Seide gefüttert 
Hübjche Herbit = Anzüge für Männer — Nee Schattirungen 
taihionabler Tiweed3 und Kammgarne — Garments, s15 


weiche Die Kacon behalten 
Anzüge für Münner — von jhmarzem Thibet und blauem u. 
(hwarzem Klay—ein erira ve Werth für diefen s10 


Eine vohändige Auswaßl von Küten, Aappen, Hand- 
faußen. — Zbarmes Yinterzeug — Hufe. 





American Family 


Soap 


Erleichtert die Wäfche-Alrbeit. 
Seift die Wäfche gut ein — weicht 
fie ein — dann jpült fie aus. 


Kein Kochen. Kein Reiben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Grobe Herhll-Erölfnung 


u PB 


Samitag, Montag 


und die folgende Wocde, fo lange die 
vielen Bargain? hinreichen. 


Schöne Dekoration, Hufik, Souvenirs 
für alle uns Befuhhenden; fommt und 
helft uns Ddiefes Seit zu verfchönern. 


Ernst H. Knoop, 


North Ave., Ecke Vine Str. 


BerguügungssZBegweifer, 
Joſeph Fefferſon in wechſelndem 
. — Zohn Ermine.“ 


. — „The County Chairman.” 
era Soujfe. — Baubenille. 
ofMujic — „Rejurreetion.* 
ater. — „Gaugbt in the Web.“ 
o u jeden Abend und Sonntag 


Imgerten. — Ronzert jeden 


Bield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Batcags Urt Anfitute — Free Befuhts 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


—e 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Mary gegen Otto Eichholz, grauſame Behand⸗ 
lung, Tlara gegen Geotg H. Fiſcher, grauſame Be: 
bandlung: Robert gegen Mollie A. Tracey, Wer» 
lafien; Margaret gegen Eugene Bart, Dre 
Behandlung; William 2. gegen Sizzie Bru Ders 
lofien: Marp_ gegen Anton Zuman, Berlafien, 
Annıe gegen Chriftian Chriften)en, graufame Ber 
banblung; —— Mary Großb, Verlaſſen; Jeſ⸗ 
fie gegen John Ruffing, Trunkfuht; Clara ge: 
gen Peter Kohl, graufame Behandlung ; Sofenb pe» 
en Marp Matera, PBerlafien; Ewald gegen 

udel, Ehebruch; Iennic gegen Charles Nobnion, 
Trunkfucht; Ada gegen Grid ©. Larion, graufame 
Behandlung; Mary U. gegen Frank J. Pimpell, 
eranjame Behandlung; Mary gegen Michael Brzes 
sinsfi, graufame Behandlung: Saura gegen John 
G. Stepher, Berlafien; Garoline gegen Zeury LOv · 
man, Trunkſucht; Jennie gegen Charles Johnſon, 
Trunkſucht; Eſtella gegen Joſeph Coventry, grauſame 
Behandlung; Jennie gegen Charles Storh, grau⸗ 
ſame Behandlung; Sarah gegen Edward Gelaffen, 
graufame Behandlung; Mary gegen Mathias Bi 
jr., graufame Behandlung; Dla %. gegen Geo. R. 
Schorbide, Trunfjuct; imma gegen KRofiutb Belt, 
eranjame Behandlung; Roie gegen Samuel Barsig. 
graufame Behandlung: Aames M. gegen Annie 
Denelton, Ehebruch; HIane Watjon gegen Jas. 
Semple, Berlafien. 

—+ — 


Banterott:-Grilärungen. 


Am Bunbes-Diftrifisgeriht murden Geiuhe um 
Banterott:Erflärung eingereiht bon: 


8 Helen Dankward — Verbindlichkeiten, 8128 
Beſtände, 86. 

Jeſſe A. Rice — Verbindlichkeiten, 88230; Pe» 
Hände, 8877. 

Aames U. Garen — Verbindlichleiten, $13,480; 
feine Beftände. 

Front Etolp — Verbindlichketten, $183; Bellände, 


rank G. Deiley, von Berwyn— Verbindlichkeiten, 
F en Ss Bersimfiäteit 
omad %. Kenlen — Verbin eiten, 2334; 
Beltände $2625. 
Sophie Wahl — Verbindlichteiten, $13,008; Bes 
ftände,- 81. 
Auguft Carufo — Berbindliteiten, 81600; Bes 
ftände, 8770. 
ee — 


Bau-Grlaubnikfcheine 


wurden außgeftellt an: 


Sam Proton jr., drei 14sftöd. und Pafement Frame 
Mehnbänfer, 139—142—146 Berwyn Une., 84500. 
Mm. Matoucek, 1:ftöd. ımd Baſement Frame⸗Cottage, 
27:8 Süd 40. Court, $1: 
Gharles nor, Iettöd. und Pafement Brid Eottage, 
ME Drake — «1000 
?. Sparefus, 2eftöd. und Bafement Brid flatges 
kände. ROR N. 41. Court, AR. 
Yohr Ganham, 2eftöd. und Bafement PBrivatsGtalls 
schiude, 1869 Suiten Str., $1500 
©. Strong, zwei I-föd. und Bafement Brids 
Gattanes, 91-3 Monticello Ave., K24M. 
Fred Maroon, 2-ftöd. und Pafement Brit Hlatge- 
bähde, 1247 N. Spaulding Ave., $3500 
E. Sanfon, 1:ftöd. und Bafement FramesCottage, 
DEN. M. Anenue, 
Auguft Lemke, 1b-ftöd. und Bajemert Mohnbaus,, 
140 Pallsu Str., 240 
Wilhelm Willwoot, 14: föd. und Bafement Brit 
Mobnaebäude, II N. Central Part Ape., 8230, 
* ur —— 2⸗ſtod. ur RBafement Framegebäude, 
Ridgemap Ane., 2000. 
— 2. "galten 2höd, und Bajement FramesGes 
2646 Anders Avenue, $2000. 
8. 2 "SM, Ychöd. und Bafement Brid ylateGes 
bände, 525 Poplar Apenue, 84000. 
a. Chriftenien, 2ftöd. ıımd —— Frame⸗Ne · 


i « 
. Ro En ar ee ement Brid Cot: 
u S. Underion Senad_ und 
Underfon, 2:föd. und ——— Brid Flat, 
Waller ve 


., 82,600. 
= nern, 1 un — Brick Wohn⸗ 
d t ⸗ 
en ‚8 jan N Sefenent Frame 
— mu Frame Refls 
d nt Brit hn⸗ 
SE ale ou on 


— DRY-GOODS. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentl 


en wir. die Romen der 
utlden, über deren 


Lob dein Gefundbpeitfams 
— oxi app. 


eh i Marz €. : gi: ard 


> 05 Maldinston Ave. 
„var Addiſon Ave. 
+ 114€. G. Str. 

F Wallace Str. 


— Br e. 6 
Weit, Wilhelmina, 60% 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Oktober 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Grokbandel;) 
Getreide und Heu. 
Winterweizen, : NM. 3 
nr Nr. 2, hart, Tide; Nr. 3, hart, 


Sommerweigen, Nr. 1, Sie; Nr. 2, O0—8Ic; 


345kc; 
Nr. 2, gelb, Re; Nr, 3, ke: Er 3, 


2, weiß, 88-39e; 
S wãß, 337%; Nr. 
Winter: Batents, 8.54.10 das Be 
34.6084. 75; ee Marten, B.% 


& eu (Berlauf auf den Gele: — 
812. Er F 


4 % 85. 5. 
(Auf fünftige Qieferung. 
en, Diinaer, neu, TRkc; Dezember, 775— 


a "Shoe, 36%; en 3 


7.00; Degember, 


Brunn Shmeinefleife. 
810.95; Januar, $12.15; Mai, $12.%. 


$5.60-$5.0 per 100 BiD.; 
i 1200-1500 Pfund, $5.10—85.55 
lere bis ge Beef⸗Stier 


aD. 2. — 00; 


aute bis u 
zum Berfandt, rt 


gute bis ausgejuchte Kälber, 
B; ; ee bis mittlere Kälber, 
per 100 Bfund, 


Sſch * eine: —2 bis beſte (um Berjandtı 
5.05.90 


Me hlahtjausware, 
gemijhte Waare, 6085 
a uchte, 85.00-85.00. 
Beſte, ſchwere Schafe, per 100. Pfund, 

‚» aute bis ausgefuhte Yährlinge, | 
ö; „Rative Lambs$“, i 
85. 65. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molterei · Produkte. 


extra, per Pfund.. 


S 


UND. .osonnennussnsee 
Nr. 2, per Pfund................ 
fand. 

—— 
‚ der Biund ........ 9 
° friſche —E Ö 


abmtäfe, —— 


— 
> 


BI En 


> dhloLi> 


{ 


[IL. 


Schiweizer, men, per Br 
——— neu, * Bund... 


eo» 
SE 
SREIES 


tiſche Waore, 
—— per — * 


Berluſt, per Dutzend (air 
deſchloſſen) ...*.*484. 

Geflügel, Kalbileiih, Filde. 
Ih s el (lebend)— — 


Truthübhner, das Bee 0.10 —0.12 
G lü l Rn St e 
— ——— Bere 


Bram .2*2 


d. . 40 —.1 
d.. ee 0.11 Ir 


ud Gewiät, da a Da: 


ii Fair gang u 


5-10 Pfund Gewigt, das Am 


Bilide— 
—87 — .. 
Meikfifch, Nr. ], per und. ..... 
Ehwarzer Bald, der Pfund..cec» 
Weiher Barſch. ber Pfund. 
be, per Bund snnon0000 


— 


Be: ana 
arpfen, per Pfund 

Der, (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Pfund 

Shelfifh, ver Plund..eossenoeee 
Flunse DEE: DIRND.ns0s0006 006 


2732553 


3 


BE=SZEZ 


undern, per VBfund..oosoensuene 
ullheads, per Pfund son sene 
— 
D 
Matrelen, per Stüd 


Briiche Früchte, Gemäfe. 

AUepfel, aute bis ausgefudte, FYab.. 1.75 — 
do,, gewöhnliche 

do., Milde, Buſhel 1.25 

gi tronen, California, per Kifte.. 2.00 

00 

00 


sp2p>22>2F290>>>2 


22 


pre 
”33 323% 


rangen, California Valencia, 
per Kifte 3.00 —4. 
Unanas, Florida, per Kifte 8.00 —. 
„Sumbo“, Bündel...... 1.50 —1.75 
0. 90 . 00 
ſiche, Michtgan, 6 Körbe.... 1.25 —1.50 

en, Bufbel . 75 ) 


., Michigan 
Pfund⸗Korb 
Waſſermelonen, Florlda, 


Garladung 
Melvunen, Dfage per Kifte 
Kronsbeeren, Pak 
Notbe Rüben, neue, per 100 Bündchen oo 0 
Kraut, Hicfiges, per Hundert 1.5 
Blumen tobl, per if 
Kopfialat, per Kübel 
Blattjalat, hıefiger, per Kifte 
Stwiebeln, biefige, ber = PDfund.. 
Rüben, neue, per € . 
Mobrrüben, ger 19 Bundihen —— 0.35 0.8 
Tomaten, per Fiite : 0.25 —.59 
Nettige, biefige, per .100 Bündel...... 0.75 —1.0) 
Eellerie, Mid., KHifte ...... wesen ... 0 
Süktorn, bieliges, Sad 
Gurten, per Sad 


ı Bodnen— 


Srüne Schnittbohnen, per Sad.... 
MWahsbohnen, per Sad 
‚xrodene „Beans*, auserlefen, 
DER essen —* 
„Medium“ > 
Rothe Nierenbohnen 


— — —— — — 


819.00 nach den Black Hills. 
Hia Chicago & Vorthweſtern Bahn. 


Koloniſten-Hinfahrt-Tickets nach Hot 
Springs, Deadwood und Lead, am 6. und 


"9. Of. Pullman Schlafwagen: Bedienung, 


Due Beine Chair Waggons und Stand: 
ag: Waggons, täglih an Schnellzügen. 
MWegen intereffantem Büchlein über die 
Pat Hills und allen Einzelheiten jprecht vor 
in den Tidet-Offices, 212 Clart Str. (Tel: 
Gentral 721) und Wells Str.-Station. 

013,5,7,9,13,15,17,19 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubeit 1 Gent vas Bert.) 
Nerlangt: Ein guter febiger Butcher, ge etiwad 
berftebt dom Wurftmacen. Ein guter Plak. 2903 
©. Canal Str. 


Verlangt: Barkeeper, ledig, muß auch etiwas Por: 
terarbeit verrichten, ftetiger Plag. Güpdfeite Turn: 
balle, 3143 State Str. 


Verlangt: Ein junger ftarfer Porter. 42 LaSalle 
Str. 


Verlangt: Helfer in Strangfärberei. $. Gtrauk, 
398 Lincoln pe. 
Verlangt: Kräftiger Mann zum Bedienen eines 
alten Seren des Nachts. 706 N. Hoyne Une. 
Verlangt: Kräftiger Junge in Bäderei. 1184 Mil: 
twaufce Ave. 
Verlangt: Treiber, befannt im Saloongeihäft. 
1033 George Str. 


* zerlangt: Naht- und Abbügler. 804 N. Wincheſter 
ve. 


Verlangt: Ein Mann als Kollektor, einer der Mu⸗ 


| fit verfteht bevorzugt. U. &. Muiic Co., W Mil⸗ 


mwaufce Abe. 
Verlangt: Gin guter Ghreiner. 1840 Dinerfey 
Blond. tie 


Verlangt: Ein auter Porter für Saloon. Nadzu: 
u. 106 €. Randolph Str., oder 5517 &. Hailſted 
t. 


Verlangt: Gute —— „Deus Ehrhardt, 


Fullerton Ave., nahe Weſtern A 


Verlangt: Ein vr am in Hardware⸗ 
und Ofenſtore. 2M W. 21. Str 

Verlangt: Yunge an Brot, mit Erfahrung. 144 
Orleans Str. 


Bırlangt: Ein junger Mann für Sauss md 
- Rorrer-Arbeii. 6701 ©. Halfte Str. fria 


—_ 


Berlangt: Guter Möbeltifchler an Reparaturarbeit, 


! #tetiger Pla& für rehten Mann. 165 Stanley Xne., 


Berivyn, IU. Ogden Ave. Car. 


Verlangt: Bediger, deutfcher Butcher, außerhalb. 
15 Wels Str., Saloon. 


Berlangt: Mann für leichte SaloonsÜrbeit. 721 
Eliton Asenue. 


Verlangt: Ein Älterer Mann für Saloon und 
Küchenardeit. Nahzufragen: M Süd Cuünton Str., 
Bajement. 


Verlangt: Uhrmager mit —— muß 
deutjch jpreden. 9. €. Pit, 85 Blue Island Une. 
momiit 


Verlangt: Tüchtige Agenten uw. Ausleger. = Cly⸗ 
bourn Abe., Specht. doft ja 


rg © der aud ferpiten * 


| 3249 Elart 


Verlangt: Erfahrene Naturgadsfyitter in Gleveland, 
Ohio. Wegen Einzelheiten adreifirt: The Gaft Obio 
@a8 Go., Eleveland, Obio. doft 


Verlangt: Carpenters. Nachzufragen bei der@tand 
ard Dil &o., W iting, Im] a. * doft 


Verlangt: Junger Bann für leichte Carpenter-Ur- 
—— und Varniſhen. Chicago Pluſh & Leather Caſe 
Co. 502 Michigan Abe. dfr 


Berlangt: t YJungens, 16 re alı Ge⸗ 
ihäft au a & %. ine ee ED ki 
mental Glak Co. . bofrfa 


Derlangt: Borter für Galoon-Arbeil. 88 © 
May Eir. dofr 


Verlangt: Ein e, die Brotbäderei gu erlernen, 
34 Nord —— traße. * doft 


Berlangt: Gute — — und U» 
jittent:Sıperintendenten ; ſchnelles —8B 
die richtigen Leute. Borsufbregen irgend einen 
Rormitton dieler a: ®. Burton, — 
Manager, BSR. € Ei. doft 


— 
(Unzeigen muter biejer Mubrif 1 Gent das Werk.) 


Verlan Ein ſtarler Junge um das Candy⸗Ge⸗ 
ſchaft ae: einer — etwas —— bat, 


borgezogen. Komener’s, 334 &. North Avenue. 
—y — — —— — —— — — — 


Berlangt: Bridiegers für geprehte Badfteine. — 
Herman Xudiwig, N, Clark Straße. 


Berlang!: Ein erfter Klaffe Mann für Arbeit in 
einem Lildr-Gefhäft, um Weine und Siföre auf 
Flafhen zu ziehen, Muß verftehen mit Wein umztis 
Geben; bringt Empfehlungen. Abdr.: R. 504 Abdpoſt. 


ot: * Mann, —* 58 ar 
um onft n u. maden in einem Sarbimare 
Store. Lohn 812. 5 Gottäge Grove Ave. 


Berlangt: Yunge mit Pferd zu fahren und fon- 
ftige Wrbeit. 2386 €, North Wnenue. 


Berlangt: Mann zum Gefhirrmwafhen im Weftaus 
rant. 221 Bincoln Adenue. 


Berlangt: Schuhmacher. 1985 N. Wihland be, 


Berlangt: Ein ftarler Junge, in Bäderei zu bel« 
fen. 66 N. Halfted Str. 


Derlangt: Küchenmann. 443 N. Clark Str. 


——— Ein Mann, der etwas verſteht vom 
Dr ufmaden. 105 Lincoln Uve, Ede enter 


Perlangt: Gin Zunge, in der Apothele zu arbeis 
ten. 1901. Milwaulee Upe. 


Berlangt: Zum um alle Sorten Kalender für 
1904 zu verfaufen. Größtes Lager, billiefte Preife 
bei U. Lanfermann, 56 Fifth Abe., — — — 

mo 


Verlangt: Buch-Agenten, Ausleger und art 
Verkäufer. Hoher BVerdienft. Bed, Lieb & Blod, 
164 Midigan Str. Sof, im 


Berlangt: Bäder mit Erfabrung an Zwiebad und 
Aiscuitd, der engliihen Sprahe mädtie. Gute 
Stille und guter Lohn. Adr.: &. 357, WEN 

08,10 


Verlangt: Welterer Mann als Porter. Mohnung 
und KRoft. 2281 R. Elart Str. bot, 1w 


Verlaugt;: Rochmacher und Buſhelman. 
Sedgwick Str. 


Verlangt: Guter Rockchneider und Bufhelman. 
Beſtändige Arbeit. 20 Blue Island Ave., Reinke 
& Fiter. 508, 1m 


BVerlangt: Aunge, 16 Aahre alt, für Ausgänge, 
Gute, ftetige Stellung. The BarrettS Bindery Go., 
10 Monroe Str., 2. Floor. 6of,Im& 


VBeriangt: MO Eifenbahnarbeiter und Fuhrleute; 
81.75 bis 32.00 per Tag. fFreie frahrt. 109 arms 
arbetier und andere Arbeiter nahe der Stadt. IM) 
Sewer:Ürbeiter für New Orleans. $2 bis $3_ per 
Tag. Rob Labor Ugench, 177 Sid — 7: . 

‚Im 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent bes Wort.) 

Gefuht: Junger flinter Mann mit guten Gmpfebs 
lungen ſucht Stelle als Bartender oder Lunchmann. 
Adr. T. 704 Abendpoft. 

Geſucht: Ein fleibiger, ftarker, verbeiratbeter 
Mann juht Etelle als Bartender und Porter. Scheut 
u Arbeit. Gute Zeugniffe. $. M., 224 Larrabee 


Gefuht: Bäder fuht Plak als Helfer in Bäderei 
mit Board und Room. Adr.: T. 701 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Bäder, erfte, ziveite oder 
dritte Sand, fucht ftetige Arbeit. 159 Hamburg Str. 


Geſucht: Stellung als zweite Hand Brotbäder. U, 
Schilke, 1356 Monticello Ave. 


Gejuht: Ein Zimmermann mwünfdht Arbeit. Apdr.t 
T. 708 Abendpoft. frſaſon 


Geſucht: Porter, nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Stelle; tann Bartenden. Adr.: R. 508 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Cakes- ſowie Brotbäder fucht 
Stellung. Adr.: W. 914 Abendpoſt. 


Geſucht: Eiſer Klafje Wiener Brotbäder juht Ar 
beit. Adr.: T. 715 Abenppoft. 
Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle, fpricht 
böhmiſch und kreatiſch, etwas engliſch. Wlaſchietz. 
499 W. D. Strake. 


Geſucht: Blackſmithhelfer ſucht Stelle an Wagen-⸗ 
arbeit. Union-Mann. Adr.: 164 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann ſucht Anſtellung. 
wo engliſche Sprache nicht erforderlich iſt. Adr.: g. 
700 Abendpoſt. 


Geſucht: Fleibiger, 
Porterſtelle oder ſonſtige Arbeit. 
155 Oſt Diviſion Str. 


Geſucht: Janitor, kann auch Grünhausarbeiten 
verrichten, fucht Stelle. Johannes Grell, Weit 5. 
und Belmont Apente, 


GSefuht: Junger Bäder fucht —ñ—ñ— oder als 
leigte Hand an Gates. 337 Indiang- Er. — 9 
do 


Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann, Kaufmang 
ſpricht deutſch, — ungariſch, ſucht 3 
f@äftigung. Kovacs, 280 N. Centre Ave. dofr 


defuch; Lediger Mann, 35 Jahre alt, fucht eine 
Stelle ald Bartender. Thut auch Porterarbeit. Adr. 
: 908 Abendpoft. dfr 


Geſucht: Vormann an Brot fucht dauernde Bes 
fhäftigung. Adr.: X. 722 Ubendpoft. dofria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen anter biefer Mubril I Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein deutfches Ehepaar in mittleren 
Sahren für leichte Haußdarbeit in einem Steambeated 
Flat:Gebäude. Der Mann muß im Winter die Hei» 
um beforgen. freie Rente und fFeuerung; fonftige 

edingungen mündlid. X. 714 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Perlangt: Mädchen von 16 Jahren ür ftetige Urs 
beit. Bhoenie Trimming ©o,, 572 Elybourn ne. 
Hot, 1mX 


Verlangt: Zwei Mädchen von 15—16 Jahren, für 
Wurftladen. 58 Süd State Strake. 

Verlangt: 2 Chocolate Dippers. 853 E. North 
Ave., Ede Sedgwid Str. 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Hofen. 707 ®. 
19. Str. 


Verlangt: Zwei gute Nähmäpden. Zu erfragen: 
%0 Süd Desplaines Straße. frf 


Verlangt: Mäochen für Handarbeit, müifen über 
16 JYabre alt fein. 9. ®. Mafiau & Eo,, 
Fiftg Avenue, 


ine ch Mädchen für dauernde Urbeit. Sange’s 
Sturmpffabrit, 241 Ciybourn Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen und &elfes 
rinnen an Damen:Mänteln. Pel & Urcouet, 1913 
Midigan Ave. mtbofeiajo 

Nerlangt: Mädchen. feifher Paper Bo Bus Go, 
Bulton und Desplaines I arr Dane vD5, dm 


— 


Verlangct: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1474 N. Clark Straßze. 


Verlangt: Madchen für allgemelne Hausarbeit; 
gutes Keim für paffendes Mädchen. U. Brumbilp, 
318 Grand Üpenue. irfafon 


Berlaxgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 559 4. Place. 


„erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
271 Tayten Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8.59; keine Wäfcdhe. Zu erfragen: 7712 Süd 
Beoria Straße. 


Verlangt: Kindermädden. Kann zu Haufe jchla= 
fen. 367 GEenter Str., Mrs. Frafer. 


Verlangt: H Mädchen, Köhinnen, Kindermäbden. 
372 Garfield pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Reine Kinder. Guter Lohn. 485 N. Robey Str. 


gelangt: Gin zmeites Mädden für Hausarbeit. 
1907 mwaufee pe. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß etivas 
— Eu ipredhen. $4 per Wode. 183—125 W. Mapdi: 
fon 


Berlangt: Rerlangt: Mädgen in feiner Familie auf einer 
Farm nabe Chicago. Mrs. Morton, Lombard, IE. 
Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
ve t. Reine Wäfche. Lohn 88. 813 €. 4.Str., 
at D. 


Verlangt: Ein Mädden oder frau für usars 
beit. 114 GEugenie Str., Top Flat. * 


Verlaugt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
Rein Kochen. Vier in Familie. Guter Lohn. 6008 W. 
Ban Buren Str. bofr 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5 Sohn und gute De seit: Heine —*8 — 
554 Gaft 45. Str., nahe Bincennes Wpe., 5 Mk 

oft 


Berlangt: Eine Wäf M d 
zum in ——* ie. u Zu F 

Boul. 

W. Fellers, das einzi⸗ fe ö Honte 
ie g h 3 m 
Ciart Str ge und F 
Mãadchen 


ed Geushateinuen sen 


"Beriongir ietnin Madchen. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent des Veet.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein qutes zweltes Ma r leichte 
Hausarbeit. 3.50 bis +0. 3% 84 og 


Verlangt; Ein tüchtiges Dienſtmädchen für Meine 


ri Guter Bohn und freundlihde Behandlung. 
Solinger, 911 Kamilton Gourt, nahe Deming 
Blace und Elarf Str, fefe 


Verlangt: Mädchen für —— bei Familie 
mit drei eꝛrwachſenen Kindern. Mes. A. Herman, 
Lincoin Abe. frſa 


— —ñ —ñ ————e — — — 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 88 


Lincoln 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine — 
beit. Sohn $5 per Woche. 301 Sedawick Stt 

Berlangt: Mädchen für Sansarbeit, 2 it ‚Samis 
lie. Gutes Keim und Lohn. 743 NR. Mood Str. 


Derlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
——— Gutes Heim. Ganze Woche nachzufragen. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Erſter Klafſe Köchin für — $10 
per Woche. 1343 N. Glart Str. 

Verlangt: Mädchen für getwöhnliche Hausarbeit. 
Outer Lohn. 5001 Ajbland Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leihte Küchen: 
arbeit. 554 N. Elart Etr. 


Verlangt: Mädeen für NKüchenarbeit. 490 Lin⸗ 
coln pe. 


Derlangt: Ein gutes älteres Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit, das und fodhen kann. Guter Lohn. 262 
Blue Island Une. 


Derlangt: ine Frau in einer Heinen em 
als Saushälterin. M2 Springfield Une, nabe Og: 
den Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß machen 
und bügeln. Sogn *5448. Molner, 791 R. Leapitt 
Strabe, 3. flat. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 34 der Woche. 5 Evanfton Ape., 1 Biod 
nördlih don Graceland. 

Vrrlangt: AUelteres Mädchen oder Frau ald Köchin 
für Feines Boardingkaus, Morgens. 8 Maple Str. 

frſaſon 

Berlangt: Mädchen für Allgemeine Hausarbeit im 
einer Familie; gutes Heim. 3 3348 Toreft de. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Heiner du 
milte. 40 Wabajh Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermäbchen. 1474 N. Ciark Straße. 
Berlangt: Deutfhe Frau um beißen Lund im 
Saloon zu kochen. Guter Cohn; feine Sconntagarbeit. 
Torzuiprehen 30 Fifth ve, Ede Ban YBuren 
Etr. Jecobion. 

Berlangt: Gebildetes chriftliches Mädchen oder 
Witte für allgemeine Hausarbeit in kleiner gm 
lie; gutes Heim, guter Kohn. Nahzufragen Sonne 
tag Nahmittag. Mrs. 4. Vetter, 453 Daflcy —* 

mifrſon 


Verlangt: Mädchen oder ee für S 
683 N. Clark Str., 1. Flat bfe 


Berlangt: Eine ältere Frau, um eine Wöchnerin 
1 130 Lewis Str., nahe Belden Upe., 
oben 


 Berlangt: Erfter Mlaffe Dienftmäbdhen. Cavells 
Bureau, 166 Eaft 53. Str. Gegründet 1882. Bot,lio 
Verlangt: Gutes Dienfimädsen, zwei in der a: 
milie. 623 Douglas Blod., nahe 12. Str. dofr 


Berlangt: Rompetentes Mädden, um einen Haus⸗ 
balt — zu führen. Z Erwachſene in der Fa— 
milie. Nachzufragen 1551 Michigan Ave. dofr 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Drei in Familie. 6312 Cottage Grove Ave. dfſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
in der Familie. 913 Evanſton Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. MrE. 
3. M. Train, 438 Larhmont We, nahe Re 
oft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie; $5.00. 2616 Lowell Ave., Irving 
Bart. midofr 


Verlangt; Xüchtiges Dienſtmädchen für kleine 
amcrikanſſche Familie. Guter Lohn, gqutes Heim. 
1061 Sheridan Road. midofe 


Verlangt: Tühtiges Mädden für gute einfade 
Kühe: guter Lohn und felbftftändige Stellung. — 
1507 Midigan Ave. _mibofeja 


erlangt: Madchen für ar aeine Hausarbeit; 
Heine Tınderloje familie. 88 Oft Kuron ey 
Tot, 


Yerlangt: Küchenmädchen in Heiner emsritemifcer 
amilie. Gutes “or Mr. W. 3 Kirk, 5911 
vie Str., Auftin, 3. Tot, 1 


erlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit.— 
1511 Bradley Place. Sof, ie 


Lerlangt: 100 Mädchen fir Hausarbeit, ae u 
Neftaurant, frifd; eingemanderte. Kober Lohn. M. 
Samidi, 3121 Wentworth Une. 19fp, imo 


ee Tan SE —— 
Stellungen fußden: Frauen. 
Mrzeigen unter diefer Aubril, 1’ Eent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Wajhfrauw wünfht Pläke. 227 
Mohawf Str. 


Gejuht: Junge Fran mit ou m t Sfährigem Mind ſucht 
Stelle als Haushälterin. Adr. 305 Abendpoft. 


Geſucht: Waſchfrau wünſcht MWafhpläge in und 
außer dem Haus. 310 Auftin Ape, 


Geſucht: Frau Wwünfht Wälhe in? Haus zu neh: 
men. 64 Grand Ape., 2. Floor, hinten. 


 Geiuht: Frau nimmt einfades Nähen ins Keim, 
auch andere Arbeit. 311 MW. 12. Place. 


Grfudhr: Deutfhes Märchen, T Monate im Sande, 
fuht Stelle in Deuticher Familie für allgemeine 
Hausarbeit; fann auch kochen für WYamilie. 289% 
Michigan Üpenue, 


„Qtust: Zwei, Mädgen Jugen Giede fie ac 
mwöhnlie Kausarbeit. 637 Eüd Jefferion Stra 


Sefuht: Etelle für gewöhnlihe Kausarbeit. 
Anne Didel, 113 Wet 18. Straße. 


—Seiudt: Eine deutfhe Frau fucht einen Plag für 
Bujıneh-Lund zu kochen. 579 Blue Yslarıd ver: 
mibofr 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter Der Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Nur 405 für f hönes Upright Diane. $5 monatlig. 
Aug. Groß, 592 Wels Str., nahe North An. ok5,1m 


„gu, elegantes neue Piano, beftes — 
billig für Baart, brauche Geld. Adr.: G. 38 Abend» 
oft. Sof, iin 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Bert.) 


Für Meinmacer! Zranbeumählen zu verkaufen, 
febr billia. 101 &. North Une. 9of,im 


Zu verlaufen: Wegen Umzugs innerbalb drei Tas 
ge verkaufe ih 6 Tonnen Core Bros. Hartlohle fir 
$6 die Tonne, Theile fie niht. 504 Webfter Ane., 
nabe Clark Straßze. 


Zu verkaufen: Gute ſtarke Weindpreſſe nebſt Faſ⸗ 
fern, billig. IM2 Bernell Une. midofr 


Gefunden und Berloren. 
(Enteigen unter diefer Aubril 2 Cents das Bert.) 
Mferd angelaufen. — — im Store, 5400 
Maribfield Une. 


Dahodcder ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zablt Feine hohen Preije für Dahdeden, fondern 
fchreibt eine Poftlarte an uns und mir werden be 
reitwilligfſt Euch den Koftenanihlag machen. Anglo» 
American Roofing Co., 792 W. Chicago Une. — 
3. €. Miller, Eigentbümer. Sof, 1mX 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter »iefer Rubrit 2 Cents das Woet.) 


Puh über Patente frei ugeihidt. Robert Alog & 
Co., Schüler Bidg., Chicago. fep21, frfomomi* 


Rummler & Rummler, deutihe Batent: 
Anwälte. 1400 Tribune Building 19,X* 


Rechts auwälte. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Genis das Bert.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwa 
Alle Rechts ſachen prompt — ze in ıls 
len. Gerichten. Rath frei. earborn Str., Zim⸗ 
mer. 1044. Wohnung: 105 Odgood Str. Tfe* 


Ürbeiter-Shug:-Gefellfgaft. — Wegen Banterott: 
Verfahren, Schadeneriag- Fälle, az u. —28 in 
Rechts ſachen ſprecht vor Zim. 509, Waſhington 
Sitr. Tel. Main W. Uiep, Iimn, x 


Unterricht. 
ſUnzeisen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


—* für ee ——— > 
—— a Go onie Temp 
€ Sees 30. Brofpelte gratis, lag.momibofr* 


— Rlajlen: 
unterricht Freitag und Sonntag. 617 R. ee 


Stt. Mittwoch lof, &im 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


verfanfen: en, 6 ti » 
8 Ede rie He Str. See 


Su verfau ür 850, aute Bäderei mit flars 
lem feinem id en, fein Baiement. Nordiveftfeite, 
Nur Storetrade. U. P. 154 Abendpoft. fia 


Wer gute Grocery⸗, Delikatejien- und Zigarren- 
ftores taufen oder verlaufen will, fomme nah 58 
Glepeland Ave. 


Bu —— Saloon und Hotel wegen Verlaſſen 
der Stadt, billig wenn jofort gefauft. 186 &, Dan 
Buren Straße. 


Zu verlaufen: Guter Meat:Marlet. 1729 State 
St:aße. frie 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, Alles 
in befter Ordnung. Thue gutes Geihäft. Nerkaufs- 
erund: Habe anderes Geihäft. 487 Carroll Avenue. 

feiafon 


Zu verfaufen: Die einträglichfte Grocerh der AMeft: 
feite zum Schleuberpreis; habe er Seichäfte, mir 
eins berfaufen. Naczufragen: 7 Rotomac Ub:., 
abe Homan. 


Zu vetlaufen: Ein Sich gut rentirender Grocerh> 
Store auf der Norbjeite, krankheitshalber, unter 
vortbeilpaften Bedingungen. MNäberes: 482 NRacııe 
Avenne. friajor 

Bu verkaufen: Fein eingerichtetes Roominghaus, 
Ne. 745 Robey Str., Preis SS. Arthur, 148 
State Straße. 


Sintze“, Geihäftsmalter, 12 State Str., verfauft 
gr. Saloons, Reitaurants, Bädereien, Groceries, 
arlets, Milchroutes etc. 085,7,9,12,14,16 


Ha verlaufen: S:garren: und Candy-Laden; keine 
Agenten. 69 Larrabee Straße. dofe 


82000 taufen modernen Saloon und Mufitpalle m. 
Hotel und Riftaurant:Konnektionen. Zentrale Lage. 
Tägliche Zen $35. a Leaje. Seltene Gele: 
genheit. $. €. Zirt, 87 €. Waihington Str. dfiion 


u verfaufen: Milhrunde, fünf Rannen täglie. 
2 Welt 25. Str. mbofr 


Bu verfaufen: Guter Edjaloon in beiter Lage, ber» 
bunden mit Halle und Bujineb-Lund, preis wür dig 
zu verfaufen, Näheres zu erfahren: Il. S. Bremwing 
&o., 1% Eliton Abe. dimidoft 


— Euer Geſchäft ſchnell für Vaar. Nauert, 
7 Sud Halſted Straße. 4ot, io 


Gethäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Dort.) 
Verlangt: Wagenmader als Theilhaber in Wagens 
ihbop. Wenig Kapital nötbie. 347 €. Belmont —* 
doft 


VPartner verlangt mit 0 | in etablirtem 
Saloon. Erfahrung mit nöthig. Adr.: T. 711 
Abendpoft. 


Berlangt: VBartner im Meat:Market, mwöchentlicher 
Umiag von $000, muß nüchtern fein und das Gins 
taufen veriteben: nur wenig Geld erforderlih, wenn 
e8 der richtige Mann ift. Blue Island Avenne. 


VPartnert gefucht: Xheilhaber mit ca. $20,000 zur 
Ausbeutung eine im Arne und Ausland patentirten 
Ürtilels der Wollwaaren: Branche, Riejensfonjum. 
Adr.: R. 5M Abenppoit. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu bermietßen: Eine Wohnung bon 6 Zimmern 
für ein Paar ohne Kinder, für den halben Preis. 
Ein einzelner alter Mann bewohnt 1 Zimmer. 269 
&. 42. Straße. 


F vermiethen; Ein ſchönes s lat von 8 Zimmern, 
umboldt Boulevard, Ede Nebraska und Cort-— 
land Str. frja 


Bu vermiethen: 4 Zimmer. 7 Orhard Straße. 
frfafon 


Zu vermiethen: Store, 232 N. entre Ave, 3 
ub von der Ede von Milmaufee Ane.; pafiend für 
äderei; 12 Yahre alter Plab. dofria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers bei Wittwe. 317 Larrabee 

tr., 2. Flat, Seiteneingang. 

Verlangt: Anftändiger junger Boarder. 268 ra 
bourn Ape., 2. lat. a 


Hu dermietben: Zivet unmöblirte Zimmer an eine 
alleinftehende Rerjon. 22 Grove Place, a 
tſa ſon 


Zu: vermietden: Ein freundliches Zimmer an Da» 
me oder Herrn in Tleiner Privatfamil:e. 1651 Mel- 
roje Str., 2. Blat. Tott, Jin 


u bermietben: Möplirtes Front: Bettzimmer. — 
Weit Randoiph Str., obenauf. bofe 


Verlangt: Boarders. 50 Line Sir. mibofr 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter .‚biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


miethen geſucbt Junger Herr wünfcht möbfire 
co — in feiner Rrivatfamilie. Mdr.: X. 718 
Aben 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Räumungs » Berfäufe 
Heigs und KRohdfen und Hanges 


Ge en ee wenigeralßder 
Hälfte der regulären PBreife 


Wir haben 430 Heiz: und 126 KRodsDefen, die ge» 
braudt mwurben. Yeder einzelne —— durdiveg res 
parirt und alle fehlenden Theile erfegt umd jind Dies 
felben jegt in perfeltem Zuſtand. ir garantiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eud 
das Geldyzuräd. 

Kieine KRochöfen, Kleine ** orohe Kochofen 
und große Ranges, Stahl Ranges, anges mit 
Heibmwafier:Rejerboir, und folde mwohlbelannten Ya» 
brifate wie Detroit Jewel, AUbram Go —— 
ru | Gomftod, Caftle & Co. Hot Blaft, U. ©. 
Stove & Range Go. berühmte Dat Heater$ etc., etc. 

Jeder DR en abgeliefert u und frei aufgefeht. 


Don unferem großen Lager von vollſtändigen Haus⸗ 
aus ſtattungen führen wir Folgendes an: 


Ganz ſperzielle Bargains: 


12 elegant gefchnigte Dreffers, mwerth $15, 
A1 ichivere emanllirte eif. Bettftellen, wer 
Bartie Matragen, wirklicher Werth $2 
1 Partie echte Federkiſſen .39 
8 ZFimmer⸗Größe Ruos, WerthsIl............ 5.2 
s maſſive Davenports, Werth .............. B. 00 


Ein guter Heizofen für nur 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, "groß u 
um 4 gewöhnließimmer zu heizen, reg. Preis 
3; Boll garantirt zu ... 


Doppelter Draft Bafe Breuner, — 
uſlbehalter, groß genug um 3 gewöhnliche 
immer ju heijen, garantirt perfelt, nur .... II.50 


Größte ei 2. Coc Novelty Bafe_ Brenner, 
berzt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis 865; 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Etahl Range alle modernen Berbeffes 
rungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir rathen Guch zu einer frühen Bejihtigung bes 
Lag‘rd, da von etlichen Artifeln nur 1 don einer 
Sorte da ılt. 


Diefe Inesiellen Breije zeigen End, daß e8 urs 
ernft ıft mit dem Lager zu räumen, und in Ber» 
bindung damit erlauben wir Eu 

Eure eigenen Bedingungen a 

madhen. Steigt von der Gar an W. 


u ure &GarpetSoufe 
1019-Wabafb Üpe—1918. 
Qlfep,tgl* 


Bu verkaufen: Heizofen. 547 Wells Straße. — 


DVferde, Wagen, Sunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu TE Waggonladung Montana Dierde, 
!etge dei Saifon, müfien aufräumen, alle in ge 
Zuitande, Bargain. 21. Str. und N — 
w 


Zu verlaufen: 1200 Pfund Fuchs⸗Stute, gutes 
Arbeitspferd, ein⸗ oder zweiſpännig. Stadtgebrochen. 
406 Weſt Montoe Str. Got, 1% 


se verlaufen: Billig, braunes Bferd für Deliverp 
Bugay oder Sattelpferd. 1483 Dgden Übe., * * 
mido 


Zu verlaufen: Gutes Delivery Pferd, 1150 Bund, 
für $35. 367 Elpbourn Üpdenue. 


Qu verfaufen: unge For Terriers, 6 Wochen 
alt, billig. 106 Mohanf Str. 


u verlaufen: Zeime St. Pernbardiner:Hund, 23 
* alt. 186 €. Ban Buren Straße. 


u derfaufen: Pillio—IZwei fhmwarze Biegen, eine 
ee 14 Quert Mild. 815 George Str. 


Fi verlaufen: Wagen für Grocery oder Bäderei, 
billig. 440 W. Pan Yuren Straße. doft 


Rähmaihinen, Bicyeles 2e. 
(Unzeigen unter Diefer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


Aam’s, 151 Mibigan Une, verfaufen Nähs» 
an * en Marten” iu : ifpreiien. 
x fon J. bis an jeder et — 


Otto CE Boelder 70 La 


bel, Pianos ete., ohne W 
vertraufih. Bim. 702%, 185 Dearborn er Magi* 


Umterfuhung frei. Eprehftunden IP. Sountags 
9-3. Aa 


anders GeheimpoligeisAgentur, 171 iugs 
J u 5 Zimmer 206, unterfucht Diebftäbte, 


Farmlänbereien. 
Bormunb:Berlauf. — Cine drachtvoll⸗ 


gem, 40 Uder urbar. Haus, Barn, De 


land. Xow a d 
dem —— Meilen See — —— auf 
fin. Werth 5000. rer — EAN. 


Zimmer 385, 9 & Yet Imd 


En inageisnssennse 
Zu vertaunfhen gegen Chicagoer Grundeigentkum 


Rultivirte Wisconfin: und Michigan: Farmen, mi 
Gebäuden, Maihinen, Wied, Ernte. 
EStr., Zimmer 32 


19 La Sale 
24fep,t&X* 


Zu verfaufen: ‚Gute Barmen don 810 per der 
sn auf leichte Wbzablung. Rider U. Red 
& Co., 95 Waihington Strabe. Bag, X” 


gu derfaufen: Shul-Warrent für 10 Ude Ram 
jas:Land, erlaffe billig. Adr.: &. 345 Ubenppefl. 


dotr 
Rorbweitieite. 


Zu verlaufen: Neues, modernes aus wird heute 
fertig mit Bafemenz, Attic, Waller, Seiner, Gas 
u. si. m. auf leichte Ubzahlungen verfauft, ein Ried 
von dieier Ede und drei Straßenbahnen. Otto Dob. 
roth, Gigenthlimer, Elton, Belmont und Galitors 
nia Avbe. — 


Bu verfaufen: Nur W baar, 415 — 
faufen eine moderne Brid Cottage, nabe Sogar 
Sauare, Süpweltede Fullerton und Central Part 
Ave.: jebr billig. Toft,mifr, Im 


Su verfaufen: Neue moderne 6+ und I«ßimmer 
Käufer mit PBrid PBafement und 30 Fub PBauftellen 
an Meftern und Belmont Ave. Agent tmohnt.. 1843 
N. Weltern Ade. Genie Melms, Gde Milmaufee 
und FFullerton Avenue. 9-4, frfa 


ne ne wa RE 

Muß verlaufen: Das Gcihäfts-Broperty 1175 ® 
North Ane., modernes Steingebäude, Store, 3 Bor: 
nungen, fpottdillig. 12jpfadofrlm 
ge 

Zu verkaufen; Bargain, zwei nwa Brid· Hã —* 
und 2 Lotten; Abzah ungen. Eigenthümer, 57 SE 
Hnron Str. 5 Sottim&t 


Nordfeite, 


u verlaufen: Prächtige Ed⸗Lot, xl 
ee Belle Plaine und Robey Str., > Senn 


| Treife don 81600, imerth $2200. Wsphalt:Strahe. 


Offerte nur eine Wo, 50 « E 
born Str. —— 7*8 logo 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Iftödiges Storesframehaut, 577 
S. Halften Str., 84550. Pargain. Leichte Vedinguns 
gen. Matbias Huf, 59 Dearborn Str. 80t,X* 
esse es en 


Borftädte. 


Bon Erfolg getränt 
—— Indiane Berbor., 
est ift die Zeit, Lotten zu faufen und Gelb zu Ders 
dienen. —Lotten $D5 u. aufio.; leichte Bedingungen. 
Sprecht vor oder fchreibt heute wegen unſerem Buͤch⸗ 
lein umnd Frei⸗Ticets; es koſtet Euch nichts die 
Sache zu unterſuchen. Exkurſions züge jeden Xag 
u. Sonntag um 9:40 QVorm., 12:15, 1:35 u. 3 Uhr 
Rachm. — Ea ſt Chicagn € o., 77 Oft Yadion 
Boulevard. öof, modimid offen, , 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu 
Häufer daranf, ganz wie Ihr fie woillt, mit => 
rent Gelde. Keine Koften, keine Rommi ſſion. — 
Richerd A. Koch & Co., S Waſhington Sir. 

16fpxX* 
— — — — En an nn ee DEE | 


PFinanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubeil 2 Gents des Bat.) 


Leuten, die fichere Geldanlagen — rathe ich 
Altien zu laufen. Ich gebe jedem Manne, der Geld 
in dieſen Wltien anlegt, Garantie, indem ih ibn 
vor Berluften füge mit meinem Grundeigentbum. 
Ich babe jorgfältig die Geiäftsführung der Com» 
panb unterfucht und garantire Dollar für Dollar. 
Richts kann ficherer fein wie bieies. Die Proipekte 
liegen in mermer Office auf. fyreudigft ertbeile ih 

bnen alle —— Auskunft betreffs dieſer 

eſellſchaft. Arthur, 148 State Straße, 


Seld oßhne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht Vrivaitkapitalien von 4 
Proz. an, obne Kommiflion, und bezahlt fämmtlicde 
Untoften lelbſt. Dreifach ſichere Hypotheten zum 
Berkauf ſtets an Hand. es: TR. Hopne 
Ave, Ede Esrnelia, nahe Ehica: de. Nahmittags: 
Untiys®thäude, Kimmer 1614, 79 Dearbern Str, 

26ien,X* 


Gld zu verlsiben an Damen und Herren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Sppothel. Reise 
Raten. Leichte Abyablungen. immer 18, 85 Mafh 
ington Str. Offen b ends 7 llhr. MOmiX* 


Sichere erfte Hppotbelen, in irgend einer Gröke, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbhum gu —— 
Richard A. Koch K Co., 95 Waſhington — 


Geld zu verleihen zu 4 und 5 Vrozent. Abzah⸗ 
lung. Schreibt an D. 163 Abendpoft. 
lol,imt,X 


Reine Kommiſſtion, Unleiben auf verbejjertes 
———— zu 5 Prog. Mortgages gefauft. WBE.: 
V. 8386, Abendpoſt. dot iwx 


Geld ausgeliehen auf u meite Mortgäge, irgend ein 
Betrag, an monatliche —— ach Belieben. 
a. 3. Liebman, 77 6. Elarf Etr., ——— 


’ 


Keine Kommijiton, tein Warten: "Darlehen anf 
Chicagser und Vorftadt:Grunbeigernthum, bebant und 
leer. Xelephon Main 339. H. D. Stone & En. 
N LaSalle Str. 2djan? 


Geld auf Möbel 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 


an 

Ehrlide Urbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicyerheit oder Werth, zu den allernie: 

drigftien Raten. Wir Seihen Gud das Geld nur der 
injen wegen, nit un Gure Sachen zu erhalten. 
arum lafſen mir bie zz. in Eurem Beiit. 

Darleden von WO His 800 unfere 

Speziali a t. 

Es werben Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen ın Eub 
paiferden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmecl 
zufummen gu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


Wenn Ahr eine Unleihbe zu maden wüniht und 


ebrlih und reell bedient fein en ipredht vor bei 


A. French djan x⸗ 
65 Dearborn Straße, Bimmer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
— o Mortgage Soan — 
— Str., Zimmer 216 und 217 


53 Mortgage Loan Company, 
—1 


HD W. Madifon Ste, Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfled Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
gend welde gute Si erheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen 
werben. 
angenommen, woburd bie Koften der Anleihe der» 
tingert iverden. 

Ik Mortgage Loan un di 


Önnen zw jeder Zeit gemaht 
— Tpeilgablungen ‚werden zu jeder Seit 


175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 


Darlehen auf Möbel und Pianss an gute LDeute: 


8 nur 81.50: 860 nur 2.25 $ 90 nur 83.00 
nur $1.75; 875 nur $2.50; $100 nur 9.25 
850 nur 8.0: nur 82.75; $125 nur 83.75 


Reine anderen Koften. Dange etablirte8 berantworts 


liches & t. Alles ‚privat; fo piel 
* ra Abt * 8. ’ * 
—X men 3 34 


Brivatmann leiht — eg * Di: 
me; bilig, fhne 


Aergztliche8. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents des Wort.) 


Rurfür Daumen. 
Dr. R. &. Rapmonds monatlider Regula⸗ 


tor hat hunderte beſorgte Ftauen glüdlih gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltüng von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg 
—— und — beantwortet. Preis . 


gehabt. Alle Briefe wahr: 
ur zu haben in Behltes Upsthele, 441 State Str., 
SnoX* 


Chicago. 


Geſchwüre und Froſtbeulen an den Fühen 


agel⸗ 
heilt —7* er und möglichſt ſchnell. Corns (Hühnerau⸗ 


en) aller Art, beſeitigt ſchmerzlos, t. Steir, 
beropobift, 456 OR Rortb Upe., nahe Da Sulle 


Ave. Speehitunden: 9—7, u 2 Uhr. 


92, frfomi,ime 


Dr Ehlers, 126 Wells Str., Spegials-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut⸗Blut⸗ Meren Leder⸗ und · 
Magentrankheiten ſchnell gebeilt. Ronfultation und 


nz? 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centt des Brt.) 


Schivindeleien, unglüdlihe Wamiltenverbältnifie u. 
f. w. ingige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Telephon Main 1806, def, imoX 


Frau Man ift von 313 ©. North Aue. m 94 


Eheffield Ave., Ede Barry Üve., verzogen. 3) 
Echte deutſche Filgfhube und yo jeder 


Gröhe tobrizirt und hält ne: 


N A Re 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dee ——— 8 Cents das men 


aber feine U 


Heiratbigefuh: Mann, 46 Jahre, münfät 


——— einer — — — i 
e geuten ver * 
x. 5 ubenbpott, 





'SCHROEDER =] 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


BE 
qgreie wiffenfhaftlihe — der Augen. — —* uns 
meffung von Brillen und Augengläfern. Uugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Schkraft durch ein paflendes Glas auf den Rormals 


Junlt erhöht. 


Unfere PBreife für auf Beftelung gemadıte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Nilwaukee Ave, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel ar — Die New Hort, Chicago und 
t. 2onis:-Eifenbahn. 
8a Ealle F Station, Ban YBuren und Ba Galle 
Etrape, = Büge täglig. 
zus 3 705 
Rew VYork vo yon Erpreß...... 10.35 
Rem Yorl € 2. 
Rev Yerl => "Rofon Erpreb...... SER T. 3 2 
StadtzFidet:Ohticce 11 dam: Sir. und Aubis 
toriumsAnner. Xelevbone Central 2057. 


Ehicago & Northweitern-@ifenbahn. 


Zidet:Officeh, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
©notlep pe. und Wells Str. —— 
Ankunft. 


Abfahrt. 

8.00 R "9208 

+7.158 
9.55 R 
4.00 R 
7.15 B 
8.55 B 
0.58 
5.59 
oe g9.55 8 
0852 
.. 1.30 R 


n RL 
—— — ſagi ae 


„The COderland SLimiten”, 
Des Moines, Omaha, Salt 


*10.00 8 ' 

11. 30 R 
OR 
11. 30 R 
6.20 R 
*11.30R 
6.00 R 
ON 
»⸗ 6.oo R 
*12.30 R 
11. 30 R 
10.oo N 


Sale, San rancisco 

Lob "Angeles, Portland. 

Deawer, Omabe, 

City Des 

dar Rapids 

. di Cedat 
ide 


Stoüug 
oines, “ 


maha 
Des "Moines, Eiour Eity, 
Mafon Eitn, airmont, } 
Barteräburg, — 
Nord-Jowa und Dalotat.. 
Bizon, Clinten, Cedat 


Deativood 
Mi neopolis, } 


&:. Taul, Minneapolis, 
Gau Elaire, —A 
Madiſon, Janesville.... 

Winona, Lackoſſe, Sparta. 
Ma;.tato 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dafotas 

Gond du Lac, Dihkofk, 
Reenah ⸗Menaſha, 
pleion, Green Bay 

Sihtofh, Appleton Aunct. 

—— Iron sun« } 


Sun Bad & Menpminee 
tofh, @reın Bay 
Hr bland Hurley, Befiemer, ! 
JIronmoopd, Rhivelander, { 
Ofiren Sreen Bay, Mes 
nomınee, Marqueite u. 
Lale Superior 
Daniftique, 
. arie * 
teen * 
Gryftal Mol “10.30 R 
Better ut. “9.00 8., %2.02 N., *6.80 N. 
Rodtord— Abf. **3.00 B.. *4.00 g., *9.00 B. 
2.02 R., **6.30 R. 
Belsit, — —— a 5 ®®., u 00 
* yes N, HR J 


00 
Milwauter- By “3.00 B., %*4.00 8., **7.00 8., 
00 8., **11.20 ®., *2.00 R., a E 5.00 R., 
8,0 N., 10.0 R. 
® Täglich. ** Ausgenommen Sotntags. * Sonas 
tan?. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
— x Züglih Bis Menominee und Nbines 
ander. 


“15 
9.43 VB 
*glod N 
*9.00 * 
· 7.30 v 


078% 
7.20 v 


* 


de Zuinvis Gentral:@ifenbahn. 

€. buchgebenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 

Bern 13. Eir. und der Rom. Die I nad) 
dem Süden fönnen —— ——— des Poftihnels 
suges) sh Str.z, Str. Spde Bart: 
.” tation Behienen werden. Stadt- 
Audet, ie. 

Öbtel. 


Ankunft. 
“10.00 R 


"11.05 8 


Abfahrt. 
8.30 B 


6.20 R 


— —— * Special. 
Limited, nah Memphis, 
. Orleans, * Springs, 


758 
"TAN 
+.MR 


Ei. Louis und — 
Daylight Speria 

Lairo vocal 

Vi ſt⸗Schnellzuo, Jachſon, — 
Rew Orleans u. Raiheille.. | 

Southern Erpreb 
bainpaign, Mattoon Erpre 
Blopmington und Ghatsworth.. 

— — Clinton. Deca⸗ 


+. 
— 

can 
226 


* 


—AD——⏑————— — — 
Gvansvılle Grvrch 
Evanspilfe, Cairo und Gouth.. 
Rantatee und Gilman 
Minneapolis und St. Baul.. 
Omaha, San Prancisco........ 
zz... = Sioug Falls 
ba 


Kmaoa und u isug (ity Bor 
ſchnell zu 

Rodford Baijagierzug -20R 

Nodio:d, Äyreeport, Dubuque., +. HR +12. 
* Tüclih. + Züoglid, ausgenommen 24 J 


ua 5 


> 
2 


22—2 
o900 
ann. oe %* 
DOn ERrsncnne Sc 
mus BRuESTSE 883 
S3EB WERBEBESM 


.»..u.aer® 
wmnF mm 
@ ELLeS2u8 8 


” 
Bea 


ee 


2Bch Shore @iienbann. 
zu: Limited Schnellzüge täglicd, zwifgen Ehrcage 
Si. Louis nach Rem Vork und Bolton, dia 
Mebatt Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit cıes 
santen Eß: und YBuffet = Schlafmegm durch, ohne 
Wagenwechſel. 
Züg: geben ab &kicago * folgt: 


iaMa 

Abfahr· 12.02 Mittags, Ant. * —* Dort.. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 11.10 Abends, Ankunft in Nem ort 12 
Ankunft in Bofton..10.2 

Die Nidel Blate. 
Usfabrt 10.35 DBorm., Antanft ın New York J 

Ankunft in Boſton.. 

Abſahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nem Dort 1. 
Ankunft ın Bofton. .10.20 

Büge neben ab non Gt. Louis * folgt: 


a Waba 
Abfahet 9.10 Abends, Ankunft in "Rem Dort 3.350 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abends, UAntunft in New Dort 7 1.508 
Ankunft in Bolton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Blaf: u. j. wm. fpredt vor oder {hreibt an 
General: Bafjagier: Agent, 
5 Vanderbilt Ape., New Port. 
Gen. Weftern-BafjagiersAgent, 
%x5 ©. Clarf Str., Chicago, re 
Tidet:Agent, 5 5. Elarf Gtr.. 


teago, AM. 


SusE ; BEuS 
3 BD 


Chicago & NAlton. 

Srion Pajlagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadt:Tider:Difice: WI Wdams Gtrade, Phone 
4470 Sarriion. Brand 21. 

fahrt der Züge. „The onin Wan“. 

5 3 PBeorie und Bloomington; nur Eonnt. 
og 8 Bloom'ton, Peoria, Springfield, St. Xouiß 

“nr Ayliet Aeceomodation. 

Aton Limited für Ep field u. &t.Leuik, 
adionvike und Roopbouie. 
loomington und Epringfield. 

Sodport, Lemont, Holiet und Divight. 

Soliet Accomodation. 

Ranjag City Pimited, 
oria Limited. 

‚oomingten, Springfield u. Gt. Louis, 

Midnight Special, Springfield, Et. 

Louis, Yalfonvifle, Kanjas City, Beoria. 

Züge treffen ein von eh Sin, & — 
Blooutingten, 2.558, *8 Louis, 
** nafield Slosmington. Kart *5.04 
a: = ®; zer SEE Bi de 33** Bloom· 


® 
ve 
— 
88 
@ 


22828886 
———* 


13 5 N; von Yerria, Streator, 

al B 15 R BEN 28 
if, 1080 ©; Ioliet Rocals 83 
— und Bloomingoton Sunded me: 


—— ©. Ausgenommen Gonntass. 


OuicaGO GREAT WESTERN RL. 


aple Leaf Route.” 
Gtand — —— on, 5 Ude. und Hartiſon Str. 


Kity a us „Mdaıns Str. Telephon Central. 
Walich a Sonntags. 


u — biehrt, Untunft. 
‚St. > 
Du ne Marias Ki, F —J— * 3 
oſedh. Des Moineb, . 1") R. LION, 
aryballtomn x R — 
e und By 73.10R. "10.40 8. 


er Cjer * 
Sn. —— * 5. ⁊. 9.658. 
Baltimore & Ohie. 


! Sound Central PBaffagier-Station; Tiden 
ar vr 24 6 jart Sir. 8 — tum. Seine 
—5 Fabrvreſe verlenot auf ee Sem Kim, 


7.0 R 


99 Adams Str. und Auditorium- 


‚MeShesney Bros.. 


Eiienbahı- Fahrpläne. 


Monon Route—Dearborn Station. 
Kidet-Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Zelephon Hart. 1245. Anfahrt. Ankuntt. 
Indianapolis und ineinnati.. * 25% *2.0M 
Safayette und Kounspille 8. 

Andianapolis und Gineinnati.. 

Andianapolis und Cincinnati. . *12.00M ** 8 

Laft. u. F.L. u. W. B. Eros. „12.00M 

Lafayette Arcomodation “3.20 R 

Lafayette und Louisville * 9.00 R 

Indianapolis und Cincinnati.? 9.00 N 

8. Lid u. MW. Baden Springs * 8.30 3 

gr. Cd u. 28. Baden Springs * 9.00 N 
“ Tüolich. ** Ausgenommen Eonntag®. 


Ghicage & Erie:Eifendahn. 
I Tidet-Difices: 42 S. Clark Etr,, 
BI Aud’trriumsspotel, Dearborn Gatien 
— Phone WIEN. 3274 
24 Ahfaber, Untunft. 
: 7 Noche ſter und 
Suntington.“ 7208 23.25 2 
ort, 2ofton u. Columbus *10.30 ® u 
ort (Wells Yargo Erpr.); — 
Kent Lokal *4. 190 R 
New Dorf und Bofton 8. 2 BR 
— und Rorfolt, Ba... * ION i 
* Füolih. 9 Täglich, ousgenommen Sonut 


N J 


Finanzielles. 


FOREMAN — 
BANKING 60. 


Eiidoit:Ede Ya Salle nnd Madilon Str. 
CHICAGO. 


Bapital .. .. . . $500,000 
Aeberſchuß. .... $500,000 
Anvertheilte Profite $100,000 


Erwin &. Foreman, Präfident ; 
Ddcar G. Foreman, Bize-Präfident ; 
George NR. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank = Geldäft. 


Konto mit Firmen u. Bris 
bat: Berienen erwäünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfo* 


 Bruchleidende 


fowie ale an Berfriütm: 
mungen de Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden merben mit ıneis 
nen neuelten ‚Apparaten 
ofitin. geheilt. Brud = 


» Q y n der, 200 verfciede> 
AS, ne Sorten, Leibbinden 
ä für ſo wachen Leib, Mut⸗ 


{ 
Rebeibrüge, Sumniftrümpfe für ——— de 
— Rrüden, fünftlihe Beine u. \. m. 

zubänder 50 Gents-umd aufwärts. Bejonders em: 


pfehle ih mein neu 
weldes eingeführt in Fundenes Brudband, 


in der deutſchen Armee. 
Es ift das ficherfte, he: 
quemite u. dauerbafteite, 
welhes Tag und Nacht 
ohne Schmitz getragen 
wird und eine jichere 
gelans erzielt. Dr. 
Robert olfers, y 
abrifant,, 60 Fi 8 Ude, nabe Randolph 
ur Speziatift für Brühe und Ver: 
jungen des Körpers. Auch Sonn— 


aßi 
—* offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer | 


Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


'84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene demt- 
[he Spesialiften und betrachten es als eine Eb- 
te, ihre leidenden Mitmenfhen fo Ihnen als 
möglid bon ihren Gebrehen au heilen. Sie hei- 
len gründlih unter Garantie, ale geheimen 
Kranfheiten der Männer, Frauenleiden x. Men- 
truationsitörungen ohne Iperation, Hautfrant. 
eiten, Folgen von Selbitbefledung, verlorene 
Mannbarkcit etc. Operationen bon eriter Alaffe 
Lyarateuren, für radifale Heilung bon Brüs 
hen, su+h3, Tumoren, Baricocele (Hodenfrant:- 

eiten) etc. »onfultirt uns bebor br beiratbet. 

enn nötbig, Br ‚tiren wir Patienten in unfer 
Tribatbofpital. rau:r werden bam 
(Dame) bedandelt. Beburylıng intl. 


Nur drei Doirrs 


er Monat — Sihneidet dies ad, — Stunden: 
Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend; Sunutur 10 
Uhr Bis 12 Ubpr. dailfvi” 


NOTI2. S 
Chicagos erfte Zahnärzte. 


58 Nur für dieſe Woche: Wir geben un: 86 


ſer berühmtes 8.00 Bebik fir 86.00. 
Sieht Vortheil aus dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


rauenarzt 
Mediginen 


83. 00-Sutcs Gebißz Zähne-88. oo 
de Glart und 
Raudolph Str. 


„Ich ließ mir zehn Zähne ziehen, abfolut ohne 
Shmerzen.“ Frau Theo. Vangard, 1795 R. Spauld⸗ 
ing Avenue. —— leinen Irrthum. Brückenarbeit 
unſere Spezialitaͤt. Deutſch geſprochen. Zähne zur 
2 der ‚gerwöhnlichen Trefe ey Telephon: 

entral 2047. Offen Abends bis 10 Uhr 

13mi,1j, Bütrtenuie 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen-, 
Obhren-, Nafen- u. Halöleiden. Be 
Anbei — ründlich und 
eifen u. ſchmerzlos. 
nientata Schwerhö⸗ 
are» ober Sichais nad 
neuefter Meibode Furirt. — Künjtlihe u 


en; Brillen an epaßt. — u. 
atb frei, Office: zu un E Sur. 


tunden 9—11 ® 
ar 8 Abends. Sonntag is a 


Verſucht unſer 


Extrakt von Malz und Oopfen. 


vonder Gottfried Brewing Co. 


von ber 
Zel.: South 429. 18ma,mmfeil 


— Der Stabtfrad. — Salontiroler 
auf der Alm: „Da feid Ahr alfo den 
ganzen Sommer über mit Euren Kü- 
ben. bier oben -auf der fleinen Bude? 
Na, wenn Jhr jo egal bloß das Tiebe 
Rindpieh um Euch ’rum habt, da Jeid 
hr wohl jehr erfreut, wenn ab und zu 
ſo'n unterhaltender Herr aus ber 
Großftadt auf Beluh tommt?” — 
Das Deandl: „U, ja, 'S 18 nur halt a 
ta ‚großer Unterfopieb!” 


Bolalberiät. 
Immer toller! 


Die Euthüllungen über die Miß⸗ 
ftände in der Stadthalle. 


Grabid beim Abfalfahren., 


Die Derwaltung der Polizeigerichte wieder 
einmal bloszeftellt. — NReformmwuth des 
Polizeihefs. — Schröpfgefchichten aus den 
Friedensgerichten. 


DieGrabſch-Unterſuchung des ſtadt⸗ 
räthlichen Sonderausſchuſſes hat zwar 
kaum begonnen, aber die Maſſe Be— 
weiſe von Spitzbübereien aller Art, 
welche in der ſtädtiſchen Verwaltung 
vorgefallen oder gang und gäbe ſind, 
iſt eine derartige, daß trotz Verthei— 
lung der Arbeit auf Unterausſchüſſe 
ron zwei Mitgliedern der Ausſchuß 
auf lange Zeit hinaus beſchäftigt ge— 
halten ſein wird, wenn er, wie Vor— 
ſitzer Herrmann verſpricht, ſeine Ar— 
beit ordentlich beſorgen will. Täglich 
kommen neue „Grabſch“-Geſchichten an 
den Tag, wenngleich die dem Ausſchuß 
mitgetheilten Sachen ſtreng geheim ge— 
halten werden oder wenigſtens geheim 
gehalten werden ſollen. 

Dr neueſte Skandal betrifft die Ab— 
fallabfuhr. Oberbaukommiſſär Blocki 
und Sekretär F. Lang vom Verband 
der Fuhrherren behaupten überein— 
ſtimmend, daß von der Rieſenſumme 
von 8800, 000, welche für dieſen Dienſt 
im laufenden Jahr verwilligt wurden, 
8200,000 bis $300,000 in den Händen 
ber Freunde von Bolitifern untStabdt- 
rathsmitgliedern leben bleiben, ohne 
jeglihe Gegenleiftung, und in ber 
Stadthalle vermeift' man auf biefe 
Ihatjache ald Grund der ablehnenden 
Haltung der Behörden gegenüber den 
Angeboten von Privatunternehmern, 
die Abfälle foftenfrei fortichaffen zu 
wollen, behufs fommerzieller Wermen= 
dung. Mit Abfallfuhren jind 500 Ge- 
[panne befchäftigt, welche dieStabt mit 
je $4.50denTag bezahlt. Alljährlic) im 
Grühjahr werden die Pferde daraufhin 
infpizirt, ob fie auf für den Dienfjt 
tauglih ind. Sehr Selten ift, mie 
Herr Blodi jagt, dann etwas auszu=- 
jegen. Yft die Inspektion vorüber, fo 
iverden bie quten Pferde von den Yuhr- 
merfäbefitern zu ihren Privatfuhren 
für die Großgejchäfte benußt, und für 
den Abfalldienft alte gebrechliche Klep- 
per eingeftellt, welche natürlich nicht fo 
piel leiften können wie fräftige Thiere, 
und häufig mit den Wagen jtecten blei- 
ten, jobald diefe von den Straßen: 
bahngeleifen in einen ungepflafterten 
Meg einbiegen müffen. „Am legten 
Mai infpizirten mir’500 Geſpanne 
und wielen nur 24 zurüd,” fagte Herr 
Blodi.. „Sch verfuche die beiten zu be= 
tommen, aber ich fann nicht beitändig 
auf die Gefpanne achten und muß bie 
Stadtrathömitglieder und die Warb- 
| fuperintenbenten umfath fragen, denn 
diefe Tind mit den Verhältniffen in den 
einzeiren Warb3 bertrant, 
tib ſpiell dabei keine Rolle.“ Anderer 
Meinung iſt jedoch Sekretär Lang. 
Dieſer hatte nämlich gegen die Ent— 
laſſung des Fuhrwerksbeſitzers Mar— 
tin Fenton und die Beſchäftigung von 
John Rupert, einem Freunde bes 
Stadtrathsmitgliedes Daily in der 
vierten Ward, an Fentons Stelle pro— 
teſtirt, und Blocki hielt ihm vor, daß 
die Fuhrwerksbeſitzer die Stadt in der 
Arbeitsleiſtung betrügen, indem ſie alte 
gebrechliche Gäule an Stelle der am 

Inſpektionstage vorgeführten guien 
lieferten. „SH war geitern an einem 
der Ablieferungspläte und jah dort 
Pferde, die überhaupt feine volle Wa: 
genlabung ziehen tonnten.” 

Weil Politifern und Stabtraths- 
mitgliebern geftattet wird,” bie Ge— 
fpanne ihrer Freunde einzuftellen und 
die guten Gefpanne, welche die Arbeit 
zu leiten vermögen, zu vertreiben,“ 
ontmwortete Lang. „Ald. Daily ließ ein 
gutes Gefpann durch ein ſchlechtes er⸗ 
ſetzen. Ruperts Wagen hat einen fal-⸗ 
ſchen Boden, damit der Mann nicht ſo 
ſchwer zu laden braucht.“ 

Außer dieſem Skandal, welcher dem 
Unterſuchungsausſchuß vorgelegt wer— 
den ſoll, wird auch das Syſtem der 
Polizeigerichte aufgegriffen und dem 


t 
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Die Poli⸗ 


| 


Eteuerzahler etwas mitgetheilt, was er | 


als aufmerfjamer Beobachter Tänaft 
gewußt hat. Die Verwaltung der Po- 
Iizeigerichte ift nämlich jehr koftipielig, 
teil die aroke Mehrzahl der Richter 
nur etwa drei Stunden den Tag den 
Pflichten ihres Amtes widmet, häufig, 
menn private Abhaltungen in Frage | 
fammen, nicht einmal eine Stunde. 
Ebenso lange mie die Richter, arbeiten 
bie Elerfs, die Anwälte und die Ges | 
richtsdienet. Letztere haben für Ord— 


nung zu ſorgen, und die monotone Mit-⸗ Volize igerichte ausdehnen wird. 


theilung von der Eröffnung und der 

Vertagung des Gerichts zu machen, 
wofür fie je $1000 das Jahr erhalten. | 
Da mwährend der Gerichtäverhandlun- 
gen. jtets Poliziften anmejend find, 
welche nom Richter mit der Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung betraut werden 
tönnen, fo ließen fich die Poften der 
Gerichtödiener ganz und gar Sparen, 
benn ein Hammerfchlaaq Seitens de3 
Richters bei Eröffnung und Berta- 
gung de Gerichtes thut die aleichen 
Dienfte, ivie die Anfündigung de Ge- 
richt&diener?. Die Koiten der Bolizei- 
gerichte ſtellen ſich, das Jahr, wie folgt: 
Achtzehn Richter, 572,800; achtzehn 


— — 


Seit aber ſecnig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
jeit jechgig Nahren don Millionen Mitttern beim 

buen ihrer Kinder mit beitem Erfolge angewandt. 
t beruhigt das Kind, eriweicht. das Ja ge 
füllt die hierin, beilt WindsRolit und 
beite Mittel für Wbmweichen. Verfauft don Apothe⸗ 
tern in ber u, elt, Berlangt 

Mrs. Winsiow’s Soothing — 

25 18 die 

und nehmt nichts Anderes. Eon Sie n 5 868 


| OMeill veranlapt, Injpeltor Campbell | men und wurden freiaefprochen. 


| 
| 


| 


| 
| 


} 


pen * — 


er 


bon 1903. 
Beziehung 
Dualität in Betracht gezogen. 


„Bedeutende Affortiments, 


Anzüge, Ueberzieher und Neefers für die Kleinen, 23 vis 
‚Anzüge in Soilors, Etons, Ruifians, 
und den „Buiter Brown” Sailor und Kufiian Yacone.. 
Ueberzieher in Nujjian, Militry, Auto und jhlichten lan= 
.das vollftändigfte ze 
.fowohl in hiejigen wie 
in importirten Stoffen.. 


53.95 bis $20 


SKnaben=Knichojen- Anzüge, 8 bi 17 Jahre, 
mit oder ohne MWefte, in hellen und dunklen 
Miihungen. .alle gut geichneidert. 
pajjender * Anzug. 


12 Jahre. 


gen Facons, mit oder ohne Gürtel. 


gezeigte Sortiment. 


47:Werthe.. 


Jünglings-Unzüge und nn 14 bi3 
‚Anzüge in den Eollege= ıı. 
jity Yacons, jomwohl einfach wie Doppelbrü- 
Ueberziceher langer und voller Schnitt, 
mit den neuen und breiten Schultern, ein: 
fad) und doppelbrüftig, mit und ohne Sür: 


20 Sahre. 


ftig.. 


tel — morgen 


Knaben: und Kinders-Büte u. Ausitatiungen. 
Auch auf dem 2. Floor, wenn aud feparate und bejondere Dept2. 


Meue Herbſt-Muſter in weichen und ſteifen Hüten für Jünglinge und 
Farben... B8e bi8 83.50. 

Facons vom breitrandigen Sailorbüten 

Sammet, Gordiroy und Beaver.. 


Nuabenz. Ihmwarz und heile 
TRERESD moderne Herbits 
für Sinder...Clotb, Serge, 
Farben; :48e bis 84.48. 


Feinite Auswahl von Morkted Smweaterd für Knaben in allen Al: 
hohem doppeltem Roffragen.. 
San ttät es een Unterzeug für Knaben.. 


terdliafen. ar? 
31... per Ktfeinimgsftüd 


Unfer Rnaben: Department 
ist unjer Stolz. 
Da jede befannte" Mode und Garment3 für Knaben auf 
unjerm ungegeuren 2. Floor vertreten ift, in Diejer voll: 


ftändigen Ausftellung von Sinabenztyacons für den Herbit 


und zu Preijen, die jtetS die niedrigften jind, 


HENRY C. 


„»:he Sub‘ hat keine 


UB: 


ON PPres. oo 


weig-Läden. 


verbient ficherlich Eure Beachtung, und das tft genau, mas wir@uch mors 


gen hier offeriren... 


Wegen verfpäteter 


Ablieferung wurde eine von und 


gemachte aroße Beitellung bei einem ber erften Wholefale - Schneider in 
Umerifa widerrufen, aber da die Kleider bereits in Arbeit waren und genau 
nad unferen jehr jorgfältigen Angaben gemacht wurden, erbot fich der TFabri- 
fant, die Waaren, wenn fertig, abzuliefern zu einer Herabfegung von 20€... 
Diefe Offerte wurde angenommen, und die Anzüge kommen jet zum 
Verkauf zu derjelben Rate. 


Männer = Anzüge 
Sorten, die wir zu $20 und $22 
zu verfaufen beabfichtigten, offeri- 
ern toir er 
jeßt zu. . 


vollftändig in jeder 


I 
Veſtees | 
| 


‚ein jebr 
‚wirkliche $6= und 


Dar: 


terzeug. 


„alle rungen. 


‚BSe bi3 84.50. 
‚Größen %6 "bis 


arg. 


Feine Damen-Schuhe. 
und Zehen. 
Box und Velour Calf, einfache oder doppel⸗ 
te Rock Oak Sohlen, 
handgenähte Sohlen.. werth 83.50 
und $4.00. .jpeziell morgen 


Spezialitäten in 


Männer:-Unterzeug. 


Wir kauften etwa 20 Kijten mit 
feinem Männer-Winterunterzeug 
bon einer der größten Unterzeug= 
Yabrifen in Schenectaby, N. 9., 
ihre fämmtl. vorräthigen einzel- 
nen Kiften, zu ungefähr 60c am 
Dollar... 
Derby gerippt u. Plufh Bads.. 
feine ganzmwoll. fließgefütterte... | 
in blau u. lohfarbigen Schatti- 
rungen . . 
fauft. 
morgen . 
Feines reinwoll. Derby — —— Un⸗ 


‚in Natural und lohfarb. Schatti— 
wurden verkauft zu $1. 


Feines einmo. Plufh Bad, erixa Ihineres Unter: 
„jptwie einige ‚feine feidene flickgefüt: 
texte, die zu $h25 derfauft werden, 


ber feineren | 


816.50 


224 


alle Facons Abſãtze 
‚in Patent Colt und PVict Kid, 


handgemwendeie und 


83 


feine fließgefütterte alle 


u. fteife, 
Ben 


requlär für 75c ber- 


ſpegiel. A 5 c 


Die Hub’s 


ften mitteltheuren Hite im Markt. 


züge, die zu $15 und $16 mar- 
firt werden follten, offeriren wir 
en — 


Ganzwollene feine Männer-An⸗ 


812. 75 


Der Der Hub macht nie Falfche Angaben, und das Publifum weiß aus Erfahrung, daß died der größte Kleiderladen der Welt ift, 
} der mehr Kleider verkauft, al3 irgend melche zwei oder drei Gejchäfte in Amerika zufammen, durchaus zuverläffige Waa- 
ren jind bier ftet3 für meniger Geld zu Haben, al3 anderswo. 


Schuhe für Jedermann. 


Feine Schuhe für Männer, in all den neuen und hübjchen Faconz .. . Patent 

Colt und Patent Kid, Enamel, Bor und Velour Calf und PVict Kid, einfache 

oder. doppelte Rod Eichen-Soßlen, mit handgenähten Welts 
. fo gut wie viele zu 55 angezeigte $5-Schuhe... 

unfer Bee 


93.50 


„re 2» 2 2 o. ©. 


Treine Knaben: chuhe für Herbft und Win⸗ 
WR; 
dergefüttert und ftarke Vici Kid. .handges 
nähte Rod DafSohlen.. 
tegul. $3.50 u. $3: Wer: 
Ge, TUE una anne 


Moderne Herbfi- Hüte. 


Ihe Hub ift der ber ein- 
zige Agent in Chicago für 
bie berühmten Sohn 8. 
Stetjon Hüte. 
feine befjeren Hüte mie 
die Gtetfon3, 
Preis noch fo hoch fein... 


Facons .. 


..Patent Colt und Box Calf....le⸗ 


82.50 


. e8 gibt 
mag ber 
. weiche 


93.50 


„Royale Hüte find garantirt die Bes 
‚in allen neues 


ften Yacons und man. Zu 


und jteife 


65€ 


.fpeziell... 


‚BIC 


ſpeg.. 


Die „Grayfield DerbſMd Fedoras .alle neuen 
Herbſt⸗ Facons. 
ſtellt werden für weniger als 33.. 
unſer Preis immer 


lönnen anderswo nicht herge—⸗ 


Schreiber, 820,300, achtzehn Gerichts⸗ 
diener, 818. 000; zehn Anmälte, $9000. 

Soimie der Zeiger 
tichtsfanle auf 12 ftebt, vertagt Fıch 
vas hohe Gericht und die unerlebigten 
Falle werten einfah auf den nächiten 
Tag verfchober. Die hieraus Tich erge- 
benden Mißſtände und direkte Belaſt— 
ung der Prozeßparteien mit vermehr- 
ten Anwaltskoſten und Gerichtsgebüh- 
ren, 82 für jede Vertagung, ganz ab— 
geſehen von den Zeitopfern, ſind weit 
größer als die Koſten, welche der Be— 
trieb der Polizeigerichte 
Die Aufdeckung diefer Uebelitände ge= | 
rabe jeßt, hat nur den Zived, auf Ab- 
ſchaffung der Gerichtäpieneritellen hin 
zumirfen, und den Ausfchuß vieleicht 
zu veranlaffen, die Polizeirichter zu 
befferer Erfüllung ihrer Amtspflichten 
anzubalten. Möglicherweiſe werden 
auch einige der Polizeigerichtsanwälte, 
welche reine Sinecuren bekleiden ſollen, 
abgewandelt werden. 

Die in der „Abendpoſt“ mitgetheilte 
Verurtheilung des Grabſchſyſtems von 
Polizeibeamten, welche Polizeigerichts⸗ 
advokaten Kundſchaft, natürlich gegen 
Gebühren zuführen, 


mit einer Unterſuchung dieſes Uebel— 
ſtandes im Polizeigericht an der Oſt 
Chicago Ave. zu beauftragen. Von dem 
Bericht Campbells wird es abhängen, 
| obıder anfcheinend mit den Gepflogen- 
heiten feiner Untergebenen vollftänbig | 
unvertraute PRolizeichef Diele 
fuchung auch auf die anteren fiebzehn 


Unter: | 


Tho3. Breen, ein Straßenarbeiter, 
| ift der ‚NReformivelle“ zum Opfer ges: 
fallen. Der Mann war braudbar und 
wurde häufig zu anderen Arbeiten, als 
denen, für welche er angeftellt war, her= 
angezogen, mie al& Auffeber. Dakki 
tvar e& nöthig, daß er elf Stunden den 
Tag, au an Senntagen arbeitete. | 
Hierfür erhielt er Ertrabezahlung, io | 
daß er ftatt ber üblichen 26 Arbeit3- 
tage von je acht Stunden im Monat e3 
auf 39 im Juni, 41% im Yuli, 45 im 
Auguft und 323 im September brachte. 
Seht hat er infolge feines Arbeitzeifers 
feinen Boften verloren. 

Die Zipildienftlommiffion will jebt, 
nachdem der Bürgermeijter die Bezcah- 
lung aus jeinem Dispofitionsfonds 
übernommen bat, einige Spione zur" 
Ueberwachung ſlädtiſcher Angeſtellter 
beſchäftigen, die jedoch nur ſo lange im 
Dienſt bleiben werden, wie es ihnen ge⸗ 
lingt, ihre Identität geheim zu halten. 
Die Kommiſſion iſt ermächtigt worden, 
drei Leute anzuſtellen. Kämmerer 
MeGann erklätt, daß nur fünf Pro— 


verurſacht. 


hoben. 


zent aller ſtädtiſchen 
„Grabſch“ bekommen können und zwar 


der Uhr im Ge— in den Amtszweigen, in welchen Kon— 


trakte vergeben werden und Inſpekto— 
ren angeſtellt ſind. 

Der Hilfs-Ausſchuß des Unterſuch— 
ungskomites, welcher das Gebäude be— 
ſichtigte, in dem Wägemeiſter Quinn 
ſein Hutgeſchäft betreibt, hat ermittelt, 
daß die oberen Stockwerke von Fami- 
lien bewohnt werben, alfo feine Spiel- 
bölle dort betrieben wird. 

* * 


Gegen Louis Bartel® und Gen. 
Mitchell werden von 35 MWirthen im ' 
„Zenberloin“-Diftrift Antlagen erho= 
ben, fie mit Verfolgung wegen Verlep- 
ung der Polizeiftunde vor ?riebens- 
tichter Zee drangfalirt zu haben, doc 
zogen e3 angeblich die meijten Wirthe 
ver, durch Zahlung von je 86 „Ge— 
richtskoſten“ Weitläufigkeiten zu ver— 
meiden. Andrew Craig, 388, und F. 
Stephens, 408 State Str., C. M. 
Smith, 117 Clark Str., und Sohn 
Marſhall, John und Thos. Gaynor, 
und Kelly & Zellen, Kneipenbeſitzer am 
Euftom Houfe Court, ließen e3 jebod) 


* 


hat Polizeichef | auf einen Gejchmorenenprozeß antom- 


Die 
Bejchwerbeführer follen überhaupt fein 
Bemeißmaterial gehabt haben. 

Gegen Bartels hat Martin Oppen- 
| heim, ein Ueberjeger, 98 LaSalle Sir., 


| eine andere ſchwere Beſchuldigung er— 


Oppenheim ſchenkte angeblich 


einigen Freunden Lotterielooſe und 
wurde vor drei Wochen auf Bartels 
Anſtiften von 
Friedensrichters Koehler unter der An-⸗ 


einem Konſtabler des 


tlage des Verkaufs von Lotterielooſen 
verhaftet, nach der Verhandlung aber 


Angeſtellten 


| 


beitet. Die Sache beichäftigt zur Zeit 
die Staatsanwaltſchaft. 

Anwalt Morris Loeff, 1511 Unity— 
Gebäude, will gegen Friedensrichter 
Lee vor den Großgeſchworenen die An— 


klage des Mißbrauchs der Amtsgewalt 


| 


freigefprochen. Oppenheim behauptet 


nun, Bartels fei ihm in eine nahege- 
legene Wirtbichaft gefolgt und habe 
dert erft H500 und dann $300 verlangt 
unter der Drohung, andernfalld vor 


den Großgejchmorenen eine Anklage zu | 


erheben. Oppenheim bejtellte Bartels 
nad dem Hotel Bismard und will ihm 
bort vor Zeugen $15 gegeben und ihn 
gleichzeitig gewarnt haben, ihm nicht 
roieber nahe zu fominen, jonft würde er 
fi jelbit an die Großgefchmorenen 
wenden. Bartels fol fich dann erboten 
baben, da& Geld zurüdzugeben. Bar: 
tel@ betrieb früher cine Wirthfchaft an 
ver Halited Str. und Blue Island Abe 
und wurde dann „Aaent“ einer Re 
formgefelihaft. Als er dieje Stelle 
verloren hatte, machte er die Gericht3- 
höfe der Friedenärichter Koehler und 
Lee zu feinem Hauptquartier. Gr 
fcheint mit Gelbmitteln reich verſehen 
zu fein, obwohl er angeblich nicht ar= 


erheben, meil Lee ihn zu $6.15 Prozeß- 
toften verurtheilte, obwohl er ber dein. 
| Prozeß fih angeblich erhoten hatte, 
den Klagebetrag, $1, und die gefeli- 
- sriebensrichtergebühren, $1, zu 
bezahlen. 

* * 

Diſtriktsſuperintendent Lane hat 
ſich geweigert, noch mehr Kinder von 
der Keith-Schule nach anderen zu ver— 
ſetzen. Wm. H. Mills behauptete, feine 
Tochter Gladys werde von den Neger— 
findern, melde neun Zehntel aller 
Schüler find, nicht 
telt. Belanntlih mollen meber die ' 
Eltern fhtvarzer noch die weiber Kin- 
ber eima3 bon den farbigen Lehrerin= | 
nen in jener Schule mwiffen. 

Der Negerjunge Howard Gtratford, 
welcher feinen weißen Mitſchüler Roy 
Temple, 161 Oſt 22. Str, in der 
Mofeley- Schule geftochen hatte, ift har] 
Türfpracdhe von Roys Mutter von Po- 
Itzeirichter Caperly freigefprochen mor- 
den, da er Beiferung gelobte. 

Die Zahl ver Abendfchüler ift von 
9681, am erften Abend, auf 12,582, 
geftern Abend, geftiegen. 

* * * 


Korporationsanwalt Tolman hat 
begutachtet, daß die Northweſtern⸗ 
Hochbahngeſellſchaft nicht gezwungen 
werden könnte, der Stadt den verein— 
barten Antheil an ihren Einnahmen 
für die Vermiethung von Raum auf 
den Halteſtellen zu Anzeigezwecken zu 
bezahlen, da jener Raum als Theil der 
Straße zu beirachten ſei und nicht zu 
Anzeigezwecken benutzt werden könne. 

Ferner hat Herr Tolman begutach— 
tet, daß die Chicaco, Milmautee & | 
St. Paul-Bahn fein Recht zur Anlage | 
von Geleifen über die N. Peoria Str. | 
babe und daß die Chicago & Weiter 
Sindiana-Bahn die Pfeiler ihrer Ueber: 
führung der 63. Str. nicht auf jeber 
eSite zwei Fuß mweit über die Straßen- 
linien hinausbauen dürfe, e3 jei denn, 
daß die Anfahrten zur Unterführung 
flärfere Stüben des Oberbaues erfor: 
derlich maqheen. 

* * 

Gouvb. wird morgen neben 
dem des republikaniſchen Staats: | 
Vollſtreckungsausſchuſſes im Great 


CASTORIA füsiuingun kat, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Sekauft Habt. 


anftandig behan> | 


pegnehauptquartier eröffnen. Außer- 
dem wird er ein folches in Springfield 
einrichten 
sm Gerichtögebäube zu Oregon, ZIl., 
hat Oberft Frank D. Lombden ich ge- 
tern vor einer Verfammlung von 
Parteigenojfen ala Bewerber um bie 
republifanifche Gouverneurs-Nomina= 
tion angefünbigt, mit dem Zufag, daf 
er feiner Fraktion angehöre und Nie- 
mandem verpflichtet fei. Er verfprach 
feinen Zubörern für den Fall, daß 
feine Wünfche in Erfüllung gehen folls 
ten, den Staat und die Staatsanftal- 
| ten nah Gefchäftsgrundfägen zu lei- 
ten. Während der Dauer der Ber 
fammlung waren in Oregon alle Ge= 
ichäfte, auch die Pianofabrif, gefchlof- 
jen. Kongrefmann Hitt führte ben 
Vorfig in der Verfammlung und 
Staatsoberrichter Cartwright gab in 
einer Anfprache dem Goup. Nates eine 
moralifhe Ohbrfeige, nah Auffaffung 
ber Zuhörer, indem er erflärte, ber 
Gouverneur bon Illinois ſollie ein Ge⸗ 
ſchäftsmann und nicht ein bedeutungs⸗ 
loſer Politiker ſein, der in der Ver— 
theilung der Beute ſeine Hauptabfgabe 
ſehe. Herr Lowden beſitzt in der Um⸗ 
gegend von Chicago eine Farm; er 
| wohnt in Chicago, und zwar in ber ers 
ften Ward. 
| Deneen-Knöpfe find aufgetaucht, 
Diefelben find von R. E. Liebreht, ei- 
nem früheren Zeitungsmanne under 
ehrer Deneens, erfunden morben. 
3u dem Siebeamahl be3 Marquette- 
Klub heute Abend find als Rebner 
| heute Goud. van Sant von Minnefota, 
Goup. Durbin von Indiana und Er: 
Gouv. Black von New York einge: 
troffen. 


Hotel ſein eigenes Kam— 


—13..0 — 
|  * Megen Uebertretung derBau- ober 
| fonftiger ftädtifcher Orbinanzen mwur- 
| den vom yriedensrichter Gibbond ge- 
| ftern bie nachgenannten Parteien zu 
Geldbußen in der beſtehend angegebe— 
nen Höhe verurtheilt: Frank Riedel & 
Co., 3101 State Str. 810; Aler 
Friend und MaruTucker, 154 LaSalle 
Sir., $50; Senn Hammer, 3903 Late 
Aoe., $100; €. E. Heifen, 225 Dear- 
born EStr.; Fred Gary, 108 Dearborn 
Etr., $100; The „Hub“ Store, $100; 
M. 6. MeDonald, 4501 Drerel Ave., 
8100; N. Neufield, 413—421 W, 15. 
Str., $100; Meiten & Jenſen, 92 La 
| Salle Str., $100; 3. D. MeRae, 674 
| MadifonStr., $25; AuguftMeirs, 650 
| Laflin Str., $20. 


— * 
J 


Trägt die 
Unterschrift 





Kalte Winde und Feuchtigkeit dringen micht durch diefe 


Benn Zeit Geld und Geld Zeit ift, eripart Ihr beides, falls Zhr direft nah dem Großen Laden Tommi - 


Manche fehen ganz qut aus, aber e3 fehlt ihnen bie Qualität, der Schnitt 


Unjere Zigarren find 
billiger als jonftwo 
Bei uns bezahlt Jhr nur die Hälfte 
bon dem was Ihr 
3.003 
ington“ Perfeftos zu 
bezahlen habt—veben m bireft auß Ha- 
rana, Kuba, importirt in verfiegelten, 
uftdichten Kiften. Wir verlangen 
3.00 für eine Kifte mit 25 Stüd ober 
verlaufen Euch 2 für 2568. . VieleHänd- 
ler verfaufen fie zu 25c das Stüd. 


Die ‚Wafhington“ bedcutet_ Boltommenbeit 
im Sigarrenmaden. Das heikt indeſſen 
nicht, daß e es die einzige ‚gute Bigarre ift. 


63 5 gibt zahlloſe andere. Hu Hunderte, bon guten 








Sor tten, bon melden viele im Preis > billiger 
jind. Wir haben die beiten davon. 


„Flor de Lovera⸗“ Perfectos, Kiſte von 25 
zu 2.50: durchaus feinfte Sorte reine Ya= 
bana Zigarre, gemaht in Tampa, Fla. 
Händlern überall verfauft zu 2 für 25c. 
jer fpezieller Preis 10e das 
bon 25 für 2.50. 

Reine Havana „Brevas” Zigarren, 
von 50 2.25. Dies ift eine jehr beliebte 10«- 
Zigarre. 


Ron! 
Uns | 
Stüd, oder Kifte 

Kite | 


Wir haben eine Partie, Die fo gut | 


ift wie irgend eine gewöhnlich zu Diefem Preis | 


verfaufte Zigarre. Wir geben Gud den Vor: 
theil der. Sriparniß von 50 Prozent. 
Kuren Bedarf ein zu Diefem Preis. 
50, 2.25; Rindel von 25, 1.15; jede 5e. 

„American Liberty“ 
garre, 50 zu 1.75. 
Einlage, ausgeſuchtes 
handgemacht. 
zu bezahlen. 
ſte von 50. 

„Lady Sterling? Zigarren, 
1.35. Unionsgemachte Zigarren, 
Größe und Facon, iange Kirlage. 
trägt das nllion Zabel. 
gewöhnliche Preis für diefe Marfe. Händler 
und Raucher fparen Geld, wenn jie ihren 
Bedarf im Grojen Laden kaufen. 
50, 1.35; 10 für 27e. 

„lor de Key Meft- Zigarren, 50 für 98e., 
Zigarren, die Ahr mit Genuß rauchen fünnt 
zu dem auferordentlich niedrigen Preis. Un: 
jer Preis, 50 für 98e; od. 10° fit 20ec. 

„Sremo“ *igarren, 0 fir 1.45: 10 flir 2Be. 

„RE Mill Zigarren, 50 für 1.40; 10 für Z2Se. 

Mete Dailey* Zigarren, 50, 1. 48; 10, 30e. 


„Winner“ Stogies, fauft jest 100 zu a: 05. 
„Henry George“ iggerren. 50, 1.60; 10 für 32e. 


Pfeifen und RaudeTabat 

Schte franz. Briar Pfeifen, Ye. 
Reifen. 

Celluloid, 


Feinſte 
Sumatra Deckblatt, 


Kiſte von 50 
Perfeeto⸗ 
Jede Kiſte 


Horn oder Gummi Spitzen. Es 


Legt 
Kifte von | 


Havana gefüllte Fi- | 
geglättete | 


Ahr jeid gewohnt, 3.00 für 50 | 
Speziell morgen, 1.75 für Ki- | 


V 


Sechs für 256 ift. der | 
| ftreiften Kragen und Guffs, 
| qulärer 1.50:Werth. 

Kite von | 


alle Größen, werth 1.50. 


| von reiner auftralijcher Yammtolle, jehr mo= | 
diſch, mit doppeltem gerolltem 
gerippt. 
ı nal, Orford und weik. 
Gute 356 | 
Alle Facons, gerade oder gebogen; | 


find Pabrif Seconds, aber die rehler td | 


faum jihtbar. Zehntaujend zu Ye das Stüd, 
drei für 25e; cin Tußend für 1.00. 

Dute's Mirture, 12 5c Radete für 44e, 

Swect Tip Top, 12 5c PBadete für 450, 

Mail oRBudh, erbaltet 12 5c Wadete für Ic. 

low Boy, nehmt 12 5 Padete für 45e. 

Dar ter Tabak, 8 Sc Padete für 30e. 

Giont Tabaf, 8 5 PBadete für 2De, 

Bull Durham, holt Euch 16 Sc Vadete für 57e. 

Zcal Stin, kauft 12 5 PBadete für 40e. 
Tv tangebende Marten zum Kauen 
Battle Are, Bd. 2Oe | Riper Heidjied, Pd. 
Standard Navy, 30e | Golden Nule, Pin. 
Star, per Wr. 39e | N:ws Boy,’ Pfund. 
Horie Shor, Bid. 3Se  Yolly Terre fd 


36e 
340 


Alterthumsfälſcher. 


Seit der Enthüllung über die golde— 
ne Tiara des Saitaphernes habenAuf⸗ 
klärungen über das Treiben der Fäl⸗ 
ſcher ein beſonderes, zeitgemäßes In— 
tereſſe. In der Zeitſchrift für bildende 
Kunſt theilt ſoeben Direktor Juſtus 
Brinckmann einiges zu dieſem Kapitel 


mit. Der Held feiner Erzählung ift ein 
den deutfchen Mufeen und Sammlern 
moblbefannter Xojef Petri, der bald 
aus München, bald au Minden, bald 
anderämwoher fommt. In Hamburg 
führte er fich mit einem jener Sieneſer 
Attendeder ein, die mit ihren Bema- 
lungen im Stile des Quattrocento aus 
einer Fälſcherwerkſtatt Sienas hervor— 
gegangen ſind. Direktor Brinckmann 
erkannte die Arbeit als Fälſchung. 
Bald aber ergoß ſich eine Fluth derar— 
tiger Fälſchungen über die deutſchen 
Sammlungen. Dabei waren Muſeen 
erſten Ranges ebenſo leidend betheiligt 
wie Provinzial⸗Sammlungen. Seit⸗ 
ber iſt daruͤber geſchrieben worden, 
aber noch vor kaum drei Jahren wurde 
trotzdem in einer Kölner Verſteigerung 
ein Sieneſer Deckel, den der Beſitzer 
mit 6000 Mark bezahlt hatte, bis auf 
mehrere tauſend Mark getrieben, von 
einem Händier freilich, der denn auch 
daran hängen blieb. Jetzt wird der 
Preis bald ſo geſunken ſein, daß die 
Muſeen, die nicht ſchon ſolchen Deckel 
beſitzen, ihn um ein Geringes kaufen 
können, als lehrreiches Dokument für 
die Abiheilung der Fälſchungen, zu der 
über kurz oder lang jedes Muſeum ſich 
werde entſchließen müſſen. 

Als der Handel mit den Sieneſer 
Buchdeckeln blühte, tauchten Aquama⸗ 
linen aus Gelbguß auf von ungewöhn⸗ 
licher Form, in Geſtalt eines Zentau—⸗ 
ren. Aber auch dieſe Fälſchungen ge— 
hen nicht mehr. Bei der Verſteigerung 
einer Bremer Sammlung in Berlin 
wurde kürzlich ein eingeſchobenes Stück 
gleicher Att nur bis auf 500 Mark ge⸗ 
irteben. Dant dem Zufammenhang, tn 
"+om heute die Mufeen miteinander fte- 
fer, werben folhe Fäalfchungen bald 

e#fonnt und verpönt. 8 gilt alfo, 
„Ynifa“ zu Schaffen für beftimmte Wb- 
nehmer. Als brauchbar eriwiefen fich 
v. a. getriebene Meffingfachen, 3. 8. 
Mandleuchter, deren große Meffing- 


; che od. Doppelte 


| fteppt, 
| in einer 


Mufter, weicd; gegerbtes Xeder, 


58Se | 


„Site | 


3.00 


ZR&CO 


Laht uns Eudy mit Sport: 
Daaren ausitatten 


Der requläre Preis für die Regulation 
Intercollegiate Fuß⸗ 
ballen iſt 4.00. Wir 
berechnen n nur 3. .00. | 
Echtes importirtes englifches Pebble 
Grain Leber, reine Gummiblafe, 


Lacing und Inflator. Jeder Ball vol | 
garantirt. 


Wir halten ein vollſtan diges Lager von allen 
moöglichen Abbaraten für Qurnzwede, wie 
Traveling und Rings, Cheft 
Weight Mafeinen. Sorigental_ Bart, vo— 

Runding _Bag PBlatforms, 


rallel Bars, 
Quarter Gireles, und uniere PBreije 


Swinging 9 


etc., 
find Die niedrigitei. 
Klubs. 


Wir jtatten Euch aus für alle Arten | 


von Sport u und inmwenbige Spiele. Wir 
berechnen Euch lange nicht ſo viel, wie 
die regulären Sportartikelgeſchäfte 


verlangen. 


Spesielle_Preife_an 


Fuhball-Knabenhojen, 25c. Sie jind er- 
tra jchiver Wattirt und voll Onilted, Grö— 
ben 18 bis 30. 

Männer: Fugball:Hojen, 50e. Gemacht 
von Hellnzen Duck, voll Duilted und jchiver 
wattirt, werth 7äc. 

1903 Morrill Nafen-Guards, 1.10. 

Schwere Canves Schienbein=Suards, 
Paar, 400. 

Kopf-Harneß, von 750 aufwärts. 

Zweaters 


Wollene Knaben: Sweaters, 89e. Nu al: 
len begehrensiwerthen Karben, ‚mit .fancy ges 
alle (Yrößen. Re= 


ver 


— — — — — — — —— 


Worſted Baby-Sweaters, B5oe. Modiſch 
gemacht, Knöpfe über der Schulter, in allen 
Farben und Größen. Regulärer 1.25-Werth. 

Reinwollene Männer-Sweaters, Be. In 
Navy, ſchwarz und Maroon, ſehr dauerhaft, 

Beſte Männer-Sweaters, 3.95. Gemacht | 
Kragen, jchiver | 
Kommen in Navy, jehiwary, Sardi- 
Dies find reguläre 
6.00:Werthe. Gerade das Pajjende für Fußz | 
ball- Spieler. 


Gymunaſiumẽ 


Rags, 750. Können für einfa— 

Enden benutzt werden, gutes 
leichtes Ruſſet gegerbtes Leder, doppelt ge— 
vollſtändig mit Blaſe, hübſch verpackt 
Schachtel, zu 750. 


Supyp! plies 


Punching B 


750. Regul. 
elaſtiſch. Hand⸗ 
gelenktband, Set von vier Handſchuhen, 750. 
Hölzerne Hanteln oder Swinging Elubs, 
1860; korrekte Facons, hübſch ladirt und ge 
ſtreift, I Pfund wiegend, per Paar, 180. 
2.00 Sorte Whitely Frercijers, 1.20. 


Knaben-Boxing-Handſchuhe, 


blaker Flächen boten, die jedem Wap— 
pen geduldig ſtandhielten. Einem 


norddeutſchen Gewerbemuſeum wur— 
den Wandleuchter mit dem ſchleswig— 


holſtein-gottorpiſchen und dem biſchöf— 


nen Nehmer zu finden, 


aus dem Schate feiner Erfahrungen | Kieler Stabtwappen. 


lich Lübeffhen Wappen als Herzichild 
verfauft und einem andern norbelbi= 
fchen Mufeum ähnliche Stücfe mit dem 
Auch dieſe Al— 
terthümer brachte ein Herr J. Petrj 
herbei. Aber ſolche Meſſingleuchter 
waren nicht gewinnbringend genug; 
lohnender war der Rückgriff zum Mii— 
telalter. Holzſchnitte aus der Zeit des 
Kaiſers Maximilkan boten ſich leicht 
als Vorbilder für Reliefſchnitzereien. 
Man hatte bei dieſen Holzreliefs den 
Vortheil, Wappen und Inſchrift ver— 
ändern zu können, wenn der erſte, auf 
den das Kunſtwerk gemünzt war, nicht 
angebiſſen hatte. Auch mit dieſemHan— 

del iſt Herrn Petrjs Schuldkonto bela— 

ſtet. Neben ihm griffen noch andere 
Dunkelmänner ein. So verkaufte ein 
Dresdner Händler einem ſchleſiſchen 
Freiherrn v. S. ein gefälſchtes Eichen— 
holzrelief für 600 Mark. Unter dem 
Bildniß Kaiſer Maximilians war das 
Wappen der Freiherren v. S. mit den 
Buchſtaben J. v. S. und der Jahres— 

zahl 1536 geſchnitzt. Nun war aber 
das freiherrlicheWappen erſt 1540 dem 
freiherrlichen Geſchlecht verliehen wor— 

den. So kam die Fälſchung ans Ta— 

geslicht; dasGeld wurde zurückerlangt. 
Das ſchöne Ritterbild aber fand an— | 
dermweitige Verwendung; ed murbe | 

mutatis mutandis einem ®rafen bon | 
altem djterreichifchen Adel von einem 
anderen Dresdener Händler angebo- 
ten. Man hatte die Infchrift 3. v. ©. 
1536 entfernt und dafür €. PB. 23. €. 
1528 eingefegt und zugleich das Wap- 
pen verändert. Der Graf manbte fich 
an ein Mufeum und mwurde leicht vor 
bem Betruge geihüßt. 

Ein anderer Artikel des Herrn Petrj 
beitebt in Schalen aus Millefiariglas, 
die in Nachahmung altrömifcher heute 
in befannten- Fabrifen Muranos ange- 
fertigt und von Zmifchenhänden „alt 
gemacht“ werben. Lange aber bevor 
Petr; ala gemerbamäßiger Vertreiber 
bon Falfehungen erfannt wurde, mußte 
er Kunjtwerte an den Dann zu brin- 
gen, die viele Jahre den Stolz jelbit 
öffentliher Sammlungen bildeten und 
pielleicht noch bilden. E3 find aus So- 
Ienhofer Stein gefhnittene Hochreliefs 
mit Bildniffen befannter Männer aus 
der erjten Hälfte des 16. Jahrhunderts, 
von einer Art, die wenn die Werke aus 
den Jahren ſtammen, deren Jaheszahl 
fie tragen, mit Recht hoch bezahlt wird. 
Schon 1891 fam ein foldes Steinre- 
lief dur) Petrj in seines der erften 
beutjchen Mufeen, und noch in dieſem 
Frühjahr ging ein anderes durch eine 
große Berliner Verſteigerung, ohne ei⸗ 
der die hohe 
Summe anlegen mochte. Direktor 
Brindmann, der Abbildungen der ge- 


fäljchten Altfachen gibt, weift auf das 


| weil jie beifer gemacht find, 
in der Stadt offerirter Anzug zu 2.50. 
und Winter-Gerweben, 

len m enswerthen Miurftern md fchlichten Farben. 
| jpezieller Freitag : 


| Stoffe 


ı zu milfen als die Fälſcher 


Es iſt ein Unterſchied in Kleidern. 
und Dauerhaftigkeit der Arbeit. 


Es bedarf Frechheit, Schwindel und Durchtriebenheit, dieſe Art Waaren zu ver— 


kaufen. Solchen Schund findet man nicht im Großen Laden. Unſere Methoden ſind offen und reell. Unſere 
Kleider find ihre befte- Empfehlung. Wit ziehen es vor, wenn Xhr forgfältig unterfucht, alles genau befeht, Yra- 


gen jtellt, die Kleiver anpaßt — paßt an fd viele Anzüge und Weberzieher, wie Ihr wollt. 
prüft, defto beffer werben fie Euch erfcheinen. 


Ye genauer Yhr fie 


Dies ift, weil unfere Kleider von ben erfahrenften Kleiver-Sad- 


berftändigen in den Vereinigten Staaten ausgewählt worden. Ein Fabrifant mag Euch) hinter’3 Licht führen, aber 


nieht unfern Einfäufer. 


Wir verlangen die feiniten Stoffe, die vernünftigjten Facons. Wir wiffen, daß der Fa— 


brifpreis der niebrigfte ift, ehe mir beftellen. Wenn eine Sendung unfern hohen Anforderungen nicht entipricht, 


Ihiden mir fie zurüd. Wir geben Euch dafjelbe Vorrect. 
Wenn mir ben YFabrifpreis herunter drüden, wie mir ftet3 thun, fo habt Xhr den 
Wir [chlagen nur eine Feine Kommiffion als unfern Profit darauf. 

Das PVBorftehende kennzeichnet ımmnjere Kleidergefhäfts-Methode. J 
wir jie aufrecht erhalten, denn wir find fange genug im Geihäft, 


aus unferm Gefchäft fommt. 
Profit davon. 


„Extra ſpiezielle Knaben— Schul: Anzüge, 


wie irgend ein anderer 
ſind von den neueſten Herbſt— 


Vargain. 


Wir zeigen die neueſten weichen 3.50 Stetſon 


Hüte jetzt zu 2.50: Es find die „Auto“ 


Vertrauen erlangt zu haben. 


und Eure Bequemlichkeit keinem Fremden an. 


Wir gehen weiter. 


Wir garantiren jedes Stück, daß 


Ihr wißt, da 
um Euer 


Xeder heute angezeigte Anzug 


und Ueberzieher, ob für Männer, Nünglinge oder Snaben, ift zuderläjlig und 
der beite am Samftag erhältiiche Werth, trof der in anderen Anzeigen gemachten 


Tehauptungen. Wen 


jere Kleider tragen. Yejet die Beichreibungen zieimal. 


Wenn Ahr Flug jeid und Euch überzeugen Jaßt, werdet Ihr un: 


_ Sie ‚ie find. es werth. 


Herbit: und Winter-Männer-Anzüge zu $7.50. Morgen offeriren wir GFuc) einen 


Pargain, an den Ahr denken werdet. 


Wir nahmen 200 11.00 = Anzüge 
von unſerem regulären Lager und markirten ſie zu 7.50. 
wohl in einfachen wie in doppelbrüſtigen Facons und alle Größen in der 


Sie ſind ſo⸗ 


Partie enthalten, prächtig gemacht v. ſchlicht ſchwarzen u. (hönen dunklen Miichungen. 


Herbit- 


und MWinter-Männer-Anzüge zu 10.00. 


Dieje Anzüge find gemacht bon 


reinen Worjteds, Cheviots, engl. Meltons und jehottifchen Tiveeds, gemadyt in neueften 


einfachen und doppelbrüftigen yacons. 


Sehr feine SHerbit- 


Worfteds etc. 
den früher verfauft zu 16.50. 


und Winter- Männer Anzüge zu 12.50, 
cons und Mufter der Saijon, pajjende — für alle Männer, 
tirten ſchottiſchen Cheviots, blauen Serges 


Waren früher markirt zu 15.00, 


gemadt von impor: 


‚Clay Worfteds, engl. Fajjimeres, 


Herbit: und Winter: VännerzUnzüge zu 15.00. Tieje Anzüge jind gemacht in 


allen yacons. umd 
ner. 


Stoffen, 


un 

— * U eberzicher für 
he * —— van durchaus 
zupejchnitten und prächtig geichneidert. 
morgigen Nerfauf 
ſind, werdet 


Cravenette Männer-Regenröcke, 


und in paſſenden Größen f. alle Män: 
Iede Einzelh jeit zur Herftellung eines tadellojen 
beachtet worden in diefen Kleidungsftüden, und Männer, weiche ge: 
vohnt Sind, ihre Kleider auf Beftellung machen zı laljen, werden es von Vortheil fin= | 
fidy unter dieien —J einen auszuſuchen. | 


Männer, 7.50. 

Ahr haben ungefähr 300  Diejer Ueberzi 
reinmwollenen 
63 ift eine Spezialität für den 
-ein 12.00 leberzicher ohne 
Ahr fofort erfennen wenn he fie jcht und den Stoff anfühlt. 


10.00 bis 
cantzed Gummi, aber ausiehend ivie das modernite Tuch. 


Anzuges iſt 


Ein modiſcher, Up-to— date 


Sloffen, in den neueſten Moden 
jie 


Zweifel. Tap 


30.00. 


AUnsfiattung von lchberziehern und find jchr Feidjam. 


Anzüge und llcherzicher für Die Kuaben 


2. 50. 
beiier ausjehen und dauerhaft er jind 


G rtra ſpegiel 
gain-Freitag 
hern. Hübſche 


ſchön geſchneidert; 


| 
| 

| 
Die 
in al⸗ | 
Dies ift ein | 


Yange, loje Meberzicher für für Knaben ju 9.95 
—* einer frühen Sendung von 
Orford graue Effekte, lang'und voll zugeſchnitten u. 

Größen 3 bis 16. 
wird den Knaben * gefallen. 


— Spe zielle 


Die Facons dieſer Ueberzieher 


Es bedarf vieler Vorbereitungen, um die John B.Stetſon 3.50-Hüte für 2.50 verkaufen zu können, aber 
wir haben die Hüte und wir verkaufen ſie billiger, als irgend ein anderes Geſchäft in 


der Welt. 


Facon, dem „Auto“. 


Wir ſicherten uns gerade eine voll ſtändige Paru⸗ 


von Stetſon's neueſter 
Ihr findet ſie in anderen Chicagoer Läden zu 3.50. Wir ver— 
. 68 ift eine konſervative Facon. Farben ſind ſchwarz, Nu— 


faufen Ddiejelben zu 2.50 


tria, Pearl, mit jchwarzen oder Pearl Bands, jowie in den neuen 
St die Erjvarniß eines Dollars der 


braun. 


Schattirungen von 


Mühe werth für Euch? 


Der Warren ſteife Hut, Union gemacht, in den beſten Facons, für 2.50. 
Steife und weiche Hüte, welche in den kleinen Läden 2.00 koſten, hier, 1.50. 
Steife u. weiche Hüte, ausfchl. Händler verfaufen fie für 1.00 u. 1.50; hier, 69e. 


Schädliche folder Gegenftände aud) in ' 
Lehr: und Handbüchern hin und bei 
der Uufbemahrung als 


erjt jpät wieder in den Handel fom- 
men. Der beite Echut; aber fei: mehr 


Künften und Siniffen 
Tage. 


- a — 


E!gin, Rokdjord und Frerport. 
Neue Parlorwaaen =» Eiur chbtung auf der 
Nortwsiternzgimie. 
Rarlor:Gars täglich an Zügen, welche um 
4:45 Nachmittags von Chicago abfahren. 
Parlor= und Speijcwagen im Zug, der um 
10:10 Norm. abfährt, mit demielben voll: 
ftändigen TDienft auf der Nüdfahrt. Tider: 
Sffice: 212 Glarf Str. und Wells Str.-Stas 
tion. 085,7.9 

— — 


Aerztlicher iusſpe uch. 


Gin wahres Geil then von q rt 


net, 


Huber im Gebirgsftädtchen &. 


burAdlei® 


Dr. 


| mar ein gejuchter, allperehtter Arzt ob 


feiner Herzensgüte und Wiffenichaft, 
ein tüchtiger Praftifer, 
pafjenden und ftet3 troftreihen Zu= 
Ipruch nie verlegen war. Eine Schaar 
blübender Kinder belebte das Dottor- 
| Haus, darunter Hänschen Thunicht- 


angeblicher al: ' 
ter YZamilienbefik, von wo aus fie oft 


mit ihren . 
und teiter zu | 
| lernen mit ernftem Bemühen an jedem | 


| fpruch zu nehmen. Ala der Biererzeu- | 
gungsfünftler mit Papa dur den 
Vorgarten ging, fchlängelte Hänscen | 


fi heran und plapperte: „Wünfch' 


: baldige Befferung, Herr Bräumeifter, 
die Hauptfach” bleibt da3 — diät le: | 


ben!” 


Des fchallende Gelächter des 


Brauers rettete Hänschen auß ber Ges | 


fahr, von Papa verhauen zu werben. 

Am Gartenzaun berabjchtedete fich 
der Mann, und alabald fam eine 
‚Bäuerin mit einem förperlich erficht- 
lich zurüdgebliebenen Mädchen im 
ſchulpflichtigen Alter. In der Meinung, 
daß eine Konſultation am Gartenzaun 
nichts koſte, legte die Bäuerin gleich 


los, jammerte über ſchlechte Zeiten und 


klagte, daß das Mädel halt gar nicht 
wachſen und nicht begreifen wolle. 
Hänschen ſtand neben Papa, der 
freundlich das Kind betrachtete und in 
Erfenntniß der förperlihen Zurüdge- 
bliebenheit zur Bäuerin fagte: „Ja, es 


| wird das Beitg fein: Warten wir halt 


| 


der um einen | 


u 


noch ein Jahr! 

„Vergelt's Gott, Herr Doktor, i han 
mir's gleich au 'gedenkt! Schuldig bin 
i wohl nix? Seid's grad ſo guet, Herr, 
und gebt mir a Zettelzeugniß, daß 


meine Burgl erſt über's Jahr in d’ 
Schul mueß!“ 


gut, ein allerliebſter Bengel und Fre⸗ 


| quentant der zweiten Volkaichultlaffe, 


der jich für das praftifche Leben aut 
 anließ, mit der Willenfchaft aber und | 
mit dem Lehrer einigermaßen auf dem | 
Kriegsfuß Stand und ziemlich fchlechte ' 


Noten in den Zeugniffen heimbradte. | 
"en mar 


für Papa fehr ärgerlich, 


Lachend meinte der Arzt: „Nicht nd- 
thig, Lechnerin ‚ich red’ fchon Selber mit 
'm Lehrer wegen bdiefer Sad’! Wir 
warten halt noch einahr! B’hüit Gott, 
Bäuerin!“ 

Händchen hatte mit gefpannteiter 
Aufmerffamteit zugehört und fich den 


ı neuen Ausspruch feit in’3 Gedächtnif 


I * 7 i einaeh 
denn juft Hänschen follte jpäter ftubi= | ingebrägt. 


| ren, den Schweitern bereinft imponi= | 


ren, womöglich Papas Nachfolger in 


* Bauernpraxis werden und ſich als 
* 
Neſt ſetzen. Wenn ein Bengel aber 
ſchon in der zweiten Volksſchulklaſſe 
nicht recht pormärt3 fommt, mit mei 
„Bierern“ stetig gefegnet iſt, 
das Doftormwerden mit einigen Schwie— 
rigfeiten verbunden fein. Xroß des 
Kampfes mit 


med. gemwiljermaßen in’s marme | 


den Elementarmilfen: | 


Thaften war Yunghänschen aber infos | 


fern ein heller Kopf, daß er inäbefon- 
bere Papas Ausſprüche, die ihm zu— 
fällig zu Obren famen, 
merkte, und bet möglichft unpaflenden 


bradte. 


Auzfpruhd vom Diätleben 
fchnappt; wa3 Papa damit 


aufge⸗ 
gemeint, 


brannte Hänschen darauf, das Wort 
einem Bekannten gegenüber anzuwen⸗ 


den. Zufällig kam der dicke Bräumei-⸗ 


ſter mit verletztem Finger in's Doktor⸗ 


Wenige Wochen darauf fand in der 
Schule Schlußprüfung ſtatt. Für Dok— 
tors Hänschen endete der feierliche Akt 
ſehr übel, es hieß mediziniſch-avotheke— 
riſch geſprochen: repotatur! Der Zu— 
kunftsdoktor muß die zweite Klaſſe re— 
petiren, Hänschen iſt mit Glanz durch— 


i gefallen. 
bürfte | ST 


Sehr langfam ging der Benael mit 
dem Schultanzen auf dem jungen Bu— 
del heim, ein abnungäpoller®nael, dem 
Unbeil vom fpaniichen Röhr! fchmant. 

Richtig forderte Bapa fofort das 
Schulzeugnif ab. „Mas ift’3 mit dem 


| Auffteioen, Hanal?“ 


ſich gut 


Ein Aufleuchten der Kinderaugen, 


| fchlanfertig zitirte d 3 
Gelegenheiten drollig zur Anwendung | Ihlapfertig 3 er Junge Papas 


eigene Worte: „Warten wir halt no) 


5 —— ein Jahr!“ 
So hatte Hänschen den ärztlichen 


Xn da3 Laden Mamas ftimmte Dr. 
Huber, freilich eimas fauer, ein, und 


‚ Händchen wurde nicht geprügelt. 
mußte der Vengel natürlich nicht, doch | Hand St geprüg 


— Die oberfte Etage. — Wie in dem 
Haus die Bodenfammer nur mit Ge: 
rümbel ift befhwert, Hat auch ber 
Menih im Oberftübchen fo mancher: 


haus, um Dr. Hubers Hilfe in Ans | | lei, da3 ohne Werth. 


CASTORIA fürsängingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr nmas Bakauft Habt 


Trägt die 
vo. 


SIEGELCOOPER& 


| 


| Short Leg, 


0 


All die ſchönſten Fa- 


fanch 
Jeder Anzug tadellos geſch ieidert und abſolut korrekt in Facon. Wur- 


15.00 


Fette Hennen, 
Ueberzieher 


150 


außergewöhnlich | 


So dit ivie ein Stüd Wul: | 
Sie haben die Facon und ı 


| unierem Marfet gemacht und gewürzt. 


Bar: | 
Sinaben = lleber: | 


| Rotted ‚oder 


eine Ehmwanren-Ausflellung | Kauf 
fließt frifches Zleild ein 


Wir faufen einen großen Vorrath an 
friſchem Fleiſch und Geflügel für den 
Schlußtag der erſten Woche der großen 
Pure Food Exvpoſition. Telephone: 
Exchange 5. 


Fleifh für Roaf 


1903 Late Lamım, VBorberbiertel, Stüd, 5Oe. 
19%083 Late Lamm, Hinterviertel, per Stüd, SGe. 
Aunge Enten, per Pfund, 16e. 

108 Spring Truthähne, per Pfund, 200. 
Vorderdiertel, junges Schwein, per Bib., 123c. 
Sinterpiertel, junges Schwein, per Pfund, Ide. 


B:fted Native Beal 


Rd. 1240 | Short Loin, Pfr. 15e 
Rp. 150 | Breaft of Veal, Piv. Lie 
Rid. 160 | Neal Steam, Rfd. 10e 

Prime Native Bref 

Grite oder zweite Rippe, ver Pd. 18Se. 

Dritte bis feite Ripper, per Pid., 20c. 

Siebente bis achte Rippe, ver Bid. 123ec. 

NRolled Roaft, Top ut, per Bfr. Ile. 

Rolled Roaft, Anfide Cut, per Pfo. 12440. 


Pet Ycarling Lamb 


Rorberpiertel, per Pfund, Se, 
per Pfund, 1030. 
140. 


WooleLoin, 
ı Mbole Leg, 


Ganzes 
Hinterviertel, 
Short Lea, per Bfb., 


Short Leg Southvomn Mutton, per per Div., Sc, 
Feinjtes Rump Gorned —“ 


Inſide Cut, per Pfund, — — 
Outſide Cut, ber Pfo. 110. 
Friſches Plate Beef, per Pfund, So. 
Friſches Plate Beef. Pfd. Go. 


Fl iſch für Stew 
Nr. 12c | Lamb Etem, Bir. 6c 
Fleiich zum fohen uno braten 


das Pfund zu 12 ie. 
Prima Sirloin Steats, per Pfund, 1Se u. 17e. 
Round Steaf?, per Pfund, 10e, 

Lamb Chops, per Pfund, 22e und 20c. 

Veal Chors, per Bfo., 1Se und 160. 

Deal Gutlets, per Pin, 20c. 


Did Faibion.d Port Saufage 


Wurft wird jeden Tag in 
Nur 
ertra ausgefuchtes friiches Fleiſch und reine 
Gewürze werden gebraucht. Nichts einladen— 
der für Frühſtück. Preis 180 für ein Pfund 


Spring Chicen, 


Die berühmte 


Carton. 


Friſches Obſt uud d Gemüſe 


Sühe Orangen, 200 Size, ver Dutzend, 280. 
Große rothe Granberries, per Duart, Te. 
Grüne und a:ibe Was bahnen, per Bir. Se, 
Große reife Bananen, per Dutßzend, 120. 
Malaga oder Totay Trauben, per Korb, 40, 
Fancy Jonathan Aepfel, per Dusgend, 20c. 


Sodfeine Tafel-D Dalikateſſen 


Nr. 1 Grö öhe, 230: MevLa⸗ 
3 Größe, Nar, 
Karton. 40; 4 Kartons, 150. 


12-Pfd. Biüchje, Se; Armour's 
Zunge oder Schinten, 1Pfd.⸗ 


Imperial Käſe, 
ten Brand, Wr. 

Umeeda Biscuits, 

Rotted Meat: 
Diled 


Nar, 
ide. 


Bürie, sc. 

Frar öllige Muſhrooms 
tels, 18 

—59 1-Pfd. 
oder Millars, 6 Jars, 

yeiihe Butter, per 1:Pfd. Print, 
ertra Omalität Jerſey ECreamery, 5 
gewicht in Bail, 1.25. 

Süße Milch⸗Chokolade, 
macht in Vevey, Schweiz, 


beit: Sorte, 260; Ho⸗ 


Glas Jar, 180: Southwells 
1.00. 

250: Hazel 
Pfd. Netto: 


Stüf, 10e: Gailler!, ges 
größeres Stüd, 20e. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Kauft unfere reichen 
Beine und Getränfe 


Mellmood Aye tft gut genug, um bie 


ww Tafel eines Tafel eines Königs zu 
78 ſchmücken. Wir verlan⸗ 

gen morgen nur 780 
für die Flafche. In Flafchen gezogen, 
8 Sabre alt, Qualität, Alter undRein- 
heit garantirt durch bie Regierung. — 
Bereichert ( Eure Tafel mit unferen 
zeinen, erfrifchenden Meinen und an- 
deren Getrinen. — 


„Roderid Dpu" Higbland Scoth, Flafhe, 1.10, 
Old Crow Spring 189, volle Duarts, POR. 
Old Tom Moore Rye, 10 Xahre alt, BSe. 
Pomwmore Scoth Whisky, per Hlaihe, Pe. 
Gordon's Dry Gin, Flaſche, Samſtag, 820. 
W. H. MeBrayer Cedar Brook, Flaſche, 880 
Waldon's 3-Star Brandv, ver Flaſche, SOoo. 
Getreidefümmel Rr. 0, import, Flaſche, 1.05 
St. NYulien Elaret, Dad. Cuarts, 2,87. 

Weiner alter Pladberry Brandp, Flache, 4Se., 
Iofayer, feiner Medizinalwein, 6 Iabre alt, 1.18 
Gabernet Glarct, 6 Yabre alt, Gallone, 6de, 
Vort oder ESherrp, 7 Jahre alt, Gallone, 1.39, 
Baltimore Rye, 9 Yabre alt, Gallone, 3.05. 
MePrayer Bourbon, 7 Yabre alt, Gall. 2.85, 
Old Erom Bourbon, 10 Achte alt, Gall. 3.30, 


Hermitage Rye, 10 Nabre alt, Gau.. 3.39. 
Gudenheimer Rye, 6 Jabre alt, Gallone, 2,35, 
Kolland Gin, feinfter biefiger, Gallone, 2.25, 
„Riesling“, feine Qualität, Gallone, SOe. 
Mariball Rye, 4 Yabre alt, per Gallone, 1.65. 


Garpenter jparen Geld 
'an guten Werkzeugen 


| Kauft ei einen bon biefen breiten Hatchets 


zu 45c und fügt ihn 


Eurer Wertzeugtiite bei 
— Sie find aus gutem 
Stahl gemacht, wie auch alle anderen 
Schreinerwerkzeuge des Großen La- 
dene. Eifenwaarengeſchäfte berechnen 


nahezu zwei Mal ſo viel. 


Glaubt nicht, daß Ihr beſſere Wert: 
zeuge_ erhaltet, weil Ahr ihnen mehr 


bezahlt. Laßt fein Norurtheil Euch 


abhalten, morgen in diefem Departe- 
ment grobe Erjparnifie zu machen. 


Wenn hr auch fein Schreiner feid, fo 


\ önnt hr boch piele biefer Werkzeuge 
in Eurem Haufe gebrauden: 


6zöllige Columbia Schraubenzieher, 12c. 
Carpenter's Plumb und Level, 4560. 
Carpenter's Buc-Säge zu 380. 

lzöll. Emory Oel-Stein zu 350 

Bailey Block Hobel, das Stück 250. 
Gußſtahl Axt mit Griff zu 860. 

Hack Säge, 8zöll. Blatt, zu 290 

Stahl Square, volle Größe, zu 750. 
Jennings 8zöll. Drawknife, 


365-367 Blue ISiand Avoe., Ecke 14. Str. 


Wir melden den Beginn einer lebhaften Kampagne in 


Herbit- und inter » Kleidern. 


Unfer Laden ift überfüllt mit ausgezeichneten Werthen in Männer und Knaben-Kleidern, nicht die gewöhnliche, 
billige Sorte, fondern die eleganten, bei Hand gejchneiderten Kleider, die in jeder Hinficht gerade fo gut find, wie 
von Kundenſchneidern gemachte Kleider. 


Maänner:Alnzüge. 


Ein feines Affortiment der neuelten Stoffe, in Worſteds, Cheviots 
und Gerge3, nad) neuefter Mode Re und — ar 


und „Stout” Größen. . . 


Wänner-llebersläber. 


Eine feine Partie von Kerfens, in Schwarz, blau u. braun, fomie 
fhrarzen oder grauen Vicunas, mit Venetian gefüttert, mit Satin 


VE ah a 


Männer-Hüle, 


die neuen 


fteife oder Fedora Styles— 


Dercale Männer-Hemden 


fteifer oder Neglige: - 
abnehmbaren 


Größen 


Wacons » und Farben, 


Buſen — mit 
Manſchetten alle 


für frühen Herbſt-Gebrauch — Hem⸗ 
den oder Unterhoſen in Größen bis 
zu 50 — das Stüd 


Ml.i.. 


515.00 


“ 512.00 
—— 


50c 


Männer: Strumpfwaaren 


60 Dusend Natural mwollene 
pfe, Doppelte, Sohlen und — 2 
für 25e, per Paar 


Strüms 


15c 


———— ——— —— ———— En. 


Die größte Meteoriten⸗Sammlung 
der Welt. 


Die berühmte Meteoriten - Samm: 
lung des Geheimrathes Julian Sie: 
majchto in Charfom ift, wie die Wie- 
ner Zeitung, mittheilt, fürzlih  ver= 
fauft morden. Der amerilanifche Me- 
teoriten-Sammler Profeffor Henry 
Mard fam nad) Charfom und bot der 
Tochter und Erbin Siemafhlos für 
die Sammlung 12,000 Rubel. Das 
Angebot wurde jofort angenommen. 
Profeffor Ward machte auh Reiſen 
nach Omsk, Tobolsk, Jekaterinburg, 
Perm und Archangei auf der Suche 
nach Meteoriten. Vorher war er 
ſchon in Teheran geweſen, um ein 
Stück von einem Meteoriten, der ſich 
im Beſihe des Schahs befindet und als 


vermuthlich goldhaltig hoch geſchätzt 
wird, zu gewinnen, und er erreichte 
fein. Ziel. Der verftorbene Geheim- 
rath Siemafchlo in Charlom befaß 
die größte private Meteoriten-Samm- 
lung in Europa. Gie umfaßte 400 
Sorten Meteoriten, darunter viele 
„Hals“ und „Finds“, jomwohl Aeroli- 
then (Meteoriteine) und Gibderiten 
(Eifenmeteoriten) al auch Siberoli- 
then, eine jeltene Art, die aus Stein ! 
und Eifen zufammengejegt ift. Diefe 


| 


Sammlung wird nun eingereiht in | 
die Ward-Eoonley’ihe Sammlung in | 


Nem Hork, die jeht die größte Samm- 
lung der Welt gemorden ift. 
galten die Sammlungen des Briti- 
ihen Mufeums und des Wiener Mu: 
ſeums als die größten. Das Wiener 
Mufeum bejaß nad den legten Kata= 


Bis jeht 


Iogen 560 von 640 befannten Sorten 
von Meteoriten. Die Ward’fche 
Sammlung hat aber jet 578 Sor- 
ten, die Duplifate nicht gerechnet. 


König über Schmerzen. Brand» und Edhnitt- 
wunden, Beritaudungen, Stiche fofort gelindert. 
Dr. Ihomas’ wcleciric Del, In iever Apotheie. 

momiic 


— Fatale Begegnung. — Student 
U: Menih, was tft Dir auf einmal? 
u Ihwipft ja fürmlih! — Student 

B.: Ad, Freund, mein — dem 
ich noch einen Anzug ſchulde, folgt uns 
auf den Ferſen! — Student A. (ſich 
umſehend): Auf den Ferſen? Aber er 
kann doch der Eleltriſchen“ nicht nach⸗ 
rennen! — Student B.: Menſch, 
ſchaue Dich doch nicht ſo um, er ſieht 
ja auf dem Hinterperron! 


leider 


— — 





